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Teleſtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Press.“) 


Auslaud. 


Einzug in Peking! 

Am Mittwoch ijt er erfolgt. — Die 
Verbündeten fanden feinen Wi: 
derjtand mehr. — Alle Gejandten 
ud Ansiäuder befreit. —Kaije: 
vimpittwe und Prinz Tan jeit 
d:m 7. Augujt ans Beling fort. 
— Warum der Chineſen-Wider⸗ 
ſtand zuſämmenbrach. 

London, 17. Aug. „Die Verbünde— 
ten ſind ohne Kampf in Peking einge— 
zogen, die Geſandtſchaften haben Ent— 
fat erhalten, und die Ausländer ſind 
befreit.“ 

Die vorſtehende Meldung, welche 


vom deutſchen Konſul in Shanghai 
fommt, wurde vom deutſchen Auswär— 


tigen Amt in Berlin heute Nachmittag | 


um 1 Uhr befannt gegeben. 

Shanghai, 17. Aug. 
Nachmittags.) Der chinefifche 
fönig Li Hung Tihang Hat telegraphi- 
fe Nachricht erhalten, daß Die ber- 
bündeten Gtreitfräfte am Mittmod, 
den 15. Augufi, ohne Widerjtand in 
Veting eingezogen jeien. 

Die britifchen Truppen werden mor= 
gen hier an’3 Zand gejekt. 

AUles ijt hier und im Yangtſekiang— 
Ihal ruhig. 

Shanghai, 17. Aug. Die amerifa- 
niihen Iruppen, unter General 
Chaffee, meren die Erjten, welche am 
Mittwoch Nachmittag, den 15. Auguft 
in Peling einzogen. Die Japaner, 
Briten und Ruffen folgten in der ange= 
gebenen Ordnung. 

Nach Berichten von Drtsbeamten 
find die Kaiferinwittwe, Prinz Iuar, 
die Mitglieder des faiferlihen Haus 
halte und der Haupttheil der hinefi- 
Ichen Ürmee, wie auch die „Borer“, am 
.T. Augujt von Peling nach Hſin-Fu 
gegangen. Yuan-Sci-FRai befebligte 
die Dedungs-Streitfräfte. 

Mittwoch früh begannen die Ver: 
bindeten die Operationen bor Den 
Mauern Befings, es wurde aber als- 
buld eine meike Flagge oben gehißt. 

Berlin, 17. Aug. Man glaubt hier 
nicht. daß die Berbiindeten gegenwärtig 
perluchen werden, ‘Befing zu Balten, 
ſondern hält es für wohrſcheinlich, daß 
ſie ſich nach einer geeigneteren Opera— 
tions⸗Baſis zurückziehen werden, da ſie 
ja ihren Zweck bezüglich der Geſandten 
u. ſ. w. jetzt erreicht haben und augen⸗ 
blicklich nicht mehr erreichen können. 
Sie dürften mit den Geſandten nach 
Tien Tſin zurückkehren. 

Graf Walderſee, der neue Ober— 
Kommandant für die Truppen in Chi— 
na, exhielt heute in Kaſſel einen großen 
Empfang, nebſt Parade, in Gegen— 
wart des Kaiſers. Ehe Walderſee 
Hanover verließ, hielt er eine Anſprache 
an die Arbeiter-Liedertafel, in welcher 
er die Hoffnung ausdrückte, ſeine Auf— 
gabe erfüllen und bald nach Hannoder 
zurückkehren zu können. In ſeiner Ant— 
wort auf eine Adreſſe des Stadtraths 
von Hannover ſagte der Feldmarſchall: 
„Im Vertrauen auf Gott und dem 
feſten freudigen Muth meiner Truppen 
hofſe ich, die Pläne durchführen zu kön— 
nen und alle Schwierigkeiten zu über— 
winden.“ 

Die Preſſe macht geltend, daß Wal— 
derſee zu viel ſpricht, und räth ihm, we— 
niger zu reden. Die Kölniſche Volks— 
Zeitung erinnert ihn an das Beiſpiel 
Moltkes und räth ihm, mit dem 
Schwerte zu ſprechen. 

Im Laufe einer Unterhaltung in 
dem Bureau des Generalitabs jagte der 
Feldmarfhal: „Die allgemeine Lage 
ber Verbündeten ift eine ungünftige, 
felöft werın fie Peling erobert haben, 
ba fie, abgejeben von ‚dem Vormarſch 
auf Peking, überall in der Defenſide 
ſind. Es iſt nöthig, in ganz China ſtra— 
tegifch die Difenfine zu ergreifen.“ 

3 jcheint, als ob der Graf damit 
meint, die Verbündeten follten im Ein- 
bernehimen mit den Rufen handeln, 
teldhe in den Provinzen Kirin und 
Schena King operiren, 

London, 17. Aug. In Depefchen aus 
Shanghai wird erflärt, das Zufam- 
menbrechen des chinejifchen Witerftan- 
de3 jei Dadurch perurfacht worden, daf 
die Chinejen nicht das Land unterhalb 
Züngtfhau unter Waffer gefekt hät- 
ten. Die Erdmwerfe, welche mit dem 
Damm am Peiho in Verbindung ftan- 
den, maren unvollendet, und der Kanal 
zu Iungfhau war voll von Waffer, 
modurh die Boot -» Transportation 
bei der Antunft der Verbündeten da=- 
jelbft erleichtert wurde. 

Am Mittwoch) Morgen wurden be- 
reits Signale zmwilchen den Verbünde- 
ten und den Gefandten ausgetaufcht, 
die einen Theil der Mauer zu Peking 
innehatten. 

Shinefifche Beamten in Shanghai 
folfen zugegeben haben, daß die Ver- 
bündeten den faiferlich chinefifchen 
Truppen am Gonntag in der Nähe 
ton Iungtfchau eine  jchmwere Nieder- 
lage beigebracht haben und dann direft 
auf Beling marfcirt find. 

Die meitlihen Mächte haben, mie 
der „Daily Erpreß“ aus Kobe, Japan, 
geme!bet wird, ben von Japan formu- 
lirten Xorjhlag, einen Waffenftill- 
ftand zu bemilligen, gut gebeißen. 

Die Bemühungen der Ber. Staa- 
en, eine Einjtellung der Feindfeligfeis 
« 


N 
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beijprocdhen und verfchieden beurtheilt, 
alle Leitartitel ftimmen jedoch darin 
überein, daß eine zu fehnelle Zurüd- 
ztehung der Truppen nach dem Ent- 
jat der Gejandten einen jchlechten Ein- 
| brud auf die Chinefen machen mürbe. 
| Sn einer Beiprejung der Einnahme 
Ho Si Wu fagt ein Spezial-Korre= 
jpondent, die Kopfbededung der Ame-= 
tifaner fei der riefigen Hite nicht an= 
| gemejjen, und die Truppen hätten in= 
| folge deſſen ſchwer zu leiden gehabt. 
| "Paris, 17. Aug. Man betlagt ji 
| bier über lügenhafte britifche, 
ı nach Amerifa verbreitete Berichte, mel- 
| he von berfzeigheit frangöfifcher Trup- 
; pen in China fprehen — an Orten, 
; wo fi überhaupt feine folche Trup- 
| pen befanden. 

MWafhington, D. E., 17. Aug. €3 
| treffen noch allerhand ältere Depefchen 
aus Peting ein. Der amtirenbe 
ı Staatzfetretär hat einen Auszug aus 
‚einer Depefche de Gefandten Conger 
| befannt gegeben. Diefelbe ijt nicht da= 
| tirt, dem Snhalt nach ift aber zu Tchlie= 
Ben, daß fie in der Zeit vom 5. bis 11. 
Auguft aus Peking abgegangen tft. Sie 
| lautet theilmeife: 

„Unfere Chiffre ift unangetaftet. 
Dürfte dies nicht genügende Authenti- 
zität fichern? Wir find jeit dem 23. 
uni vollftändig belagert. 

Das Gefhüg- und Gemehrfeuer 
dauerte bis zum 17. Juli, jeitdem nur 
Gemehrfeuer, diefes aber täglih; mit 
häufigen defperaten Angriffen, jo noch 
legte Nacht. 

Die franzöfifche, italienifche, belgi- 
fche, öfterreihifhe und holländische 
Gefandtfchaft und alles andere Eigen- 
thum von Fremden in Peking zerjtört. 
Das Kind des Dr. Inglis todt. Die 
Marinefoldaten Fanning, Filber, 
Turner, King, Tutcher, Kennly und 
Ihomas getödtet. Alle anderen Ameri- 
faner am Leben.“ j 

Das Flottendepartement bat aud 
noch folgende Depeche von. Admiral 
Remen befannt gemacht: „Xafu, . 16. 
Aug. Eine Botfchaft aus Being un- 


ter'm 10. Auguft bejagt,, daß die Ge-- 


fandtfchaften von den Chinefen eng 
blofirt find“ (trogbem das Hauptheer 
ihon am. 7... Auguft. abgezogen fein 
joß) „da “aber die Vorräthe noch 
reichlich auf-drei Wochen genügen. Al: 
les ift wohl!” 

London, 17, Aug. Im Ganzen bat 
die Belagerung der Geſandtſchaften in 
Peking 57 Tage gedauert. 60 Perſo— 
nen wurden während derſelben in den 
Geſandtſchaften getödtet und 100 ver— 
wundet. Die Zahl der Ausländer, 
welche in den Geſandtſchaften belagert 
wurden, betrug 800, und die Zahl der 
Chriſten, welche ſich anderwärts in Pe— 
ting befinden, 3000. Auf 100,000 
wird die Zahl der bewaffneten Chine— 
ſen geſchätzt, welche urſprünglich Pe— 
king vertheidigten. Die Entſatz-Streit⸗ 
macht der Verbündeten beträgt 16,000 
bis 17,000 Mann. 

Waſhington, D. C., 17. Aug. Die 
Nachrichten über den Einzug der Ver— 
bündeten in Peking und die Befreiung 
der Geſandten u. ſ. w. ſind zwar noch 
immer nicht offiziell. aber ſo poſitiv 
und in ihren Einzelheiten dermaßen zu— 
ſammenſtimmend, daß ſie in offiziellen 
Kreiſen dahier allgemein gealaubt 
werden. 

Der chineſiſche Geſandte dahier 
zeigte ſich ſeht froh, als ihm die betref— 
fenden Preßdepeſchen mitgetheilt wur— 
den. Er war nur etwas überraſcht 
davon, daß alle betreffenden Nach— 
richten aus Shanghai kamen, das 800 
Meilen von Peking entfernt iſt, und 
nicht aus Tien Tſin oder Tſchi-Fu 
(etwa 100 Meilen von Peking.) 

Er berechnete indeß, da ſchon frühet 
die Ankunft der Verbündeten zu Tung— 
tſchau erwartet worden ſei, das nur 
noch eine kurze Strecke vor Peking lie— 
ge, ſo hätten die Verbündeten überge— 
nug Zeit gehabt, am Mittwoch nach 
Peking zu kommen. 

Die chineſiſchen Vertreter haben auch 
keine Nachricht über die, von anderer 
Seite gemeldete Abreiſe der chineſiſchen 
Kaiſerinwittwe und des kaiſerlichen 
Haushaltes am 7. Auguſt. Der Platz, 
wohin ſie ſich, jenen Nachrichten zufolge 
gewandt haben, liegt ungefähr 100 
Meilen hinter Peking; es iſt übrigens 
nicht der Plaß, mo fih die Sommer: 
paläfte befinden. 

Wie indeß die chineſiſchen Vertreter 
erklären, wird die Aenderung des 
Wohnſitzes gar keinen Unterſchied in 
den Befugniſſen der kaiſerlichen Re— 
gierung machen, da die Autorität mit 
dem Kaiſer geht, wo immer dieſer ſich 
befinden mag. 

Mit der Befreiung der Geſandt— 
ſchaften iſt die bedenklichſte Kriſe über— 
wunden, — es bleiben jedoch noch viele 
gewichtige Fragen zu entſcheiden. 

Es ſcheint noch immer, daß die ame— 
rikaniſche Regierung ſich an keinen Be— 
ſtrebungen wegen Erwerbung chineſi⸗ 
ſchen Gebietes betheiligen wird, obwohl 
feit der diesbezüglichen offiziellen Er- 
Härung des Staatöfelretärd Hay die 
Lage fi in vielen Beziehungen geäns 
bert bat. 

Sungersnoth in Perfien. 


Moskau, 17. Auguf. Telegramme 
aus der perfifchen Hauptftabt Teheran 
melden, daß Schaaren Hungersnoth- 
leidender die Beamien in ihren Palä- 
ften belagern und Brot - fordern. Sit 
find ald „Bettler“ auseinandergetrie- 
ben worben, haben fich aber ſpäter wie⸗ 
ber auf Neue angefammelt, und man 
fürdtet abermals Brotframalle. 


auch | 


ER 


Chicago, Freitag, den 17. Auguft 1900. — 5 Ahr-Ausgabe. 


| ten herbeizuführen, merben bier viel | Zene „„Boeren:Berfhwörung.‘‘ 


Pretoria, 17. Aug. Vor einem bri- 
tiſchen Kriegsgericht werden gegenwär— 
tig die zehn verhafteten Boeren 
prozeſſirt, welche der Verbindung mit 
einer Verſchwörung zur Tödtung oder 
Entführung von Lord Roberts und 

Gefangennahme der übrigen britiſchen 
Offiziere beſchuldigt ſind. Die Ge— 
ſchichte hat ſich mitllerweile als herzlich 
unbedeutend herausgeſtellt. Uebrigens 
plaidirten die Angeklagten erſt 
„Schuldig“, wurden jedoch vom Ge⸗ 
richt veranlaßt, vorläufig die Erklä— 
rung in „Nichtſchuldig“ umzuändern, 
| und dann wurden die Verhandlungen 
| eröffnet. 

(Siehe auch Die Depefche „Boeren 
und Briten“ auf der Jnnenjeite!) 
Neue franzöfifhe Kohlenftation. 


Paris, 17. Aug. Eines der Ergeb- 
niffe des Befuches des Schahs von ‘er- 
fien in Bari$ mag in der Ermwerbung 
einer neuen Koblenjtation durch die 
franzöfifche Regierung am Perjifhen 
Golf, zu Bafchire, beftehen. Der 
Schah hat erklärt, daß er jehr gerne die 
Erwerbung bon Stationen durch 


Verhandlungen zwifchen dem fran- 
zöfifchen Meinifter de3 Ausmärtigen 
und der perfifchen Regierung über dieje 
Angelegenheit find in aller Stille ge- 
führt worden und haben bedeutende 
Hortfchritte gemacht. 
Zar tommt nadı Paris. 
Paris, 17. Aug. E3 mwird offiziell 
befannt gemadht — jo jagt wenigjtens 
das Blatt „Petit Bleu” — daß der 
Zar Nikolaus die Parifer Weltaus- 
jtellung befuchen und am 14. Septem= 
| ber zu Cherbourg und Tags darauf 
bier eintreffen werde. Er beabfichtiat, 
fünf_bis fech8 Tage hier zu bleiben. 
E3 wird noch hinzugefügt, daß er 
allein fomme und mährend jeines 
Aufenthaltes dahier im ruffifchen Bot- 
fchaftsgebäude mohnen merbe. 
Diesmal feine Scedanfeier? 
Berlin, 17. YAuguft. E3 wird vielfa* 
angeregt, diefes Jahr von der Eecar- 
feier abzufiehen, da Deurfchland rd 
Frankreich jegt gemeinfam die Chine= 
fen befämpfen. Die eBrliner „Boit” 
proteftirt indeß energisch zarı e’ne 
derartige Rüdfichtenahme und meiit 
derauf bin, daß fich auch die Amerifa- 
ner ihre Unabhängigfeitäfeier nicht neh- 
men ließen, und ebenfo qut Deutichland 
: feine nationalen Gedenttage ohne Nück— 
ficht auf irgend Jemanden feiern könnte, 
TIheater=Bpielzeit beginnt wieder. 


Berlin, 17. Auguft. Zum Wiederbe- 
ginn ber Spielzeit im tgl. Opernhaus 
it Magner’3 „Lohengrin“ üb2: die 
Bretter gegangen. Die Berliner haben 
aber ſchon beſſere „Lohengrin“-Auſfüh— 
rungen gehört. Frl. Margaretha Friſch 
ſang die „Elſa“ ohne vorausgegangene 
Probe, und der Kammerſänger Grue— 
ning war als Schwanenritter nicht“gut 
bei Stimme. 
Fügen ſich einem Schiedsgericht. 

Hamburg, 17. Auguſt. Der Werft⸗ 
arbeiter-Streik iſt eingeſchlafen; die 
Ausſtändigen, reſp. Ausgeſperrten, ha— 
ben das Vermittelungsanerbieten des 
Gewerbe-Gerichts angenommen. 

Selbſtmord eines Freiherrn. 

Wien, 17. Auguſt. Der mit einem 
Ohrenleiden behaftete Freiherr v. Fre— 
gatjch, geboren 1850 zu Zneim, Mäh— 
ren und Oberleutnant der Rejerve d23 
Ulanen-Regiments Crzherzog Rarl 
Ludwig, No. 7, hat Selbjtmord be= 
gangen. 


Frankreich auf feinem Gebiet jehe. Die 


en 
Inland. 


Schluß des Freiheits⸗Kongreſſes. 
Die Prinzipien-Erklärung vollſtändig ange— 
nommen.-— Die Befürworter eines dritten 
„Lidets‘‘ wollen eine weitere Tagung in 
iew Dorf abhalten. \ 
. Indianapolis, 17. Aug. Der Frei- 
heitö- oder Anti-$mperialiften-Son- 
greß nahm nad längerer Debatte die 
berichtete Prinzipien-Erflärung per 
Afflamation volftändig an und lehnte 
die Anträge behuf3 Streichung der 
Süße, die fih auf die Unterſtützung 
Bryans beziehen, ab. Ein Sturm mur- 
de noch durch einen Antrag von ®. ©. 
Holden aus Chicago gegen die Ein- 
Ihräntung des Neger-Stimmredhts 
hervorgerufen. Sigmund Zeiäler von 
Chicago, melcher derzeit den Borfit 
führte, entjchied. daß diefe Refolution 
ohne Debatte an da8 Komite geben 
müflfe. Der farbige Delegat W. T. 
Scott von Cairo, YU., protejtirte. hier- 
gegen, da er befürchtete, daß die Rejo- 
lution vom Komite abgemurfft würbe. 
Indeß wurde dieſelbe vom Ausſchuß 
günftig einberichtet und dann vom 
Kongreß angenommen. 

Geftern Abend erfolgte Vertagung. 
In einer großen Maflenverfammlung, 
melde am Abend jtattfand, war Char: 
les A. Towne von Minnejota der 
Hauptredner, 

Nachdem die erwähnten Beichlüffe 
angenommen torden waren, begaben 
fih die Befürworter eines dritten „Ti- 
det3“ nad) den Räumen be „Com= 
mercial Club“ und befchloffen, am 5. 
September zu New York eine meitere 
Konvention abzuhalten, um dort be— 
fondere Kandidaten für die Yemter des 
Präfidenten und Vize-Präfidenten auf- 
zuftellen. Wie e8 beißt, murbe die No— 
mination für Präfident Herrn Moor- 
field Storey von Maffachufett3 ange» 
boten, von diefem aber ausgelchlagen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. . 
New York: Fürft Bismart von Hamburg; Gallie 
von Reapel. 
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Bahnunglüd. 
Theil enes Zuges ftürzt in den Eriefee. 


Zoledo, D., 17. Aug. Wahrjchein- 
lih infolge Ausweitung der Geleife 
berunglücdte zu Bay Bridge, unmittel- 
bar meitli” von Sandusty ein Eil- 
Pofizug der Lale-Shore-Bahn aegen 1 
Uhr Morgend. Die Lokomotive und 
zwei Gepädwagen gelangten nod) 
mohldehalien über jene Stelle hinmeg, 
aber zwei Waggong ftürzten bie Böfch- 
ung hinab und in den Gee. 

E3 wird berichtet, daß Niemand ge- 
tödtet worden jei; doch jolkeine Anzahl 
Rerfoneen verlegt fein. Die Baflagiere 
und Qngejtelten der -abgeftürzten 
Waggons wurden aus den Fenftern 
heraus gerettet. 


Goodland, Kan?., 17. Aug. In eis | 


nem tiefen Einjchnitt, etwa eine Meile 
meitlich von Bethune, fuhr ein, von 
Denver nad Kanjas City beftimmter 
Perjonenzug der Rod Ysland-Bahn in 
einen Güterzug hinein. Der Lokomo— 
tivführer James Boyle und der Heizer 
Chriftian Kimm vom Perfonenzug 
wurden fchmer, vielleicht tödtlich, ver- 
let. Die Baifagiere famen mit leich- 
ten Verftauchungen davon. Auf 
dem Güterzug murde Niemand verlegt, 
troßdem die Kabuje desfelben von ber 
Rofomotive des Perfonenzuge® ganz 
durchſtoßen wurde. 

Allentorn, Ba., 17. Aug. Zu 
Palm, im County Montgomery, rann- 
te ein Perfonenzug auf der PBerfio- 
men-Bahn gegen ein Pferbegefpann 
nebit Wagen, und die drei Infaffen des 
Gefährtes wurden getödtet. Ihre Na— 
men ſind: John F. Wolle von Allen— 
town, Harvey C. Wolle (ſein Bruder) 
und John V. Gottſchalk von New 
York (ſein Schwager). Die Drei wa— 
ren zum Kampiren ausgefahren und 
wollten, nachdem ſie das Lager aufge— 
ſchlagen hatten, in einem benachbarten 
Eishauſe Eis holen. 

Cleveland, 17. Aug. Ueber den Ab- 
ſturz eines Theiles eines Bahnzuges 
weſtlich von Sandusky wird noch mit— 
getheilt, daß 5 Zugbedienſtete und 14 
Paſſagiere verletzt wurden. Letztere er— 
litten nur leichte Schnittwunden durch 
umherfliegende Glasſplitter. Die 
Brücke, auf welcher ſich das Unglück er— 
eignete, iſt eine halbe Meile lang und 
nur 6 Fuß über dem Waſſer, das aber 
dort nur 14 bis 20 Fuß tief iſt. Eine 
Menge Poſtſachen liegt noch immer im 
Waſſer. 

Baukerotte. 


Waſhington, D. C., 17. Aug. Der 
Kourantgeld-Kontrolleur hat R. D. 
Garrett zum zeitweiligen Maſſenver— 
walter für die bankerotte „Somerſet 
National Bank“ in Somerſet, Ky. er— 
nannt. Dieſelbe war erſt ſeit dem 29. 
Juni d. J. organiſirt und hatte ein au— 
toriſirtes Kapital von 850,000. 

New York, 17. Aug. Für die 
Traders' Fire Inſurance Co. von New 
Hort wurde ein Maflenvermwalter er- 
nannt. Verbindlichteiten mindejtens 
$130,000. 


Feuer im Sommerhotel. 


Madinac Zslarnd, Mich., 17. Aug. 
Srı der „Bine Cottage“, einem großen 
Privat-Sommerhbotel, brad um 1 Uhr 
Morgens ein gefährliches Feuer aus. 
40 Sälte hatten faum Zeit, ihre Effel- 
ten zu retten. Das euer zerftörte auch 
das Wohnhaus von Kohn W. Davis. 
Ein Mann wurde dur Sturz von 
einem Dache jchlimm verlegt. Ogden 
Armours benachbartes Wohnhaus wur=- 
de durch nafle Deden gerettet. 


Gefangenen Uusbrud. 


La Erxojje, Wig., 17. Aug. Zu PBrai- 
tie du Chien, 25 Meilen jüdlih bon 
bier, find alle vier Anfaflen des Coun= 
in-Gefänaniffe® zu früher Morgen 
ftunde ausgebrochen und in die Wäl— 
der entlommen. Der Sheriff hat $100 
Belohnung auf ihre Einfangung aus— 
geichrieben. Jhre Namen find: James 
Healy, Thoma Edmard, Chad. Carr 
und Fran Bell. 


Dorf in Bernihtungsgefahr. 


Peoria, Ill. 17. Yuauft. In dem 
Dorfe Smithfield (County Fulton), 
das etwa 1200 Einmohner hat, wüthet 
eine große ?yeueröbrunft, und man 
fürchtet für die Erifteng des ganzenOr- 
tes, der fehr wenig Feuerfchug hat. 
Nach den legten Berichten waren jchon 
16 Gebäude völlig zerftört. 


MWahnfinnig geworden. 


Koliet, ZU., 17. Aug. Ezra Ann In- 
gerjoll von Painespille, D., die Frau, 
welche im Mai 1898 den EleinenGerald 
Rapiner zu Chicago entführte und 
mehrere Monate hindurch verjtedt 
hielt, ift im Staatszudthaus mahn- 
finnig geworden. Sie murde nach dem 
Irrenhaus in Kankakee gebracht. 


Die Peſt in Braſilien. 


New Hort, 17. Aug. Eine Depeſche 
aus Rio de Janeiro, Braſilien, meldet, 
daß wieder 5 neue Erkrankungen an der 
Beulenpeſt daſelbſt berichtet worden 
ſind. 

Dagegen erklärt die Regierung von 
Paraguay, daß die Peſt aus jener Re— 
publik verſchwunden ſei. 


Ausgeſperrte Glasarbeiter. 


Waſhington, D. C. 17. Aug. Dre 
amerikaniſche Konſul Rooſevelt in 
Brüſſel theilt dem Staatsdepartement 
mit, daß in den Glaswerken Belgiens 
6000 Gewerkſchafts ⸗Arbeiter am 1. 
Auguſt ausgeſperrt worden ſind, nach⸗ 
dem ſie einen Streik angedroht hatten. 


Eoralbericht. 
Bittere Noth. 
Eine Mutter mit 7 Kindern obdadhlos. 


Ein Fall menfchlichen Elends, wie 
er trauriger nicht gedacht werden fann, 
wurde um 2 Uhr heute Mergen von 
dem Poliziften Ryan im Biehhof- 
Dijtritt entdedt. Der- Beamte fund eine 
Hrau Kohn Doyle mit fieben fleinen 
Kindern — im Wlter von 4 Monaten 
bi3 zu 13 Jahren — in einem Holz- 
Tchuppen zufammengelauert vor. Die 
Kinder waren Tpärlich. gekleidet und 
halb verbungert. 

Der Schuppen, in.meldhem die Un- 
glüdlichen zujammengelauert maren, 
befindet fich hinter dem Haufe Nr. 548 
W. 43. Straße. Geit einigen Wochen 
hatte die Familie zwei Zimmer in dem 
Haufe bewohnt, doch da Frau Dople 
nicht imftande war, die Miethe zu zah- 
len, wurde fie jammt den jieben Kin- 
bern ermittirt. 

Sie fuhten Zufludt in dem Schup- 
pen. Nachbarn benachrichtigten die 
Polizei, morauf die ganze unglüdliche 
Familie nach der Revierwache der 
Viehhöfe gebracht wurde. Dort wurde 
den Kindern Brot gegeben. Als die 
Mutter ſah, mit welchem Heißhunger 
die armen Kleinen das Brot verzehrten, 
brach ſie in Thränen aus. John 
Doyle, der Gatte, war bis vor Kurzem 
in Armours Schlächterei beſchäftigt, 
doch ſeit zwei Wochen iſt er beſchäf— 
tigungslos. 


— — — — — 
Auf dem Kriegsfuße 


Befindet ſich eine angebliche polniſche 
Anarchiſtin. 

Friedensrichter Wolf erſchien heute 
vor Kriminalrichter Baker und gab eine 
anders lautende Erklärung über die 
angebliche Verfolgung der Frau Ma— 
thilde Willagorecki ab, wie ſie von die— 
ſer dem Richter unterbreitet worden 
war. Sie hatte Richter Baker geſtern 
erzählt, Friedensrichter Wolf habe fie 
jammt ihrem tleinen Rinde nach dem 
Gefängniß geſchickt, weil ſie keine Frie— 
densbürgſchaft ſtellen konnte. Richter 
Wolf erklärte, die Frau mar angeklagt, 
ein Gewehr auf KohnKolomsti in Blue 
Island abgefeuert zu haben, und als 
fie ihn (Richter Wolf) vorgeführt wmur- 
de, tmeigerte fie ji, die Bürgichaft, 
durch welche fte fich verpflichten Tollte, 
ben Frieden zu halten, zu unterzeich- 
nen. %13 fie renitent blieb, war er ge— 
zungen, fie nach dem Gefünanik zu 
ſchicken. Er jagt, die Frau fei eine pol- 
niiche Anardiftin und ein Schreden 
für ihre Nachbarn. Frau Willagoredi 
bat heute die Friedensbürgichaft un= 
terzeichnet und ift von Richter Bater 
auz dem Gefängniß entlaffen morden. 


Verſtellbare Schultiſche. 


Der Schulrath trägt ſich mit dem 
Gedanken, einen Theil der Schreibti— 
ſche, welche in den öffentlichen Schulen 
im Gebrauch ſind, gegen verſtellbare 
Tiſche auszutauſchen, da Unterſu— 
chungen in der Alcott-Schule ergeben 
haben, daß die jetzt im Gebrauch be— 
findlichen Tiſche für viele Schüler un— 
bequem ſind, weil z. B. manche Schüler 
in den unteren Klaſſen größer ſind, als 
in den oberen. Die meiſten von den 
bisherigen Tiſchen können immerhin 
benutzt werden. 


* Bei einem Maſſenmord von Wan— 
zen mittels Gaſolin explodirte im Hau— 
ſe des T. W. Hoover, 6107 Madiſon 
Ave., der Gaſolinbehälter. Niemand 
verletzt; Schaden gering. 

* Die Leichenſchau über Henry Me— 
Manus in Evanſton hat mit dem 
Wahrſpruch der Jury geendet, daß der 
alte Bauunternehmer einem Herzleiden 
erlegen iſt. 

* Max Summerfield, der ſeit zehn 
Jahren eine bekannte Figur in der hie— 
ſigen Sportswelt geweſen, iſt heute im 
Countygericht für geiſteskrank erklärt 
worden. Er wird in der Staats-Irren— 
anſtalt zu Elgin untergebracht werden. 

* Polizeichef Kipley hat ſeine Un— 
tergebenen angewieſen, von jetzt an 
ſchärfer darauf zu ſehen, daß die Be— 
ſtimmungen zur Verhütung von Grau—⸗ 
ſamkeit gegen Thiere nicht übertreten 
werden. 

* Vom Geſundheitsamt wird heute 
das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus der 
Pumpenſtation am Fuße der Chicago 
Avenue als verdächtig bezeichnet, das 
aus den anderen Stationen als genieß— 
bar. 

* Die Labahn Brick Co. hat vom 
Superior-Gericht einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl gegen die Cook Counth 
Brick Companyh erwirkt, welche dieſe 
bis auf Weiteres verhindert, beliebig 
viele Ziegeleien zu pachten und ſo das 
Ziegeleigeſchäft in dieſer Gegend zu 
monopoliſiren. 

*Die „Griffin Wheel Co.,“ hat im 
Bundes-Kreisgericht eine Forderungs⸗ 
klage zum Betrage von $7500 gegen 
Joſeph R. Ellicott eingereicht. Die 
Klage war ſchon vor den County-Ge— 
richten, wurde aber an das Bundes— 
gericht verwieſen, weil Ellicott ein 
Bürger des Staates New Yort ift. 

* Eine auf Zahlung von $50,000 
lautende Schadenerfaßflage ift heute 
im Kreißgericht von demArbeiter Abrc- 
ham 2. Neilfon gegen den Wunderdot- 
tor John Alerander Domie angejtrengt 
worden. Kläger gibt an, e3 jei dem 
Einfluffe Dowies — daß 
ſeine Gattin ihn verlaſſen und mit 
ihrer Tjährigen Tochter Ethel nad 
Domied Zion übergefiedelt fei. 
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politiihe Rede führt zum 
Morde. 


Eine 


Mittels eines NRafirmefjers befördert der 
eaer Johnjon jeinen Raffegenofjen 
Harper in's Jenjeits. 

Sm Provident-Hofpital ift der Ne= 
| ger Hallie Harper an Berlegungen ge- 
| ftorben, die im von einem Raiffenge- 

noilen Namens William Yohnjon bei- 
gebracht worden waren. In der Nadıt 
bon Donnerjtag auf Freitag fand im 
| Haufe No. 119 W. 47. Str., ein joge= 
ı nannter „Safe Walt“ flatt. Harper 
hatte anläßlich diefer fejtlichenBegeven- 
beit eine politifche Rede vom Stapel g:- 
laffen, mit derenTendenz Johnfon nicht 
einberfianden mar, ma zum Ötreite 
ztvifchen beiden führte. Im Laufe der 
geäußerten Meinungsperjchiedenheiten 
309 Kobnfon plöglich ein Raſirmeſſer, 
das Meike feiner Augen nahm größe- 
re Dimenfionen an, und zu bier ber- 
fchiedenen Melen badie er mit ber 
| baarjcharfen Waffe auf feinen Gegner 
los. Der Vermundete wurde nad dein 
oben erwähnten Hofpitale befördert, 
1o er den fchmeren Wunden erlag. Der 
| Mörder Kohrjon befindet fich hinter 
Schloß und Riegel. Harper war Jani- 
tor im Haufe 4838 State Gtr. 


Nahm Karbolſäure. 
Uebereilte That einer jungen Frau. 


Frau Julius Erne von Rr. 701 W. 
63. Str. verfuhte zu früher Stunde 
heute Morgen ihre irdifche Hüller mit 
Hilfe von Karbolfäure abzuſchüt— 
teln. Ehe fie jedoch) eine genügende 
Quantität de3 Giftes zu fih nehmen 
tonnte, hatte der Gatte ihr das Fläſch— 
hen entriffen, und man glaubt, daß 
die rau am Leben erhalten bleiben 
mird. Die Wärterinnen im Enragle- 
mood Union Hofpital, mohin die Le- 
bersmüde gebracht wurde, geben als 
Motiv zur Ihat verjchiedene Gründe 

ion. Na dem einen foll Frau Erne 
über das jpäte Nachhaufelommien ihres 
Gatten in Berzmeiflung gerathen fein, 
während wieder andererjeits behauptet 
wird, der Gatte habe der jüngen Frau 
Vorwürfe wegen ihres langen Außblei- 
ben3 von Haufe gemadt, :mworüber fie 
aus Verzweiflung zum Gift griff. 

Die Wohnung de& PBaares liegt in 
der unter dem Namen „Chandler 
Blod* befannten Pamilientaferne, 
melde früher ala „Holmes Eajtle“ 
Durch die Verbrechen des H. H. Holmes 
eine traurige Berühmtheit erlangte. 

=—)+0- —— 


Nphams Steuerraten. 


Präfident Uphbam von der Rebi- 
ftonsbebörde hat für die verfchiebenen 
Iomnä der Stadt für das Jahr 1900 
die folgenden Steuerraten aufgeitellt, 
denen die Raten für das Jahr 1900 ge= 
genübergejtellt find: 

Rorth Chicago. ...... 6,635 
South Chicago... .. . 6.34 
Meit Chicago . . . . . . 7.252 
SE: . 2... + + &8 
SE... ; 

Jefferſon 

Lake View 

Auf den erſten Blick ſcheint es, als 
ob die Beſteuerung für 1901 eine hö— 


8.25 
8. 


9. 
8. 
8. 
8. 
8. 


bere ift, doch ift dies nicht der Fall, va | 


die Einſchätzung bekanntlich ganz be— 
deutend erniedrigt wurde. Die Roten, 
welche County-Clerk Knopf in Vor— 
ſchlag bringt, die aber vom Präſidenten 
Upham ſchwerlich angenommen werden, 
ſind wie folgt: Nord-Chicago, 8.275; 
Süd-Chicago, 7.855; Weſt-Chicago, 
8.805; Late, 8.005; Hyde Park, 
7.093; Late Biem, 7.975; Sefferfon, 
7.655. 

Die Rate, melde für die ftäbtifchen 
Ausgaben allein bejtimmt ift, wird 
etwa 5.775 betragen. Daß in Zukunft 
den verfchiedenen Departements bedeu- 
tend geringereSummen zur Verfügung 
gefiellt werben, wird vielfach als ein 
Gegen angefehen. 


Kurs wu Neu, 


* Der „Commercial MceFinley Club” 
mar heute Nachmittag im Great Nor- 
thern=Hotel in Situng. 

* Dem No. 453 W. 47. Str. moh- 
nenden Maurice Bomwerd wurde in den 
Reparatur-Werfftätten der Rod X%3- 
land-Bahn ein Fuß zermalmt, als ihm 
ein jchmeres Stüd Eifen darauf fiel. 

* Hilfs-Coroner Bah hat die Ab- 
haltung des nqueftes in der Herrid- 
Sade (man vergleiche die einfchlägi- 
gen Mittbeilungen an anderer Stelle) 
auf nädjten Mittwoch) anberaumt. 
Heute jprach) ein Unbefannter bei ihm 
bor, der fich nach dem Datum erfuns 
digte, mit der Begründung, feine Frau 
jei mit der Frau Herrid: befannt und 
wünſche dem Inqueſt beizuwohnen. Er 
fügte hinzu, daß er Herrick vor ſeiner 
Verheiralhung gewarnt und ihm ge— 
ſagt hätte, daß er eines gewaltſamen 
Todes ſterben würde. Seinen Namen 
wollte der Mann nicht nennen. 


Das Wetter. 


Tom Woetterbureau auf dem Yuditorium-Thurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter in 
Ausſicht eeſtellt: 2 Ran 

Chicago wıd Umgegend: Theilweie bemöltt heute 
Üben) und Samftag; wabrjideinlid aud lofale Ge= 
witter; friiher Südoftwind. / 

Allinois und Indiana: Bis auf :den nördlichen 
Theil des Gebietes, wo's mwahriheinlich aewittern 
wird, heute Abend und morgen Mar: Züdoitiwinp. 

Nieder: Bihigan: -Tbeilweiie betmöllt beute Abend 
und niorgen. im weitlichen Xheile des Gebicte$ reg: 
merijch; medhielnder Wind, 

MWizconfin: Bis auf- lofale Gemitterftürme heute 
Abend und morgen im Wligemeinen Mar; Sü)cft: 


mind. x 

Am Chicago feilte fih der XTemperaturftgnd von 
geftern Abend bis beute Mittag mie folgt: Abends 
6 Ube 73 Gred; Radıts 12 Uhr 72 ; Morgens 
6 Uhr 70 Grad; Mittags 12 Uhr 71 Grad. 


Gingen auf den Leim. 


Zeichtgläubiger £andonkel, der großen 
Gewinn erwartete. 


Don der „Chicago Brain & Provifion Eo.“ 
getänfcht. 

David Dudenhapen, von dem behaup- 
tet wird, daß er zur Spezies Derer ge- 
hört, die da leben mie die Vögel im 
Hanf, hatte heute vor Yundestommif= 
für Mafon ein Berhör zu bejtehen, 
nad deilen Beendigung er den Ge- 
ſchworenen überwieſen wurde. 

| Dudenbapen war den Bundesbehörs 
den megen Benutung der Poft zu bes 

| trügerifchen Zmeden in’3 Garn gelaus 
fen. Sein Operationsplan fann ge= 
trade nicht zu den Nopitäten gerechnet 

; werden, aber immerhin jcheint er feine 

| Lämmer gejchoren, und das Gejdhäft 
fich bezahlt zu haben. 

| Seine Methode war, mit anderer 

| Leute Geld in Wertpapieren und Ge— 
treide zu jpetuliren. eber’3 ganzeLand 
wurden Zirkulare durch die Poft ver- 
Ihidt, in welchen Kleinen Spefulanten 
auf Summen von $20 bi3 zu $200 
enorme Profite verjprochen murben. 
Sebder Kunde erhielt ein zierlich gras 
biertes Mitglieds-Zertififat der Gefell« 
Ihaft. Das Geld wurde in monatlichen 
Zheilzahlungen inveftirt; auch die Pros 
fite jollten den Mitgliedern monatlich 
übermittelt werben. Unzufriedene hat= , 
ten das Recht, nach borhergegangener 
fünftägiger Kündigung ihre Einlage 
zurüdauziehen. Das Projett erfchien 
durhführbar und zahlreihe Vertraüs 
ensdufelige gingen auf den Zeim, Uber, 
e3 heißt, die Dividenden murben jchon 
nad der erjten Theilzahlung nicht re= 
gelmäßig ausgezahlt und auf die zahl» 
reichen Bejchiverden ftellten die Boftbe= 
börden Unterfuchungen an, welche zur 
Verhaftung Dudenhavens, des einzigen 
Mitgliedes der Gefellichaft, melches bie 
Behörden faflen konnte, führte. 

Die fpefulative Firma beftand aus 
zei verfchiedenen Parteien, menigftens 
dem Namen nad, nämlich aus: der 
„Chicago rain and PBropifiön Ed.” 
in der Firma „David Andrems & 

8.” 


Die erfte Firma war inforporirt und 
hatte ihr Gejchäftsbureau in Nr. 27 
Pacific Ape. Die legtermähnte Firma 
hatte ihre Geihäftzoffice im Rialto- 
‚Gebäude. 

Henry Winne war der Präfibent der 
intorporirten Gejelichaft, doch tft e8 
den Poſtamts-Inſpektoren bisher noch 
nicht gelungen, eine Perſon dieſes Na— 
mens ausfindig zu maden. s 

Ihomas Kidder war der Geichäfts- 
theilhaber Dudenhapeng; er tft. |purlog 
verichmwunden. Dudenhaven erklärt, im 
Sinne zu haben, allen Runden da3 
eingezablte Kapital zurüderftatten zu 
wollen, und daß er bereits theilmeife 
En Verpflichtungen nahgelommen 

ei 


rirminalgericht. 


Die Wahnſinnstheorie, welche be— 
treffs der gegen Charles K. Gleaſon 
erhobenen Einbruchsklage vor Richter 
Baker in Anwendung gebracht wurde, 
blieb diesmal ohne Etrfolg. Gleaſon 
hatte fich, wie Durch Zeugen nachgemwie= 
fen wurde, am 14. Juli in daß Ge 
| bäude von U. 3. Budlin u. Eo,, Bed 

Court, gewaltfam Eingang verfchafft 
und eine Schreibmajchine mitgenom« 
men, bie er jpäter für $30 verlaufte, 
Die Verwandten des Angellagten be— 
zeugten zwar, daß er geiftestrant jet. 
und bereits ein injafle des Jrrenhaus 
jes in Kanlafee war, do die Jury 
fand ihn fehuldig und morgen wird er 
fein Urtbeil empfangen. 

Auf Veranlaffung be Staatsanz 
maltes erhöhte Richter Baker heute die 
Bürgihaft von Rasmus I: Xrolvahl 
bon $1000 auf 82500. Troldahl fteht 
unter ber. Anklage des Diebftahls, de# 
Unterjchleifs und der Entgegennahme 
von Geldern unter falfchen Angaben. 
Er fol ala Agent der Beaver Steam: 
Ship Company eine Anzahl Bafjagiere 
bejchmwindelt habe: * 

—. 


Ingendlihe Gefangenen. 


Henry Witte und drei andere junge 
Burfchen, deren Namen die Polizei der 
Weit North Ane.-Revierwache vor— 
läufig noch geheim hält, find unter 
dem Verdacht feftgenommen worden, 
gemohnheit3mäßige Diebe zu fein. Die 
Arreitanten murden auf Betreiben der 
Frau Anna Leeje, von No. 973 Ealis 
fornia Xpe., eingejtedt. Diefe behaup- 
tet, daß in ihrem Laden am 14. Aus 
guſt dv. Jahres ein Einbruch verübt 
wurde, und daß von den Einbrediern 
MWaaren im Werthe von mehreren hun« 
dert Dollars fortgejchafft wurden. Als 
die Einbrecher das Haus verließen, will - 
fie in einem derjelben Witte erfannt 
haben. Sie ift jedoch nicht im Stande, 
die anderen Gefangenen zu identifizi- 
ten. Die Polizei neigt jedoch der An= 
fiht Hin, die Burfchen „feftnageln“ zu 
fönnen. 

— > ——— 

* Volizeilapitän Shippen erflärt, er 
babe zwei glaubmürdige Zeugen bafür, 
daß der alte P. F. Keenan zu feinen 
tödtlichen Verlegungen nicht Durch bie 
Rohheit von Strolden gefommen if, 
fondern durch einen Unfall, verurfacht 
durch die Gebrechlichteit des Alten. 
KReenan jei unter die Räder bed Stra 
Benbahntwagens, die ihm in der Nacht 
bom 5. zum 6. Auguft bie Beine zer⸗ 
malmten, nicht geftoßen worden, fon 
dern ohne Dazuthun Anderer gefallen, 





- Dipterliebe. 


Bor einigen Wochen ift bie erfte 
„Kameliendame“ geſtorben, Eugénie 
Doche, bie einft ftrahlend fchöne Schau⸗ 
pielerin, melche mit ihrer Darftellung 
der burch Leiden verklärten Kourtiſane 
bie VBegeifterung ihrer Zeitgenofjen 
und das Entzüden bes Dichters her= 
borgerufen, der bie Geftalt; bie er ge- 
Ichaffen, in der wunderbaren Verför- 
perung dur die Künftlerin zu neuem 
Leben mwiederermedt jfah. Zu neuem 
Leben, denn befanntlid hat Dumas 
fils das Urbild jener Rameliendame 
geliebt, Marie Dupleffis, bie fehöne 
leichtfinnige Kourtifane, deren ber 
Liebe und dem Zurus gemweihtes Leben 
nur durch fein Werk ein YZünfchen Un 
fterblichfeit erhielt. 

Al der Dichter fein Drama, ba er 
in menigen Tagen ununterbrochener 
Arbeit gejchrieben, vollendet hatte, trug 
er e3 zu einem Kopijten, der gemöhnt 
mar, die halb unleferlichenManuffripte 
Dumas Baters, de3 berühmten Ro 


 Lamn-Wanren. 


Hängemgiten — wvolle Groh gewebt — hübſche Farben⸗ 
KRombingtionen — ardbes Metall Epreader u. tiefe 
Valance an beiden Seiten — diefe RN 98 c 
Hängematte für Sam , . + -.« . 
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Feldſtuhle — Hartholzeſtel, Ca adabiz ........ 
Telpftühle—mit Rüdlehnen — Folding Facın « 
Ot05:5ige— gerade paflend für. Rafen Dder Treppen . 


Trefft Eure Auswahl 


von ſämmtlichen Frühjahrs- und Sommer-Anzügen im Hauſe. 


Anzüge werth S12.50, S15.00, 518.00 und 

520.00 — 3,000 Anzüge zur Auswahl — 9 () 
8 
Für Anzüge 


Seife und: sedora Heröfl-Hüle  Hammodis ‚u 


für Männer. 
in den korrekten nenen Fecons—eine frühe Sendung 
von einem zeitigen Ginlauf mehrerer hundert Du= 
gend, zu einem Preis, der e8 uns ermöglicht, Euch 
ihöne $1.50 und $2.00 werthe Hüte zu 
offeriren — in ——— mn. IC 
ben und hübjchen Facons- . . 


a er NE 
y 


CHICAGO» 


m für Samllag! 


Preiſe markirt ohne Kükfidt auf den Koften- 
preis, um Plaß zu maden für neue Waaren, weldje 
täglich aubammen . re 


.Se 
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Handlücher. Kinder⸗Xleider. 


Borders, cha 12 bam oder Vercale gemacht, 
per per Eid U a te Ka und mittleren — bübſch mit 


—T — 


300 Kleider für 
— von gus 
er Dual. Ging» 
ih dunflen, hellen 


350 


159 aroße Sorte Bird's | 
aut — Ber mit echt⸗ 


jeder Geſchmack, jede Mode, einfach oder auffallend, iſt hier in dieſem größten aller 
Kleider-Verkäufe vertreten — Anzüge, die Jedem gefallen und paſſen, von dem an⸗ 
ſpruchs vollſten Jüngling bis zum würdigen alten Herrn —kommt her und trefft Eure 
eigene Auswahl — ſucht Euch das Beſte im Hauſe aus — Serges, nicht appretirte 
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Zidet:Offices, 212 Glarf» Sttaße. Tel. Cetiträl 721 
Oatley Ave. und Wells-Straße Station. 

sp — — Abfahrt. 

e ColoradoSvezialꝰ, Des · 6.00 

Moines, Omaha. Denver. , 10:0 Im 
DesMoines,C. Blufjs, Omaha ) * 6:30 NM 

‚Salt Lake, San Francıöco, > *10:30 Nm - 

208 Angeles, Portland. 
Denver Omaha, Siour Eity.. * 


Sioux City, Omaha 333 
Des Moines .... f' — —* 
Northern Jowa und Dakotas.. 4 5:30 Nm 
Tiron, Sterling, E. Rapıds... +12:35 Nm 
BlaPHillE nnd Deadwood.... *10:3U Nm 
Duluth Kintited 10:00 Nm 


928 
Si. Paul, Minneapolis, — = a. 
- ion, Eau Glaire *i0-15 Nm 
sinone, La Grofie, Madilon.. T-9:00 Um 
Winona. La Croſſe und We⸗ 


Ankunſt. 


7242 Bm 
"9:30 Bm 
"3:30 Nın 
"7,42 Bm 
"6:55 Um 
*9:02 Um 


*10:30 Am 
* 5,30 Im 


“9:02 Bm 
72:25 m 
"7:42 Bin 
*7:00 Bnt 
"9:30 Bm 
12:25 Am 
"9:45 An 
46:05 Nm 
79:45 Rm 


Ma: 


+1,15. m 
°135 


+ 3:0 Am 
ftern Minneſota 10:15 Nm 
Fond Dun Luc, Oihkofh, Nee | + 9:00 Om 

ah, Appleton. Green Bay f 711:30 Vm 
Olbbtoſh. Appletou Jet * 5:00 An 
Green Bay nnd, Menominee... k 3:00 Rır 
Aidland, Hurtey, -Vejlemer, ı + 3:00 Bm 7:30 Bın 

Sronwood u. Rhinclander. 4 * 5:00 Ainı "9:30 Bm 
Dihtoih, G:Bay, Vienominee | a 3:00 Un +9:30 Nm 

Margqueite u. 2. Superior. | * E00 NM 77:30 Bm 
Sreen Bay, Florence Hurley.. *10:30 NAın 

Davenport, Rod Aland —Abf. 10 Bır.. +12:35 Nım., 
10.80 Nin. Davenport - Abf. 13.0 Nadın. 

Rodiord und SFreeport -— Abfahrt, +7:25 Vur., 88:48 
Zim., +10:10 Bim., +4:45 Nın., 88:50 Nın., +11:40 An. 

Rpelford. — Apr, *3 Bin.. +9 Bm., 82:02 Am., 36:36 
Nachmittags. 

Beloit ind Janespille — Abf., 78 Vm. 84 Vni. 9 
Bin. 4:225 Nin. 74:45 Nm. 76:30 Nm. 
Janes ville · Abf. 45:05 Nm, *G:3O NM, 10 Vm. 
*10:15 Nm. £ 

"9 Bm., +3 Nm., *38 Nm. 
$9:10 Vm. 


MWaufejfha--Abf., +7 Uın., 
Greeu Yate-—-*3 Bt., 11:30 Um., +3 Nm. 
Kate Geneva-—NAbf., SB VBın., "8:45 Om, 
03:20 Im., 82:02 Aın.. +8: 30 Nım,, +5:05 Sn. 
Milwaufee--Abf., +3 Bnt., 84 Sm. +7 Qım.. 
11:30 Bm., +2 Nın., "3 Nın., HNM., "ENM., 
tadınittags. 

* täglich; Faudg. Sonntags; 
tagd und Samftagd; TG ausg. 
Samitagsd; a täglich bis Menominee; 
Green Buy. 


*10:30 


S Sonntags; diyre* 
"Montags; + auög. 
k tägl uͤch bis 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ghitago 
St. Louis nach New Pork und Bolton, via Wabaih- 
Eitenbahn und Nidel-Plate-Bahın mit eleganten Eh- 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedhiel. 
Züge gehen ab = — wie folgt: 
Wabaſh. 
Abfahrt 12. 02 Mitgs. — in New Yortk 330 Nachm. 
« Bolton 5150 Abds. 
uAbfahrt 11:00-Abd3. — New York 750 Vorm. 
ee 10:20 Born. 
: b Nidel’Pla 
abf. 10:35 Anke * Antunft in New Yort 3:00 Nachm. 
— Boſton 4:50 Nachm. 
Ubf. 10:150 Abds. „New York 7:50 VBorm. 
gi Ba Een zu 10:20 Borm. 
e geben ab von "Louis wie olgt: 
* ia Wabaſh. 
Abf. o:.10 Vorm. Ankuufti in New York 3:30 Nachm. 


* Boſton 520 Abds. 
Wbf. 8:40 Abds. " 


„ New York 7:50 Vor. 
Bot on. 10:20 Borm. 
Megen weiterer Eı nzelheiten Raten, Schlafwagen. 
Plag u. e w. jprecht vor oder jchreibt an 
. E. Kambert, General Baffagier-Agent, _ 
5 Banbderbilt Ave., New Hork. 
3.3: —— — Gen. Weitern-Taffagier-Agent, 
©. Klarf Str., Chicago, Yı. 
John 8 Goot, Tidet-Agent, 205 ©. Glarf Etr., 
Gbicago, Ill. 


Iuinois Zentral⸗ Eiſenbahn. 

u zes Züge verlaffen deu Zentral-Bahn« 

er je" Str. and Park How. Die Züge nad dem 

u fönnen (mit Ausnahme Des Poftzuges) 

an.der.22. Str... 39. Str.-, Hyde Park: und 63, 

ir. «Station beitiegen werben. Stadt-Tielet-Office, 

9 Adams Str. und AubitoriumQotel. 

Durchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Meınnhis Spezial ” 8.30 23 

New Orleans & Memphis Lımited * 5.30 N 

Monticeilo, ZU., und Decatur......* 5.R 

“ er —— Diamond, — 
> 


ezial 98.208 
er: St. Kouic Y Yotat. Hr 8.5B TON 
Mentphis, New Orleans Boftau ng... 2 250 V 
Bioomıngton & Chatäworth... Bi 20 * 

outhern Expreß .00 ® 
mn ass sr, BETZ 
"Oma vr yranci sco, 5 
Sun —* Siour Ciy Sicur FaUs ,8 128 N 
Dmabda, Fenper, Sn Srrancıdco.. "1115 % 

Se: Dubuque — Sioux City. 2 “ N 

Slord Ballagiergn OR 

ubuque, iyt- z0d.1e ze Xyle 

— & Dubuque 

ie Täglich ausgenommen "Sonntag 


Ankunft 
"WR 
Pal, u 
11.208 


0 
*8 —* Slark Str. und Auditorium. Ahr 
t auf Limited Zügen. Züge täglı 
Damprale — 5 Abfahrt Ankunft 
New 


ton Beiti- 
Ba us BBeinınatoe — — 


a 2a} fbington und en 
aſhingto 
art Beftibuled ımiteb.. SUN 89 3 
bus und Wbeeling Erpueh 3308 6.0 8 3 
— und Pittöburg Erpreß... u % 6.50 2 


Baltimore & Ohio. 


— — — — — J 
Nidel Plate. — Die New Hort, t, Ghicago und | 


&t. Louid:Giienbahn. 


Ban Buren Str., nabe Clark Str., an der 
—A Alle Züge taglich. Abf. Ant. 


— & Bofton Exrpreß 10.59 H15N 


ge ton Expreb.. 


— 111 Adams Str. und Hubitorium 
elephon Ecntral 2057. 


"3:30 Nm | 


*8,30 Nm | 


"7:00 Bin | 
+6:10Nm | 


Ni | 
+4:10 Nu | 


"7:30 Bm | 


I Soliet Accomodatiion ......... ... 


“90m. | 


| Grand Bentrei Station, 5. Aue.’ und 
Gitn Office: 115 Adams. 


Kleider. — 5 gend Sieier- 


von ertra ſchwerer 
Onelität Duding gemadt, in Ylau, Schwarz 
und Weiß, mit Bor pleated Nüden gemadt, 


elegant garnirt, voller Siwecp, von "79 


$1.50 bis $2.50 — um * 
200 gemuſterte Mo— 


räumen, für 
hair Kleider - NRöde 


Kleider-Rörhe. hai Aloe + Mid 


Schwarz umd Farben, gefütter t mit guter Qua⸗ 


Ittät Percaline, voller Swecp und per: "ge 


feft DER, —— Sur a. 50, 
10 Dugend Damen -Wraps 


Wrappers. 23 nen Ancr 


pers, gemacht 
blauem deutichen Galico be 
fanch Percale — 
Ruffles — Floun 


rei befegt mit PBraid umd 
Smeep, perfett pafiend, alle Größen von 


ce Stirt — 33 Yards Jöc 
32 bi3 46, ierth b sl. 50 und $1.69, zu 


Babies: Hauhen. u Spigen 
für Babies — — mit ein s 415 


und Rojette . 


Extra — 


50 Dutzend Odds und Ends in eleganten Shirt⸗ 
waiſts, gemacht aus franzöſiſchet Vercale, leine— 
nem Laron, Mabdras und Gingbams, in Weiß 
und farbig, ichön” bejegt mit StderöisEinjüpen. 
alle Größen, mwerth von $1.50 biß $2.50, 

um damit — >9c 
ER 





a ſement. 


ydekorirte Pin Trays, 
rirte 2 uff⸗ Tores 


blau und meiß em aillirte 
sudbdingdbfannen, nur 
8, % und loc Schrubb Bürſten, 
Feine Schub: Bürſten, nur 


Groceri ies. 


erybutter, 


nur u 


Pi . 20e 
ver Bid. . 14e 
hit, per Pd. Te 


s Vatentmeh ehl, 


ẽlgin Cream 


(50.'3 beite 


ver Yale 
F ili 


‚pa ihbar ei 


Surfen, Did 
per Pin... 


I oder. jaure 
Zwetſchgen, 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burliugton⸗ und QuineyEiſenbahn. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 

Elarf Str., und Union Bahuhof, Canal und Adams. 
Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Bur oma... FEW 2.00 N 
Ottawa, Streator u * 8a Salle. :T 8208 
Rochelle, Rockford und Forrefton.. r = == 
Lokal⸗Punkte, Illinois ü. — 1 
Clinton, Moline, Nock BER 
Alle Orte in Teras .....- = 
Galesburg und Quincy 
Fort Madiſon und Keokuf.. 

enver. Utah. California ...... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford.. 
Kıncoti, Cınaba, &. Bluffg, 
‚Kanias Eity, St. Soievb. = 
Et. Waul und Minnenvolis. ——— 6. 30 0 
Quiucy und Kanſas City.. .. .... *10.30R 
Et. Paul und Diinnenvolis. ..410.55 N 
Quincy, Keokuf, Ft. Madilon.. 
Dmaba, Lincoln, Denver 


Züge 


or 
— 
< 
* 
* 


++ 
ce 


Soc wuReRE: 


Ben 3 % 


ots — 
oc 


° 4.00 N 
+ 430 N 
.+AION 
5650 R 
1 6.ON 


..- 200 „+ 
— 


ed eo +... 
anne x 
ece 


SS gr 


Ealt Lafe, Daden, Galifornia 
Beadiwood, Hot Springs, ©. D.. 

"Zäglid. FTäglic ausnenommen Sonntag. 
ld, ausgenommen Samftag?. 


Wis O1: 


FT ERSGESELBESZSESS 


u 
m 


Ghicago & Alton— Union Paſſenger Station. 
Canal Straße, zwijhen Madifon. und Adams, Str. 
Tieer-Office, OL Avanıs Str. Tel. Eent’l. 1767: 
Ausg. Sonntags. Er 
30 V 
800 N. 
4.30 Rt. 
430N. 
1.45 Rt. 
9.30 %, 
8.458. 
7.158 
8.08. 
7.15 B. 


Abfahrt 
"830% 
traırie State Erpreß— St: Konis. * 9.00 D. 
| The Alton Limited— für St. Zouiß-"11.15 2. 
| The Alton Limited—füt Peoria.. 1% 158. 
Veoria und Ranjas Eity VON. 
Dwigbt Accommodation 530 R. 
Karias Eity, Denver u. California * J >. 
! ©t. Youis „Palace Erpreß“... WR. 
St. AWuis u. K. C. Midnight Spez. 1 » N. 
Peoria u. Springfield Nacterpreg "11.30 N. 


»Täglich. 


MONON ROVUTE-Dearborn Station. 
Ticket Offices, 282 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Abgang. Ankunft. 
2:58. *12.00 M 
"830%. 3 
+ 8308. 


Sndianapolis u. Eincinnatt.. 
Tafayette und Louisville 
Indianapolis u. Cincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati.. 
Indianapolis u. Cincinnati 
Lafahette Accomodation 
Lafapette und Louisdille..:.... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

* Zäglid. + Sonutag außg. 


Chicago & Erie⸗Eiſenbaqhn. 
Ticket ⸗Offices: 

2442 ©. Glarf, a an Zeit und 
— — Volt u. Vearborn. 
woyna. Abfahrt. Ankunft. 
Warion Lofal.., +.0B FEN 
Rew VYork & Bolton 23. ON 5. 0 N 
Jamestown und Bufſſuto. re 20.9 
ochefter Huntington Accomodation, ‚4. ION d OB 
New York und Boiton BUN 7.352 


Gorumbus un) Norfolk, Ba. .+ BUN 7.358 
"züglid. + Ausgenommen Sonutugs. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY., 


“The Maple Leaf Route.” 

——— Straße 
2380 

wofahrt Ankunft 


3. 10 N 


Telephou? 
Taalich. Ausgen. Sonntags. 
Minneapolis, Si. Paul. Du 
bug e, K Eity, St. Joſeph 
Des Vioines, — — ON 
ESycamore und Byron Local.. 10 Pl} 


K.W.KEMPF, KENPF, 


SB | 
BEN | 


Grand Zentral Paflagier-Station; Tidet- 


84 La Salle Str. 


J— 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfuleıt K. W. KEMPF. 


Lifte. von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulfhes Konfular: 


| und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ahr, 


| 
x 


Tal. 


manciers, in's Reine zu übertragen. 
Mährend er dem treuen Bundesgenof- 
fen an’3 Herz legte, feinem Vater, def- 
fen ftrenges Urtheil er fürchtete, nicht3 
bon der Arbeit, die er foeben vollenbet 
hatte, zu jagen, trat biejer in basMan= 
Jarbenftübchen ein, und bem Gohne 
blieb nicht3 übrig, al3 ihm dag Drama, 
bebend vor angjtovollerErregung borzu=s 
lefen. Mit Thränen in ven Augen ver= 
folgte Dumas Vater [pannungsvoll be= 
megt die Entmwidelung des Stüdes von 
Akt zu Utt, bis er ihn am Schluffe mei- 
nend in feine Arme fchloß und ihm den 
Erfolg verfündete, ven Dumas Sohn 
benn auch im Zaufe ber Zeit mit bie- 
fem Bühnenmert wie mit feinem ande= 
ven errungen bat. 


Nun aber begann für den Dichter 
eine Reihe qualvollſter Aufregungen. 
Nachdem er die „Kameliendame“ den 
Künftlern des „Iheätre Hiftorique“ 
porgelejen hatte und die Rollenverthei= 
fung borgenommen worden war, fchloß 
das Theater, noch ehe mit den Proben 
begonnen merben fonnte, pefuniärer 
Schmierigfeiten wegen, feine Pforten, 
und das -Manuftript der Kamelien- 
Dame manderte in’3 Gaite - Theater. 
Dort abgemwiefen, reichte Dumas e3 im 
Umbigu ein, wo ihm ein aleihesSchid- 
jal widerfuhr, dann im QVaudenville und 
Gymnafe, immer mit dem gleichen ne= 
gativen Erfolg. Er verfuchte fein Glüd 
bei Mapdemoijelle Bage, dem damaligen 
Stern des „Iheatre des Varistes“, die 
ihn abweifen ließ, hierauf bei der De- 
jazet, die Ihränen der Rührung über 
die Schickſale Marguerite Gautiers 
vergoß, aber ihm verſicherte, daß keine 
Pariſer Bühne dieſs „gewagte“ Stück, 
das die Perſon einer Demimondaine 
verherrl ichte, zur Darftelung bringen 
fönne und würde, Verzmeifelt wandte 
fich der unglücfliche Dichter an die Ra- 
bel und bat fie, ihr fein Drama vor- 
fefen zu dürfen, um von ihr zu erfah- 
ten, was er von der Zufunft _Ddiejes 
Schmerz zensfindes zu erhoffen habe, 
Sie ivilligte ein und beftimmte ihm 
eine Abendſtunde, in ‚welcher er allein 
mit ihr das Stüd vorlefen follte. Das 
Herz von freudigen Hoffnungen erfüllt, 
erichien der Dichter, fein Manuffript 
unter dem Arm, zur feftgefeßten Stun- 
de im Haufe der Künfjtlerin. Schon 
jegt.er den Fuß auf die Treppe, afg 
der PBortier ihm aus. feiner Loge die 
-bernichtenden Worte zuruft: „Madame 
‚Rachel läßt Sie bitten, ein ander Mal 
zu fommen. Gie it heute Abend zu 
Mie. Zelie Zotto fpielen gegangen!“ .. 


"Dumas fam nicht wieder, aber er 
mußte jenes, dem Lottofpiel gemibme- 
ten..Ubends gedenfen, als er in einer 
Loge an ber Seite ber Rachel der end- 
lihenAufführung der „Rameliendame“ 
beimohnte, die die unlängft verftorbene 
Eugenie Dodhe mit unnadhahmlicher 
Kunft verförperte, Zitternd bor Er= 
tegung und auch ein wenig bon reuis 
gem Zorn erfüllt, diefe an Vühnenef- 
feften überreichte Rolle nicht felbft dar- 
gejtellt zu haben, verfolgte die Rachel 
die förperlichen und leeliihen Leiden 
Marguerites Bis fie im Schluß: 
alt, in Thränen ausbrechend, aus= 
tief: „ühren Gie mich fort, ich er- 
trage e& nicht länger. ch, die ich un- 
zählige Male auf der Bühne geftorben 
bin, ich, kann keine Andere ſterben 
fehn! — 

Die Krankheit und der Tod des Ur— 
bilds der „Kameliendame“ ſind ebenſo 
wahr wie die heiße Liebe, die der Dich— 
ter jener vielummorbenen Marie Du⸗ 
pleſſis entgegengebracht, deren mit 
weißen Kamelien bedeckten Leichenwa—⸗ 
gen er und der letzt ihrer Freunde ge⸗ 
folgt, entblößten Hauptes, Hand in 
Hand .... 

E3 war an einem September-Abend 
des jahres 1844, als Alerander Du- 
mas die Bekanntfchaft Marie Du: 
plejfis’ machte, welcher er durch Eugene 
Dejazet, den Sohn der Schaufpielerin, 
welcher die Gamin-Rolle des „Pariſer 
Taugenichts“ kreirte, vorgeſtelli wur— 
de. Dieſer Vorfiellung folgten that- 
lächlich. die Ereigniffe, jo wie fie Du= 
mas im 1. Wtt feines Gtüdes mwieber- 
gab. Er war es, der die umfchmärmte 
Schönheit an dem Gejellfchaftsabend 
in ihrem Haufe auffuchte, wie fein „Ar- 
mand“ e3 thut, um jeinetwillen und 
mit denjelben Worten, die er in feinem 
Drama verwendete, verabjchiebete fie 
den überflüffig gewordenen Herrn bon 
Varville, und es war dasſelbe impro— 
viſirte Boheme-⸗Souper mit darauf— 
folgendem Tanz und dem ſchweren 
Huſtenanfall, der den Beginn ihrer 
tödtlichen Krankheit anzeigte, welche 
ſich an jenem Abend im Hauſe der ech— 
ten „Cameliendame“ abgeſpielt. Nur 
enbete bie Liaifon Marie Dupleffis’ 
mit Dumas weniger poetifch, als er fie 
mit der Phantafie des Dichters geſchil⸗ 
dert. Ein Brief ſeiner Freundin, in 
welchem ſie mit Rückſicht auf pekuniäre 
Erwägungen „Vernunftgründe“ gel— 
tend macht und ihr Verhäliniß mit ihm 
löſt, fand ſich in ſeinem Nachlaß. Er 
batte ihn übrigens abjchrifilich, bem 
eigens für Sarah Bernhardt gebrud- 
ten Eremplar der „Camelienbame“ bei- 


 MWorfteds, Cheviots, fanchy geftreifte und farrirte Worfteds, Gaffimere 5, Tiveeds, Flanelle etc. — hunderte von 


Muftern — trefft Eure Auswahl aus der ganzen Partie (fhwarze Clay Worfteds ausgefchloffen) für „. . . 


56 Ölane Serge Röcke und Wellen für Männer für 32,9 


Greft Eure Aus: 
wahl. von Fämmtli- 
den Frühlahrs: und 
Sommer = Hofen für 
Männer im Haus, 
ri 


50 


1 


YUnfer Derluft ift Euer Gewinn—trefft Eure Auswahl von 
fämmtlichen Srühjahrs- oder Sommer-Kniehofen-Unzügen für, Knaben in 
unferem Bejchäft— wählt die beften—find Eher für $1.50—jeder Krüh- 
jahrse und Sommer-Anzug muß, ohne Rü Fficht auf Werth, aus dem 
Haufe—trefft Eure Auswahl aus dem ganzen Kager für.. 


Ausllaltungswaaren für Männer, 


65 ift nicht zu jpät, NegligeesHemden etc. zu faufen, hauptfächlich wenn Ihr fie zu Dies 
fen bemerfenswerth niedrigen Preijen erhalten fünnt. 
Negligee Männer-Hemden—mit gebügelter Pafje — gemacht 


von Garner Percale, 
Manjchetten — in einer großen — von 
Muſtern — Auswahl von allen 


einige mit abnehmbaren Kragen und 


Z39e 


Ganz farbige gebligelte MännersHemden — gemacht von Gar— 
ners beſtem Percale — in allen neueſten Muſtern — 


mit 1 Paar dazu paſſender ſeparat. Link— 
Manijcetten, gut gemadht.ir. gut paffend.. 


9 


AUngebrochene Partien’v. Balbriggan Pänner-Un: 


terzeug—in fancy Streifen und — 
Cerus ſpegieller Bargain 


Männer = 


kem Geivebe, mit elaftijchen SOON Enden 
— würde billig jein zu 19c 


Halbftrümpse für Männer — völlig regulär gemacht — in einfuem — 
und Polka Dot — 136 das Paar — zwei Paare 


‚3Ie 


Hojenträger. — u von gutem far 


10€ 
"ade 


gefügt, mwelches.er ber Künjtlerin -zum 
Geichent mädhte: 
Die fentimentale Galanterie Dus 
maö’, die er in dem befannten Romane, 
dem er dann das vielumftrittene Thea= 
terftücf entnommen, zum Ausdrud ges 
bradt, machte in feinen jpäteren Wer- 
ten einer liebenswürdigen Ironie 
Plab, jener Verbindung bon geifts | 
voller Beobachtung der Wirklichkeit und 
ihrer Berfiflage, ‘de® mehmüthigen 
Spottes mit den verborgenen Schmwä= 
hen der Gefeljchaft, die die Quint- 
effenz feiner dramatifchen Werte ift. 
Auch „Untoney“, eines der Dramen 
bon Dumas Vater, welche, gegenwärtig 
faft völlig vergeffen, bei ihrem Erjcheis 
nen einenSturm von Begeiiterung her=- 
porriefen, behandelt zum größten Theil 
einen felbjterlebten Roman. Biß zum 
MWahnfinn in eine liebenswürdige Frau 
verliebt, war er bon rafender Eifer: 


| 


wunderbare Trüffeln enthielt, 
übrigens ganz ausgezeichnet .... 

Der ganze Dumas,: bei deflen Na- 
men die Erinnerung an galante Mu3- 
fetiere, an leuchtende Säbeltlingen, ſil⸗ 
berne Monditrahlen auf weißen Helm- 
büfchen, an Entführungen und mär- 
ı henhafte Abenteuer, Liebesleidenjchaft 
und ritterliche Neverenzen erwacht, 
Eu in den Zeilen des liebenswürdigen 
Gascogners aus der Picardie. 

Die tiefe und vieleicht einzige wahre 
Leidenschaft, die er empfunden und in 
feinem Drama „Antony“ zum  Aus- 

drucd gebracht, entlocte feinem Sohn 
und Schüler, der jeinerjeit3 feine Em- 


mar 


| pfindungen für Marie Dupleffis in der 


| 


fucht gegen ihren Mann, einen zu jener | 


Zeit abmefenden Offizier, erfült. Als ! 
eines Tages ein Brief deflen baldige 
Unfunft meldete, begab fi Dumas 
Vater zu einem, dem Kriegsminifterium 
in einflußreicher Stellung attachirten 
Yreunde, den er beivog, drei Mal das 
dem Offizier gemährte Urlaubsgefud) 
berjchminden zu laffen und damit die 
Nücdtehr des Gatten zu verhindern. 
„Wie ich in jener Zeit gelitten habe,“ 
gefteht ver Dichter in einem nach fei- 
nem ZIode veröffentlichten und aud 
lange nach jener Sturm- und Drang 
zeit gefchriebenen Briefe an einen 
Freund, „Ipottet alfer Befchreibung. 
Noch heute, nach 24 Jahren, in denen 
diefe Leidenjchaft den Weg aller Lei- 
denfchaften genommen, zittert mein 
Herz in der Erinnerung an die Qualen, 
die ich erbuldet.“ 


Der Gegenjtand feiner Neigung. 
Frau Melanie W., eine Schrift- 
fiellerin, deren auch Muflet in einem 
jeiner Werfe Erwähnung thut, erhielt 
im Laufe der infimen, jahrelangen 
Liaiſon eine Fluth von Briefen des 
Dichters, die einen Einblid in dasSee- 
lenleben des Romanziers gewähren, 
und in denen fi Qualen der Eifer: 
fuct, Liebesbetheuerungen und Zleine 
Komödien zu einem amüjantenftagoui 
vermengen. „Denfe daran mein En- 
gel“, jchreibt Dumas an feine Freundin 
in einem vom jahre 1830 datirten 
Brief, der anläßlih einer Autogra= 
phen-Auftion verkauft wurde, „daß 
da3 Leben de Manne® mit ernften 
Dingen und zahllofen Pflichten ausge: 
füllt wird, während die Frau feine an= 
dere Beichäftigung fennt, al an ihre 
Liebe zu denten. Glaube an meine 
Liebe, aber quäle mich nicht, ich be- 
Ichwöre Did! Wenn Du müßteft, wie 
elle Frauen, die ich auf der geftrigen 
Soiree gefehen, mir mißfallen haben! 
Sch habe mit feiner getanzt, denn mit | 
wäre ‘die Berührung ihrer Hand ala 
eine Profanation der Deinen erjchie- 
nen: Leider mar Mademoifelle Mars 
nicht da, ch war nicht in der Gtim- 
mung, mid) zu unterhalten—fern von 
Dir!- Das Souper, deffen Menu ganz 


„Sameliendame“ niedergelegt, einen 
jeiner fteptifchen Apercus: — „Wie 
fonnteft Du nur fo leiden, Papa? Der 
größte Reiz einer verheiratheten Frau 
ift doch ihr Mann!“ Und da er wohl 
finden mußte, daß diefer Sag Wahr: 
heiten enthielt, verwendete er ihn in 
‚ feinem nächſten Iheaterftüf “Diane 
de Lys’ 

Und dan fagt man nod), die Schrift- 
fteller feien unprattifhe Menfchen! . 


— — 
Die Berliner Laubenkolonie. 


Die Lauben-Kolonien an der Grenze 
des Berliner Weichbildes ſind, nach der 
Schilderung eines Korreſpondenten, 


geradezu eine Sehenswürdigkeit gewor⸗ 


ben, deren Befuch Herzerfrijchende Ein- 
brüce Hinterläßt. „Mit welcher Liebe 
und Sorgfalt“ — fchreibt derjelbe — 
„ft jeder. Fled Erde bearbeitet, und 
man muß ftaunen, wie reich der leichte, 
ſandige Boden biefe Arbeit lohnt. Alle 
Arten von. Gemüfe werden gezogen und 
tragen reiche Frucht. An den niedrigen 
Zäunen ftehen Stachel- und Kohannis- 
beerfträucher, von der Laft der Trrüchte 
hinabgebogen. Wohlgepflegte Spalier- 
bäume firogen von Obſt. Nirgends 
fehlen die Blimenbeete, ein deutlicher 
Beweis, daß der Sinn der Koloniften 
nicht nur auf das Praftifche und Nup- 
bringende-gerichtet ift, jondern auch die 
Schönheit der Natur zu würdigen und 
zu genießen weiß. Und erft die Qauben! 
Eine jede von ihren tepräjentirt ein 
tleines Kapital, in welchem nicht mur 
ber Werth des Geldes, fondern au 
viel Mühe und Arbeit ftedt. Im erften 
Jahre wird aus einigen Pfählen und 
dünnen Zatten eine einfache Qaube er- 
rihtet, zum Schuß gegen ben Regen 
mit Pappe gededt, ringgum bon wilden 
Wein umtantt. Allmähilch wächſt ſie 
ſich zum Gartenhaus aus, das ganz 
mobnlich eingerichtet ift. Sauber tape- 
zirt, an den fleinen Fenſtern weiße 
Gardinen, bei vielen fehlt fogar die 
Kühe nicht mit leinem Kochofen. 
Darin haufen nun vom Frühjahr bis 
zum Spätherbft die Koloniften, die ſich 
bornehmlich aus kleineren Gewerbe 
treibenden und beſſer geſtellten Arbei⸗ 
tern rekrutiren. Auch die flädtiſchen 
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von ungewöhn- 
lihem Jutereſſe, 


welche die Aufmerffamteit eines jeden Raudhers in Chicago auf ſich 
lentken ſollten. 
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Forge — jämmtl. lange gemiſchte Havana Ein⸗ 
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Lehrer ftellen ein bedeutendes KRontin- 
gent dazu. Früh Morgens, ehe bie 
Tagesarbeit ſie ruft, und am Abend 
buddeln ſie eifrig in ihrem Gärten. 
Da gibt es fo viel zu thun. Der Ader 
muß umgegraben und gedüngt werden. 
Dann fommt das Süen und Pflanzen 
an die Reihe. Und ſpäter wird das 
Untraut gejätet. even Tag werden 
ungezählte Gteßfannen voll Waller den 
Pflänzchen gejpendet, bis endlich im 
Herbft die Ernte beginnen fann. Die 
ethifche und foziale Bedeutung biejer 
Zaubenfolonien fan. man nicht hoch 
genug bemerthen. Die Reich3haupt- 
Itadt ift eben immer noch befler als ihr 
Ruf. Die Leute in der Provinz, die fie 
als ein Sündenbabel zu betrachten be=- 
lieben, vergeffen, daß Berlin neben den 
vielen mindermwerthigen Elementen, die 
doch von nirgends anders als aus ben 
Provinzen bierherjtrömen, um einen 
Unterfchlupf in der Millionenftadt zu 
fuchen, ein KRleinbürgerthum beherbergt, 
dad an Refpektabilität und folider 
Lebensführung jeden Vergleich mit dem 
Lande und den Kleinftäbten mit Ehren 
beftebt. Und mer biefe ehrenmerthe 
Klaffe der Benölferung recht Tehägen 
lernen will, tHut aut, fich die Lauben- 
Häbte anzufehen. Sie find ein’ Segen 
für die Grofftabt. Die Hunderttaus- 
fende, die dort in freier Natur wirken 
und jchaffen, "bleiben der Kneipe fern, 
ihre. Kinder find den Gefahren der 
Straße. entrüdt und. lernen von ben 
Eltern die Freude an der Natur genie- 
Ben. Gemiß, audh'der materielle Er- 
trag des fleinen Landftüdes Tpielt bei 
ben Kolonifien-eine Roller Und ift es 
nicht mit Freuden zu begrüßen, daß alle 
diefe Familien fich. durch Arbeit eine 
fleine Zubuße zu ihrem Einfommen 
fchaffen? Iſt es jo gering zu ver- 
anfchlagen, daß die Familienoäter dort 
braußen in der freien Gottesnatur die 
Erholung vor dem merbenzerjtörenden 
Getriebe der Großftadt und der Fabrik— 
arbeit finden? Der Volktswirtbichaft- 
ler wird diefe Erfcheinung der Qauben- 
ftädte, die für Berlin fo charakteristisch 
ift, nicht . ohne Bewegung regifiriren. 
St fie doch ein deutlicher Beweis da- 
für, daß fie die. tiefe fiarfe Liebe de 
Menfchen zur Natur, der Hunger nad) 
einem Stüdcen Land, ber fo viele 
Voltsgenoffen hinaustreibt in fremde 
Länder, in dem großftädtifchen Arbei- 
ter noch lebt und mebt. Und wer die 
Zaubentolonien unter diefem Geficht3- 
puntt zu betrachten gelernt hat, ‘wird 
fortan auch die harmlofen Feftlichkeiten, 
die aus bem liebevollen Anfchluß an 
die Natur bervorgehen, mit anderen 
Augen anfehen. Wenn die Roloniften 
die Sommerfonneniwende mit feier- 
Iihem Umzug begehen, wenn fie die 
Ernte feiern und über die vom trodenem 
Kartoffelfraut. genährten Feuer jprin- 
| gen, bann wird man barist mit leichter 
Mühe die fpärlichen Refte jener finn- 
vollen NRaturfefte erfennen, an — 
— — 
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Kifte mit 50.» - 

&.. 6. & Co. Havana Secondg — Reiner Ha— 
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Tür Dampferfahrten von New Nort: 


Dienftag, 21. Aug.: BOnieaee vreß. Therefia®, 
pre 
„Roordland“ 


„La Lorraine”, 


nah Bremen. 
. nach Untiverpen. 
Ervri 
nad adre. 
„Fürſt Bismarch“, Erpreß, 
nach Hamburg. 
„Königin Zonife*, nah Bremeı. 
„Spaarndam“, nach Rotterdam. 
‚Benniplvania”, nah Hamburg. 
„rriesland“, nah Antwerpen. 
„Driedrich: der Große”, nad 
Bremen. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldſendungen durch Deulſche Reichspoſt. 


F Vollmachten, 


notariell und konſulariſch 


Erbſchaften, 


regulirt. Forſchuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse, 
Dffice-Etunden | bis 6 ih 6 Uhr Mi “ds, 4, Sonntags 912 Uhr 9-13 Uber 


Schiffskarten. 


$25.00 = | Europa 
529.50 »r | (Bwirdenden) 


Geldfendungen 
durch bie Reichspoft Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 


Yeolmadten mit —— Beglaus 
— —9 ur ftsfaden, Kollek- 


Aug.: 
23. Aug.: 


Mirtwod), 2. 
Tonneritag, 


Donneritag, 233. Aug.: 


Don nerftag, 3.Aug.: 
Samftag, 3. Aug.: 
Samitag, 235. Aug.: 
Mittwoch, 29. Aug.: 
Tonneritag, 3. Ang.: 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


». Berfudt unfer 
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Ertratt von Malz und Sopfen, 


von Aoftfried Brewing Co. 


bon ber 
Tel.: SOUTH 429, Sanzmmfrli 
Freies Auskunfts-Burean. 
Böhne toltenfrei tolektirt; Nehtälahen alles 
Urt prompt audgeführt. 
92 Sasafle Str., Zimmer 41. um" 


das deutſche Volksthum früher ſo reich 
geweſen iſt, das Volksthum, in welchem 
ſich mancherlei bon ältefter vorchrift- 
licher Ueberlieferung bis heute bewahrt 
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Niedrige Breife nah nahenWeforts. 


Chicago & Rortdweftern-Bahn an Are 
Samftag und Sonntag - nah Wauleſha, 
Green Late, Milmautee, Wiliams Bay, Late 
Geneva, Madifon, Devill’s Late, Dousman, 
Delavan Late, gut für Nü ahrt bis zum 
folgenden Montag. - Schnell-Yüge mit Pat⸗ 
lor:Wagen. Wegen Beichreibungen und al- 
fen Einzelheiten wende man 1a an 212 
zn Etr., oder Wells Etr.-6 
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ymmer = Sorjet3 für Damen, gemacht aus fei- 
nem Nettine var ierhaft gemacht, weh 
75e, um zu räumen, motgen, der Paar. 


Bamen- Capes. 


a Gap:3 Er Tu nen, gem acht aus gemufterter Sei⸗ 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ““Associated Press.”) 


Inland. 


Demokratiſcher Staats— Konvent. | 


Cedar Rapids, Ja. 17. Aug. 
trat die demokratiſche Staatsfonvention 
für Koma zufammen und nahm eine 
Prinzipien-Erflärung an, welche. fich 
au mit Xoma’er Staatsangelegen- 
heiten eingehend befaßt, fich gegen den 


zunehmenden Einfluß der Eijenbahnz | 


Gefelichaften auf die Staatspermals- 
tung erflärt und ferner gegen die fort: 
währende Aenderung ber 
Wahlgeſetze durch die Republikaner ſo— 


35e 


ſup 


Hier. 


| 
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echte gut Sc werth, morgen. zu 


Ve 


Ihmwarz, weiß md allen Farben, fpezieller 
| Zar gain morgen, per Yard 
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freulich für die Briten. Das Aufgeben 

von Potchefsſtrom, Ruſtenburg und 
Zerruſt und die Niederlage, welche der 
britiſche General Carrington durch den 
Boeren-General Delareh erlitt, tru— 
gen dazu bei, die Boeren auf's Neue 
zu ermuthigen, — und nun ed Demet 


gelungen ift, nach Norden zu entfom: |Tel 


men und fich mit Delarey zu vereini- 
gen, werden die Briten langmierige 
und umfangreiche Operationen bebür- 
fen, um General Carrington zu be— 
freien und Mafefing wieder Entjaß zu 
bringen. 

Schon por einigen Monaten hatten 
die britifchen Behörden in Rhodeſia ei— 


ı nen drohenden Wufftand der Matabe- 


tie gegen das „Mulct“= und Apotheker: | 


Sejet, durch. das die Prohibitiong- 
Farce verlängert worden fei, Stellung 
nimmt, folgendes Staat2-Tidet murde 
aufgeftekt: 
Crane; Staatsauditor — 
fon; Staat32-Schagmeilter — 9. L. 
Williams; Generalanivalt — €. Har= 
per; Richter des Obergerihts — 3. W. 
Freeland; 
J. E. Anderſon. Als 
ſchafts-Wahlmänner „at large“ wurden 
beſtimmt: 
Mackey. 
Deutſcher Tag in Harvel. 
Harvel, Ill. 17. Auguſt. Die 7 
jährliche Feier des Deutichen Tages 
murde geitern hier unter den Aufpizien 
des Gejangvereind „Liederfranz“ 


folg.. Eima 8000 Berjonen mohnten 
dem Bilnif bei. Am Nachmittag ließ 
fih auch der demofratifhe Gouber- 
neurstandidatAlfchuler, und amAlbend 
der republifanifche Gouperneurstandi- 
dat Yates hören. 


— — —— — — 


Ausland. 


VBoeren und Briten. 


Dewet entfommt glüdlih und ftößt zu De- 
larey. 


Joſeph Eiböd und €. 9. | 
| Aufftand der Matabelen 
iſt! 
währende Abſendung von Verſtärkun— 
gen aus England. 


be⸗ 
gangen und war ein impoſanter Er- 


Staatsſekretär — S. G. 
J. M. Gib⸗ 


Eifenbahn-Kommiſſär — 
Praſident⸗ 
machte, — alle Anzeichen laſſen jedoch 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 


len imKeime zu erſticken geſucht. Indeß 
ſcheinen jene Maßnahmen wenig ge— 
fruchtet zu haben; denn es wird jetzt ge— 
meldet, daß Lord Roberts den Bela— 
gerungszuſtand in jenem Diſtrikt er— 
klärt hat. Da alle Depeſchen einer 
außergewöhnlich ſtrengen britiſchen 
Zenſur unterworfen werden, ſo iſt bis 
jetzt noch kein Telegramm bekannt ge— 
worden, das auch nur eine Andeutung 
über die Haltung der Kaffernſtämme 


darauf ſchließen, daß thatſächlich ein 
im Gange 
Damit erklärt ſich auch die fort— 


Es verlautet, daß 
ſich jetzt 20,0000 Matabelen auf dem 
Kriegspfad befänden und bereits eine 
Schwadron britiſcher „Yeomanry“ nie— 
dergemetzelt hätten! 

Wollte König Albert tödten. 

Leipzig, 18. Aug. Ein hier verhaf— 
teter junger Mann von etwa zwanzig 


Jahren hat geſtanden, daß er an einer 


Verſchwörung zur 


Ermordung des 


Königs Albert dvon Sachſen betheiligt 


geweſen ſei. 


Wie er ſagt, wurde er 


durch das Loos beſtimmt, die That aus: 


zuführen; 


geladenen 


London, 17. Aug. Eine Depeſche der 


Londoner „Daily Expreß“ ausLorenzo 
Marquez meldet unter'm Geſtrigen, 
daß es dem Boeren-General Dewet ge— 
lungen iſt, den britiſchen Generälen 
Kitchener u. ſ. w., die ihn einzuſchlie— 
ßen ſuchten, zu entfommen und jeine 
Streitträfte mit denjenigen Delareys 
zu vereinigen, welcher Ruftenburg, im 
weſtlichen Transdaal, beſetzt hält. 

Präſident Steyn vom Oranje-Staat 
ſoll, einer anderen Depeſche aus Lo— 
renzo Marquez zufolge, an einer fchie- | 
ren Wunde geitorben fein, mährend 
er den Präfidenten Krüger zu erreichen 
fuchte. (Vorgeftern war betanntlich von 
britifcher Seite gemeldet morden, er 
twmerde von General. Demwet in Gefan- 
genfchaft gehalten.) 

Ein britifcher Korrefpondent, ver 
fürzlich au der Gefangenfhaft ver 
Boeren zu Nooitgedadht entlaffen mwur- 
de, behauptet, Vräfident Krüger fei für 
Frieden, aber die Boeren-Romman- 
danten beftänden auf der Tortjegung 
des Kampfes und würden vom "Volt 
unterftüßt. Derfelbe Korrefpondent 
fagt, die Transvaal-Boeren hätten zu 
Mahadodorp 90 Gefüge und über- 
reichlich Vorräthe. 

Eine Depeiche aus Kapſtadt beſagt, 
Dewets Korps ſei noch immer 3500 
Mann ſtart, während Lord Roberts 
75,000 Mann allein gegen ihn zur Ver⸗ 
fügung gehabt habe. Die Lage iſt ge⸗ 
genmärtig wieder durchaus nicht er⸗ 


| 
| 


| 
| 


— — — — —— —— — — — 


doch fehlte ihm der Muth 
dazu. Man fand einen Dolch und einen 
Revolver bei ihm. Seine 
Perſönlichkeit hat man noch nicht feſt— 
geſtellt. 

Glücklich in Paris angelangt. 


Paris, 17. Aug. Enzermann und 
Trebiſch, die beiden Wiener, welche 
wetteten, daß ſie eine Tonne von Wien 
bis nach Paris wälzen würden, ſind 
am Thor von Vincennes angelangt. 
Sie haben damit die Wette von 5000 
Franken gewonnen. Die Tonne wiegt 
etwas über 500 Pfund, und die Beiden 
brauchten zwei Monate zu ihrem Hier⸗ 
herrollen. 


Telegcaphiſche Holizen. 
Inland. 


— In der Gegend von Loveland und 
Creſtone, Col., wüthet ebenfalls ein gro⸗ 
Bes Walpfeuer. 

— Die, in Milwaukee tagende „In— 
ternational Typographical Union“ be= 
Ihloß, ihre nächftjährigefYonvention in 
Birmingham, Ala., abzuhalten. 


— Die Latholifde St. Andreas- 
Kirche in Richmond, Ynd,, wurde vom 
Blig getroffen und brannte nieber. 
Verluft $50,000; theilmeife durch 
Verſicherung gedeckt. 

— Aus Woodftod, Ont. (Canada), 
mirb gemeldet: Zu Nortich hat fich der 
Deutfhe Ulrich Rupreht auf dem 
——* —* vor drei Wochen verſtor⸗ 

erſchoſfſen. Die Analyſe 


“ 4 


.12e k |  belm find die Arbeiten für die Gröff- | 


| __nÜbendpoft«, @ 


Frau hatte das Vorhandenfein von 
Gift ergeben. 

— Der in Lo8 Vegas, N.:M., ge 
ftorbene Er-Bundesfenator Kohn =: 


Ingalls hinterläßt eine Wittiwe und 


ſechs Kinder. (Der Ehe waren 11 Kin⸗ 
der entſproſſen.) Einer ſeiner Söhne, 
Ralph Ingalls, dient gegenwärtig als 
Regimentskommandeur auf den Philip⸗ 
pinen⸗Inſeln. 

— Die Zahl der Perſonen, welche bei 
dem berichteten negerfeindlichen Kra⸗ 
wall in New York verwundet wurden, 
wird auf 50 angegeben. 40 Perſonen 
wurden verhaftet. Uebrigens kam es 
auch geſtern Abend wieder zu kleineren 
Krawallen, und in einem Fall war ein 
Volkslaufe ſchon ganz nahe daran, 
einen Farbigen an einem Laternenpfahl 
aufzuhängen. 

— Einen ſchrecklichen Tod fand der 
Tjährige Landmwirth David Ritten- 
boufe von Shannonoille, bei Norfi3- 
town, Pa. Während er damit beichäf> 
tigt mar, eine Quantität Heu abladen 
zu helfen, mobei eine Patent-Heugabel 
benußt wurde, riß das Geil, an welchem 
die@abel befeftigt war, diefe faufte her= 
unter und drang dem Unglüdlihen mit⸗ 
ten in's Herz! 

Auslatad. 


— Krupp wird am 23. Auguft | 
Schießübungen mit Kanonen anſtellen 
laſſen, die 14 Meilen weit tragen. 

— Der Thronerbe von Siam, Maha 
Vajiraoubh, ifi ebenfalls in Paris zum 
Befuh der MWeltauzftellung einge: 
troffen. 

— In Rom murden zwei Bahn 
Gignalbeamte unter der Beſchuldigung 
verhaftet, die Eiſenbahn-Kataſtrophe 
zu Salario, bei Rom, am Montag: 
morgen verfchuldet zu haben. 

— xm Gefängniß zu Plötenfee bei 
2erlin ift der Arbeiter Hermann Koe⸗ 
berke aus „Potsdam, der im Januar d. | 
ı &. feine Frau und fein einziges Kind | 
| erdroffelte, hingerichtet worden. 

— Mit Erlaubniß des Kaifers Bil 


bes Magen-Anhalts in der Leid it der Leiche Ya > 
| 


| nung ber Gräber der deutfchen Kaiſer, 
die im Dom in Speier begraben wur— 
den, geſtern begonnen worden. 

— Erzherzog Franz Ferdinand, der 
präſumptive öſterreichiſche Thronfolger, 
wird in der nächſten Woche nach Berlin 
kommen und ſich von dort zur Theil— 
nahme an den Kaiſermanövern nach 
der Provinz Pommern begeben. 

— Der amerikaniſche Eiſen- und | 
Stahltönig John W. Gates von |lli- 
nois fol in der Renn-Saifon in Eng= 
loıd 1 Million Dollars gemonnen 
haben. Er führt am GSamitag von 
Hamburg nach Amerita ab. . 

— Der frühere tilaenifche Minijter- 
präfident Eriöpi tritt in einem offenen 
Briefe für fofortige und bedeutende 
Vergrößerung der italienischen Trlotte | 
ein, welche früher die drittgrößte@uro- | 
pa& gemwejen und jeit zehn Jahren zur | 
fiegenten im Range heruntergefunten | 


— Der italienifche Gefandte in der 
türfifchen Hauptitadt Konitantinopel, 
Panfa, überreichte dem Sultan eine 
Mittheilung von der italienifchen Poli— 
zei, morin er benachrichtigt wird, daß 
auch er fih auf der Lilte der Herricher 
befinde, die von den Anarciiten ermor= 
det werben jollten! 

— Sntereffant ift, daß ein jüngerer 
Bruder des Feldmarfhalls Walderfee, | 
Franz von Walderfee, Kontre-Admiral 
A la suite der deutfher Marine, der | 
erite Preuße aemefen ift, der in Peking | 
einzog. Graf Yranz machte im Jahre 
1860 den englifch-frangöfifchen Feld— 
zug gegen China auf einem britifchen | 
Kriegsichiffe mit und befikt die bri- | 
tiſche China-Medaille. 

— Aus Paris wird mitgetheilt: 600 
amerikaniſche Ausflügler, welche Re— 


tour-Billette zweiter Klaſſe nach den 


Ver. Staaten haben, finden es unmög— 
lich, die Heimfahrt anzutreten, da jeder 
auslaufende Dampfer thatſächlich über— 
füllt iſt. Da nun auch die Hotel-Kou— 
pons, von denen dieſe Touriſten leben, 
in Kürze ablaufen, ſo ſtehen viele der— 
ſelben ohne irgendwelche finanzielle 
Hilfe da. Der amerikaniſche Geſandte 
Porter und Kommiſſär Peck haben | 
Schritte aethan, Abhilfe zu ichaffen. | 


Dampfernadhridhten. | 
Angekommen. 


Nem Vor tt: Pennjplvania von Hamburg; Germa: 
nie und Servia von Liperpoo 

Neapel: Werra, von New Hort nach Genua. 

Blasoom: State of Nebrasfa von New Vorf. 

Hamburg: Kolumbia und MWatricta zon Nem | 
Vork. 7 
Abgegangen. 

Nem PYork: Barbaroſſa nach Bremen 

San Franeisco: Aztec nach ſtobe; 
Warren nach Manila. 
— Rotterdam, von Rotterdam nah New 
Dort, 


Zolalberidt, 
Brief aus China, 


Ueber die Flucht der Mifjionäre von 
Pzumhua nach Tien Tſin, welche die 
Depeſchen im Monat Juni meldeten, 
hat Frau G. Lowry, welche als Gattin 
eines amerikaniſchen Miſſionärs ſich an 
derſelben betheiligte, an hieſige Freunde 
geſchrieben, und aus ihrem Briefe iſt 
erſichtlich, daß der Aufſtand der Boxers 
guch für die Miſſionäre eine Ueber— 
raſchung war. Sie beſchreibt die Ent— 
behrungen, welche ſie und ihre Freunde 
auf dem Wege nach Tientſin durchzu— 
machen hatten und berichtet amSchluſſe 
ihres Briefes auch die Etmordung des 
deutſchen Geſandten. Auch ihre übri— 
gen Mittheilungen, abgeſehen von ihren 
perſönlichen Erlebniſſen, ſind durch die 
Depeſchen längſt überholt. 


— 
Wie auf der Ktirchweih. 


Km County-Hofpital Tiegt der Nr. 
362 Ward Straße mohnende Zojeph 
Kraufe an einem Schädelbruch darnie= 
ber. Wie es beißt, jo Kraufe mäh- 
rend ber vergangenen Nacht an einer 
Kneiperei theilgenommen haben, bei 
melcher der Bierfrug häufig die Runde 
machte. Einer der Gauftumpane foll 
an ben Krug auf dem Kopfe in 

ert ba Kraufe weigert fich, 
—* des Attentäters ae. 


Siam und 


en 17. 


nennen — 


— fh beiſammen. 


Die politiſche Mondfcein-Sah t 
des Prei-! Klubs. 


Demofraten wie g Republikaner 
amüfliren ſich auf neutra⸗ 
lem Boden. 


Wm. Boldenweck kein Mayors-Kandidat. 


Kampagne-Allerlei aus > Seinen Seerlagern. 


Heute Abend f findet Die vom 
englifchen Preß - Klub veranitaltete 
politiihe Monpfcheinfahrt ftait, an 
melcher fich die Vertreter beider Bar= 
teien „unter der Maffenftillitands- 
Flagge“ zablreichft betheiligen werben. 
Somohl Alfchuler wie au Dates haben 
bie an fie ergangene Einladung an- 
genommen, 
Theilnehmern befinden fich Mayor 
Harrifon, Robert €. Burfe, Murray 7. 


Iuley, William Loefjler, Kobr B. Hop: | 
fins, Charles M. Walter, ®. D. Ker: | 


foot, Willis J. Abbot, D. %. Hogan, 
Iheodore Neljon, 2. €. McSarn, Geo. 
PR. Folter, Fred Eldred, George Kerjier, 
3 X. Brandeder, James AU. Duinn, 

Sohn PB. MeCoorty, Same Me— 
Anreios, D. €. Sulliven, Arthur R. | 
Reynolds, John W. Ela, Robert Lind- 
blom, Harry Rubens, Julius Goldzier, | 
Joſeph Kipley, Roger €. Sullivan, 
Zimothn Ryan, Howard ©. Taylor, | 
U. 3. Sabath, Oraeme Stewart, T.N. 
Samiejon, Berry Heath, William Lori: 
mer, Xames R. Mann, Geo. Edmund | 
Foß, €. 3. Magerftadt, Sohn $. Healy, 
Samuel 8. Raymond, D. U. Campbell, | 
Georae B. Swift, Fred Upham, Daniel 
D. Healy, Adam Wolf, Yofeph Dom: 
ney, E. T. Glennon, Iheodore Bren=- 
tano, James H. Gilbert, DO. N. Carter, 
Charles ©. Deneen, Harry Dlfon, 
Fred Bufle, Henry 2. Hertz, Elbridge 
Hanech, James Irwin, John A. Linn, 
John A. Cooke, Iſaac N. Powell, Wm. 
Baier, William Boldenmed, 5* 
Peaſe, John M. Smyth und M. B. 
Madden. 

Das Exkurſionsboot wird um 7 Uhr 
Abends von der Goodrich-Werfte, 
| Zuße bon Michigan Uoe., abdampfen, | 
und um 11 Uhr gedenft die fröhliche 
Sejellichaft mieder in Chicago zu fein. 

* * * 


Das demokratiſche Staats-Zentral— 
komite wird am nächſten Dienſtag zu— 
ſammentreten, um die letzten Wahlfeld— 
zugs-Vorbereitungen zu treffen. 

Die Kampagne-Organiſation der 
„Jungen Demokraten von Coof 
County“ zählt bereits 1500 Mitglieder, 
von denen etwa die Hälfte im nächſten 
Nobember zum erſten Male ihrer Wäh— 
lerpflicht genügen werden. 

Der Sekretär des National-Ver— 
bandes der demokratiſchen Klubs be— 


richtet, daß der Verband bis dato eine 


Mitgliederzahl von 2,184,226 Mitglies 
dern bet. Seitdem das Hauptquartier 
in Nem York eröffnet wurde, find 300 
neue Klubs mit einer Zahl von 102,- 
578 aufgenommen morden. 

Laut, Ankündigung des Sprecher- 
Bureaus im bemofratifchen Staat3- 
Hauptquartier wird Gouverneurs— 
Kandidat Alſchuler in den nächſten 
Tagen an folgenden Plätzen Kam— 
pagne-Reden halten: Am 21. Auguſt 
auf dem DId Settler3’ Bicnic zu Mt. 
Pulasti; am 22. Auguft in Lincoln 
(Morgend), und in Springfield 
(Abends); am 23, Aug. in Mechanics- 
burg (Morgen?), und in VDecatur 
| (Abends ); am 24. Aug. in Danpille 
(Morgens), und in Champaign 
| (Abende); am 25. Auguft in Bucdley 
(Morgen?), und in Chicago (Abends). 

Eine Anzahl von ehemaligen Bernoh- 
nern der Süd-Staaten hat geitern im 
Sherman Houfe den „Southern Men’3 
| Batriotic Club“ gegründet, welcher das 
| demofratifhe National-Tidet unter- 
fügen mird. Unter den Anweſenden 
befanden fih M. ©. Holding, Thomas 
H. Cobbs, Dan B. Jeſſe, Chas. 9. 
Stevenſon, Dr. T. E. Powell und B. 
E. Talbutt. 

Im demokratiſchen National-Haupt⸗ 
quartier iſt man zur Zeit mit der An— 
fertigung einer Namens-Liſte von pro- 

minenten Republikanern und Gold— 
ne beichäftigt, die diesmal 
| für Bryan einzutreten gemillt find. 
Diefe Lifte enthält unter anderen fol- 
gente Namen: Carl Schurz, Burke 
Codran, General Beatty aus Ohio, 
Henry u. Sohnjon aus Indiana, Dr. 
Habercom, Kohn F. Finertg, Colonel 
Eiboed aus Koma, Herm. E. Mueller 
aus Zanespille, O., M. €. Church aus 
Weit Virginien, einer der Begründer 
der republifanifchen Partei, Richter 
Zouble aus Obio, Präfident bes 
Obio’er Aovotatenverbandes, ber frü= 
| here Gefandte Eaan, Bundesfenator 
Wellington, General MeEutcheon aus 
Michigan und Richter Holz aus Eleve- 
land. 

Der demofratifche Klub des 7. Pre- 
zintt3 von Propifo hat die nachitehen- 
den Beamten gemählt: Präfident, 2. 
MW. Richter; Vize-Präfident, V. ©. 

ardegen; Sekretär, Chas. 8. Field; 

&hapmeijter, Berry Giles. — Am 21. 
Auguft werden jämmtliche bemofrati- 
che Klubs von Provifo in Weit May- 
wood eine gemeinfchaftliche Situng ab- 
Balten. 

* * * 

In republikaniſchen Kreiſen iſt die 
Nachricht mit Freuden aufgenommen 
worden, daß Anwalt Adolph Kraus, 
in früheren Jahren eine der Stüben 
ber biefigen Demofraten, in’ McRin- 
ley-Zager übergegangen ift. 

Gouverneur Cham von Xoma hat 
fich bereit erflärt, während des Wahl- 
feldzuges etlihe Kampagnereden in 
Slinois zu halten, welches Anerbieten 
natürlich dantend angenommen wurde, 

In Grimms Halle, an Paulina und 
15. Str., fol heute Abend ein hol- 
ländiſch⸗ tepublifanifcher Kampagne= 
Klub in’3 Leben gerufen werden. 

Die republifanifhe Oberleitung 
wird demnädhft drei Millionen Bilder 
von MeKinley und entſprechende Kam⸗ 
—*— ne⸗Knöpfe zur Vertheilung bringen 

Bundes-Senator Eullom bat geftern 
befannt- gegeben, daß er feine Rams 


-und unter den jonfiigen | 


am | 


00. 


Augufe 1 

pagne am 4. September in Alton am 
4. September in Alton offiziell eröff- 
nen werde. ° 

Nächften Mittwoch wird im republi= 
fanifhen Staat3-Hauntquartier eine 
Konferenz der Vorfiger fämmtlicher 
Countpfomites im Staate ftattfinden, 
um einen gemeinjfamen Plan für die 
Eröffnung: der Kampagne zu berein- 
baren, 

Die republifanijhen „Rauhen NRei- 
ter“ dürfen ihre Rojinanten für die ©. 
u. R.-Barade nicht jatteln. E3 wurde 
ihnen nämlich geiiern bedeutet, daß 
man abjolut‘feine politifchen Drgani- 
Jationen im Feſtzug geſtatten werde. 

* * * 


Als Antwort auf das Gerücht, daß 
die hieſigen deutſchen Republikaner 
die Aufftellung Wm. Boldenwecks für 
das Mahorsamt verlangten, als Dank 
für ihre loyale Haltung der Partei ges | 
genüber in dem jeßigen Wahltampfe, 
hat der Bräfident ver Abwaſſerbehörde 
folgende Erflärung abaegebn: 
„Hierdurch möchte ich befannt ma= 
chen, daf ich mich niemals ala Randi- 
dat für das Mapors-Amt erflärt, noch 
auch irgend einen meiner Freunde er- 
ſucht babe, darauf hinzuarbeiten, daß 
mir die Nomination für Dieje3 Amt | 
zufalle. Ich glaube, die deutichen Bür- 
| ger ber Stadt Chicago wiſſen ſelbſt am 
beſten, wie ſie die Intereſſen der Na— 
tion, des Staates und der Stadt durch 
| ihre Stimmenabgabe fördern tönnen. 
Serner erkläre ich die Behauptung, ich 
| jet auf dem Sanitätsdiltrifis-Konvent 
| „abgejchlachtet“ worden, meil ih die 
| Beaie = Herb - Faltion unterftügte, für 
unmwahr, da meine Kollegen und 
| Freunde fehr wohl willen, daß ich be- 
| reitö mehrere Monate vor dem Kon— 
ent mich entjchloffen hatte, mich unter 
feinen Umftänden um eine Wieberno- 
minirung zu bewerben.“ 
dee ii 
Banferott:Erflärungen. 


Die nachbenannten Perjonen haben 
ih im Bundesgericht banterott erklärt: 
Frank U. Taft, Verbindlichkeiten 
5244.56, Beftände $270. — Wylie & 
: Öauger, Elizabeth U. Gauger, Xoilet, 
| und Iſabella Wylie Twining, Bhila- 
| belphia; Petition der Glizabeth U. 
| Sauger; Wplie & Gauger, Verbind- 
lichkeiten $5,287.04; €. U. Gauger, 
' Verbindlichkeiten $3,487,500, Beitän- 
de $17. — William 8. Frolchſtein, 
Verbindlichkeiten 82,353, Beſtände 
$76.80. — William M. Kaſey, Ver— 
bindlichfeiten $470; Beſtände 830. — 
John Nelſon, Verbindlichkeiten 81 
519.75, Beitände $1000. — Ben Ho— 
gentamp und Yda Hogenfamp, Der 
bindlichkeiten $1,915, Bejtände $105. 
—* Edward B. Cook und Ward H. 
Caſe, unter der Firma Cook Brothers 
& Co., Topeta. Verbindlichkeiten $8,- 
593.16, Beitände: feine. Samuel 
| N. Cooper, Berbindlichkeiten $6,864.- 
36, Beftände $360. — Anton Matu3- 
fa, Verbindlichkeiten $13,350.22, Be- 
ftäande $40. — William 8. Finnell, 
Verbindlichteiten $10,500, Beitände 
$202.75. 


— — — — — — 
Der halbe Cent. 


Es iſt eine Bewegung im Gange, in den Vereinig⸗ 
ten Staaten lalbe Cent-Münzen in allgemeinen Ge— 
brauch zu bringen. Verſchiedene Empfehlungen find 
der Regierung gemacht und ein Dokument iſt unter— 
breitet worden, welches von den Chefs der großen 
Woatenmagazine in den verichiedenen großen Städten 
im genzen Xande unterzeichnet iſt und die Nothwen⸗ 
dioteit dieſes Geldſtüdes für das Wechſeln von Geld 
in Fällen zeigb, in melden Wrtikel zu 124c Gents 
und ähnlicher Preifen verfauft werden. Mit dem 
Dabireilen der Beit findet der Fortſchritt manche 
Berbefierungs: Metboren, ein halbes Jahrhundert bin- 
durch ift jedoch trok dicter Nahahınungen nichts aui- 
estonmen, was Softetters Magenbitters gleich ift, ei= 
nem ter größten Wobltpäter, welche das Menſchen⸗ 
oeſchlecht je gekannt hat. Dieſe Arzenei heilt Verfto— 
cfung, Andigeftion, er Gallevergiftung. Ner: 
voſitut ſowie Schlaflofigfeit und verbütet Maleria 
und faltes Fieber. Ge ift in allen Apotbelen zu hz- 
ken; vergewiſſert Euch jedoch, daß hr das echte mit 
unferer Privat:Sieuermarte am Halje der Flajche be— 
tommt. 


Angebliches Komplott. 


Im Superiorgericht hat der No. 77 
Auſtin Adenue wohnende Julius Hecht 
eine auf 815,000 lautende Schadener— 
ſatzklage gegen H. Grobe, T. B. Mono— 
Imith, M. Kennedy und Theo. H. 
Swenſon eingeleitet. Er behauptet, 
die Genannten hätten ſein Geſchäft als 
Händler in Kleinholz ruinirt. Kläger 
behauptet, früher einen profitablen 
Handel in dieſer Branche betrieben zu 
haben, und daß die Beklagten, von 
denen er das Geſchäft käuflich erwarb, 
ein Komplott angezettelt hätten, die 
Preiſe für Kleinholz (Kindling) in die 
Höhe zu ſchrauben, ſo daß ſein Profit 
verloren ging. 

— — — 
Vorbereitungen für die Ingerſoll⸗ 
Gedenffeicr. 


Gelegentlih der VBerfammlung der 
„Sngerfjol Memorial Ailociation,“ 
welche im Hauptquartier der Gefell- 
Ihaft, im Ajhland Blod, ftattfand, 
wurden Beichiüffe gefaßt, die „Wo- 
men’3 Ingerfol Memorial Affocia- 
tion“ einzuladen, an der binnenfurzem 
ftattzufindenden öffentlichen Gebent- 
feier zu Ehren der Manen ngerjolls 
theilgunehmen. Die folgenden Redner 
wurden aufgefordert, fich an der Freier 
zu beiheiligen: Madame Cora 8. Rich- 
mond, Dr. Ihomas 3. Gregory, Rev. 
9. W. Ihomas, Rev. Yenfins Lloyd 
ones, Rev. RA. White und Rev. Ca- 
rolin Bartlett Crane von Kalamazoo, 
Mid. 


Zwei ‚Receiver‘ ernannt. 


Die Farmerd Loan & Truft Eo,, 
welche in dem YBundes-Kreisgericht zu 
Nem Yerjey einen Antrag zur Ernen- 
nung ziveier „Receiver“ für die Ameri- 
can Woodworfing Machine Co., ge- 
ftelt hat, unterbreitete dem Bunbdes- 
Kreisgericht für den nördlichen Theil 
bon linois das Gefuch, die Ernen- 
nungen bier zu beftätigen. George M. 
Dallas, der Bundes-Kreisrichter in 
New Nerjey, hat James R. McKelvey 
und Herbert B. Shoemater ala „Recei- 
ver“ der Gejellichaft ernannt, und fie 
ermäditigt, das Gefchäft weiter zu füh⸗ 
en, jedoch dürfen Tie fein Eigenthum 
veräußern. Diefe Ernennung und die 
Orber find j 
faat zu beftä 


I 


u Edi 


Ehefrenden. 


Stan Blameujers trübe Erfahr- 
ungen in den Slitterwochen. 


Cie hat das Eheleven fatt und will 
geſchieden fein. 


Frau Kojephine Blameujer, melche 
fürzlid) aus dem Detention-Hojpital, 
mohin man fie auf Veranlaffung ihres 
Gatten brachte, wieder entlaſſen wurde, 
hat heute im Kreisgericht eine Schei— 
dungsklage anhängig gemacht, in wel⸗ 
cher ſie die ausgeſuchteſte Grauſamkeit 
ſeitens des Mannes als Klagegrund 
angibt. Für die grauſame Behandlung, 
weiche ſie ihrem Gatten zur Laſt legt, 
führt ſie einegroße Anzahl bon Beijpie- 
len an und bittet um einen Einhalt3- 
befehl, dumit ger Blameujer fein 


| Blumengeichäft in No. 718 Well! Str. 


| 
| 
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von Richter €.C. Kohl: | 


oder fonftiges Cigenthum nicht veräu- 
Bern fünne. 

In ihrer Klageſchrift gibt ſie an, daß 
ſie nach der Rücteh: bon einem Bejuch 
in Grand Haven auf Veranlaffung 
ihres Mannes unter der Anklage, irr— 
innig zu fein, nach dem Detention- 
Hofpt tal überführt wurde, und nad 
ihrer Freilaſſung ihr Mann zugab, daß 
er jtets von ihrer Zurechnungsfänigfeit 
überzeugt war. Geit ihrer Verheira- 
thung, welche im Juli 1899 erfolgte, 
babe ihr Mann fie graufam behanbelt, 
fie gefhlagen und nicht mit nothmenbi- 
ger Nabrung und Kleidung verforgt. 

Die erite bittere Erfahrung machte 


die Klägerin ihrer Ungabe gemäß auf | 


der Hochzeitsreife in Milmautee, etwa 
14 Zage nad) der Trauung. Hier ber- 
jette Herr Blameujer ihr einen Schlag 
ins Geficht, weil fie gegen feinen Willen 
auf dem Piano fpielte. Db der junge 
Oatte fein Verjtändnif für Mufit hat- 
te oder diefelbe ihm nicht qut genug 
war, wird in der Klagejchrift nicht an= 
gegeben, mohl aber, daß dem erjten 
Ungriff bald ein zmweiter folgte, welcher 
—— beendigt wurde, daß ein Frem— 
der ſich in's Mittel legte. 

Im Verlaufe der nächſten drei Mo— 
nate, berichtete die Klägerin weiter, 
jei fie oft von ihrem Manne geichlagen 
worden, weil fie e3 nicht fertig brachte, 
mit 50 Cents täglich die Hauzjtande- 
foften zu tragen. Cinmal habe er ihr 
eine Bierflaiche an den Arm geworfen 
und fie für mehrere Tage arbeits- 
unfähig gemadt. Sie behauptet, daß 
ihr Mann mit feinem Blumenosttäft 
monatlich $200 bis $400 verdiene, au= 
Berdem in Niles Center und Chicago 
werthvolles Grundeigenthum beſitze 
und deshalb im Stande ſei, angemeſ— 
jene Alimente zu zahlen. 


— — 
Aus der Stadthalle. 


Die Lofalbehörde für Straßenver- 
beilerungen und das Spegialfteueramt 
mollen den Angriffen des Ulderman 
Homler gegenüber nicht mehr länger in 
der Defenfive verweilen, fondern man 
mill jegt eine genaue Unterfuchung der 
geichäftlichen Führung des Departe- 
ments fordern, damit das Publitum 
flaren Wem eingefchentt befomme. 
Zwiſchen Ober-Baukommiſſär Mes 
Gann, welcher éx officio-Präſident 
der eingangs erwähnten Lokalbehörde 
iſt, ſowie dem SekretärFgohn A. May 
und dem Stadt-Ingenieur Ericſon 
hielten heute einen Kriegsrath, bei 
welcher Gelegenheit man ſich auf obi— 
gen Beſchluß einigte. 

Auf Veranlaſſung des Bauamis iſt 
heute ein gewiſſer John Tyt verhaftet 
worden, der ſich an Turner Abe. und 
28. Straße ein Framehäuschen er— 
richten will, ohne den benöthigten Er- 
laubnißjchein erwirkt zu haben. 

Elf Bewerber um Anftekung als 
ſtädtiſche Hundefänger, ſowie zwei Ap— 
plikanten für die Stelle eines Vorſte— 
hers des Pfandſtalles haben ſich heute 
dem vorgeſchriebenen Zivildienſt-Exa— 
men unterzogen. 

Ingenieur Thomas Downs, welcher 
die Aufſicht über die ſtädtiſchen Pump— 
werke führt, machte heute der ſtädtiſchen 
Zivildienſtbehörde ſeine Aufwartung, 
um ſeine Erklärung dafür abzugeben, 
daß Peter E. MeDonnell zum Ober— 
Ingenieur der Central Park Ave. 
Pump-Station ernannt werde, trotzdem 
ſein Grad als Ingenieur ihn nicht dazu 
berechtige. Herr Downs gab an, daß 
MeDonnell einer der Wenigen ſei, 
welche die Maſchinen der Central Park 
Ave. leiten könnten, und deshalb habe 
er den Poſten erhalten. Die Kom— 
miſſion war mit dieſer Erklärung zu— 
frieden. 

Ober-Baukommiſſär MeGann er— 
klärte heute, daß er trotz der Abmach— 
ung ſeiner Freunde ſeine Ferien unter— 
brechen und während der gegen ſeinDe— 
partement eingeleiteten Unterſuchung 
in der Stadt bleiben wolle. 

Auf Veranlaſſung des Baudeparte— 
ments wurden heute dem Richter Gib— 
bons verſchiedene Uebertreter der Ret— 
tungsleiter -Verordnung vorgeführt 
und beſtraft. Dieſelben waren: Charles 
W. Fiſcher, Nr. 1614 Wrightwood 
Avenue, 825; William Kern, Nr. 959 
Milwaukee Abve.,, 8100, und E. S. 
Ely, Nr. 215 La Salle Str., $100. 
Anderen Angeflagten, welche behaupte- 
ten, daß fie bereit3 Kontrafte für die 
Anbringung von Rettungßleitern abge- 
Ichlofjen hätten, murbe eine TFrift be- 
milligt. Die Bau-Xnfpektoren werten 
außerdern darauf fehen, daß die Häu- 
fer im Gefchäftstheil der Stadt mit 
einer genügenden Anzahl von Ausaän- 
gen verjehen werben. 


*Ginhundert und zwanzig Maule- 
feltreiber, welche 1500 Maulefel zu be- 
auffichtigen haben, find geftern Abend 
von Chicago nad Kapftadt, via New 
Orleans, abgereiſt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di ar, Dir Inmer Get hat 


Trigt äe 
Unterschrift von 


Muthige Poliziften, 


Bewahren ein Kind davor, von den Hufen: 
eines fheu gewordenen Pferdes 
zerjchmettert zu werden. 

ſowie 


Für ihre Geiſtesgegenwart, 
ihr tapfere3 Eingreifen gelegentlich ei= 
ner duch) ein jcheu gemorbenes Pferd 
bervorgerufenen Gefahr, gebührt ben 
Poliziften OMalley und Hamilton 
bon der Welt Chicago Ave. » Revier- 
mache alle Anerkennung. 

Das pierjährige Kind, : Mary Rus- 
fa retteten fie geitern Abend, Ede Mil- 
mwaufee Ave. und Huron Str., bon ei- 
nem mwahrjcheinlichen Tode. 

Die Mutter des Kindes ging mit 
diefem quer über die Straße, das Kind 
etivaS boraus, und als e3 fich in der 
Mitte der Straße befand, fam ein 
ein jcheu gewordenes Pferd die Stra— 
Be entlang geraſt. Die Mutter des Kin— 
des hatte die Gefahr nicht bemerkt. Po— 
liziſt O'Malley ergriff das Pferd bei 
den Zügeln, doch verlor er ſeinen Halt, 
worauf er ſich in die Räder des Buggh 
feſtklammerte, gerade alsHamilton das 
Kind ergriff und es zur Seite ſchob. 
Einen Augenblick ſpäler und es wäre 
unter den Hufen des Pferdes zerſchmet⸗ 
tert worden. Das Pferd iſt Eigenthum 
des Apothekers Frank Kremel. 

Die in Folge des ausgeſtandenen 
Schreckens beinahe ſprachlos gewordene 
Mutter des Kindes, war kaum im 
Stande, den beiden Poliziſten für die 
Rettung ihres Kindes Dank abzuſtai— 
ten. 


| 


— 
Feuer. 


In der Spezereimaaren-Handlung 
Nr. 531, 59. Str., entitand geftern 
Abend Teuer, welche unter den An= 
mwohnern der Nachbarfchaft ziemliche 
Aufregung hervorrief. M. H. Cohrs, 

| dem Eigenthümer, welcher mit feiner 
Familie über dem Laden wohnte, ge= 

| lang es glüdli zu entlommen. Der 
durch das Feuer verurfahte Schaden 
beläuft fich am Gebäude und Waaren« 
lager auf $850. 


Kurz und New 


* Frau Ellen T. Dudplefton, bie 
Gattin des Alderman George Dubbles= 
ton, bon der 11. Ward, tjt heute in ber 
Yamilienwohnung, Nr. 44 XThroop 

| Straße, nad längerem Leiden geftor= 
ben. Sie hinterläßt vier Kinder. 

* Dem Dr. Kohn ©. Peretban, von 
Nr. 2459 Praitie Ave., ift e8 mieder 
leid geworden, daß er geitern eine 
Sheidungstlage gegen feine Frau an 
geitrengt hat. „E83 mar eine Weber- 
eilung“, jagt er; „mir werben uns mie- 
ber vertragen”. 

* Im Bundesgericht ijt von der Bun- 
beöregierung, von 3. H. 9. Sammis 

'& Co. und bon der „Manhattan 
Marble Eo.“ eine Klage gegen die Bau- 
unternehmer Henneffy & Cor ans 
geftrengt worden, die für Marmor, der 
ihnen zum Bau des Bundesgebäubes 
in Milmaufee geliefert worden ift, nicht 
die verlangten $125,000 zahlen mollen. 
Sie erflären, das Material fer höch- 
ftens $50,000 merth. 

* Gelegentlich des unter den Aufpi- 
zien der Watita-Liga am Sonntag, den 
26. Auguft im Calumet Grove jtatt- 
findenden Pikniks wird ein Wettſchlach— 
ten bon Gtieren um ben Allinoijer 
Meifterjchaftspreis zu den in Ausficht 
geitellten Anziehungspuntten des Feſtes 
gehören. Vier Fleifcher aus den Vieh- 
böfen werben fi an dem Wettjchlach- 
tern betheiligen. Auch Wettrennen wer 
ben zu den Doltsbeluftigungen beie 
tragen. 


— — — — 
„De ole Port.“ 


Heimath-Erinnerungen von Wil⸗ 
helm Jenſen werden in den letzten 
Nummern von Velhagen und Klaſings 
Monatsheften veröffentlicht. In dem 
ſoeben erſchienenen Auguſt-Heft ent⸗ 
wirft der Verfaſſer ein feſſelndes Cha—⸗ 
rakterbild von Klaus Groth, von dem 
er nebenbei eine köſtliche Anekdote er— 
zählt. Der Lieblingsplaz in dem 
Haufe des verftorbenen Dichters in fei= 
nem fajt ganz mit Weinlaub, Arifto- 
lodhia und Epheu überfponnenen Haufe 


in Kiel war die Gartenpforte; häufig‘ 


fand man ihn, bejonders in fpäteren 
Jahren, auf die Pforte gelehnt und 
über fie in den Schwanentweg, eine Art 
„Diniatur-Riviera“ von Kiel, hinaus 
blidend. Die Pforte verurfachte beim 
Auf und Zugehen einen eigenthümlich 
fnarrenden Ion. Groth wurde Da= 
durch zu einem ftimmungspollen unter 
dem Titel „Min Port“ veröffentlichten 
Gedicht angeregt, in dem er aufzählte, 
bei melden Anläffen ihm bie Pforte 
fein halbes Leben lang fo gefnarrt 
habe, — als er mit feiner Frau in ba3 
Haus gezogen, wenn liebe Freunde 
und wenn leidige Botſchaften einge— 
troffen, wenn Särge hinein- unb wie- 
der hinausgetragen wurden, und zum 
legten Male werde fie fnarren, ohne 
daß er es höre, wenn man ihn jelbft 
jo fortbringe .. . Anhänger des Dich⸗ 
ters, jo wird nun erzählt, die es ih 
zur QUufgabe gemadt hatten, dur 
Borlefungen aus dem „Quidborn“ auf 
die Gemüthöperfeinerung der holiteini= 
ſchen Landbevölferung einzumirten, 
brachten bei einer folchen Gelegenheit 
in einem Dorfe aud) das Gedicht „Min 
Port“ zum Vortrag. Tiefe, anbädh- 
tige Stille herrjchte bis zur Beendi- 
gung der Vorlefung. Befriebigt fragte 
der Vorlefer die Zuhörer, mie ihnen 
denn die Darjtellung gefallen babe. 
Sie [hwiegen. Nur ein alter Bauer, 
der in ber vorbderiten Reihe jaß, ant= 
mortete bevächtig: „So, dat meer jo 
richtig jchön, Herr Doltor. Ick meen 
man, morüm de Herr Profeffor be ole 
Port "nid mal jchmeeren laten hatt, 
denn jo meer jo dat hele Gedich nid 
nödig weſt“.. 


— Familiär. — Herr (zum neuen 


Diener): „Johann, ich bin manchmal 
launenhaft; aber wie ich bemerke, ha⸗ 
ben Sie auch Ihre Fehler!“ — Diener: 


Nun, w lt it einandep 
er m 


& 
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Zweiſchneidige Beweise. 


Mit den Bemweisgründen wird es in 
einem Wahlfampf niemals ſehr ge— 
nau genommen. Die Politifer mollen 
nicht überzeugen, fondern geminnen, 
und geben deshalb denjenigen Argu= 
menten den Vorzug, von denen fie fich 
den größten Eindrud auf die Mafle 
berfprechen. Streng folgerichtig brau= 
chen diefe nicht immer zu fein, aber fie 
follten den Dentaefegen menigitens 
nicht geradezu Hohn fpredhen. Sonft 
wird das Volk am Ende doch ftußig. 

Diesmal haben e3 die Demokraten 
natürlich in erfter Reihe auf diejenigen 
GStimmgeber abgefehen, die wegen ber 
MWährungsfrage entweder bon ber 
Partei abgefallen find, oder vom Un- 
ichluß an fie abgefchredt werden. Wenn 
fie die für Bryan im ahre 1896 ab- 
gegebenen Stimmen feithalten und 
außerdem jomwohl die der Golddemofra= 
ten, mie die der Unabhängigen, die nur 
widermwillig für Mefinley abgegeben 
wurden, hinzu erobern fönnten, jo 
mwürben fie ohne Smeifel den Sieg da= 





bontragen. Aus diefem Grunde riethen | 


die gemwiegteften demofratifchen Politi= 
fer, die Freiprägung in der heurigen 
Platform gar nicht zu erwähnen, fon= 
dern fih auf eine allgemeine Gut- 
heißung der Chicaaver Platform zu be= 
Ichränfen. Herr William $. Bryan, auf 
ben die Mehrzahl der Delegaten jchon 
vorher verpflichtet worden war, und 
ber folglich die Sachlage beherrfchte, 
beitand jedoch darauf, dab Die Frei- 
prägung bon Gold und Silber im 
Merthverhältniffe von 16:1 abermals 
ausdrücklich gefordert werden mülle. 
Die Konvention muhte fich feinen 
MWünjchen fügen und tonnte ihre abmei- 
chende Meinung nur dadurch zum 
Ausdrud bringen, daß fie den Kampf 
degen den Imperialismus für Das 
wichtigſte „Iſſue“ erklärte und der be- 
treffenden Blante die erfte Stelle in der 
Platform zumies. 


Db Herr Bryan feither feinen rr= 
tum erfannt hat, mag dahin aeftellt 
bleiben. z5aft fcheint es fo, denn um 
mittelbar nach feiner Rüdtehr in bie 


Heimath hat er zu den in bearüßenden 
Freunden gejagt: „Die Parteien ma: 
chen nicht die Jijues. jondern fie neb- 
men nur zu ihnen Stellung“. Auf alle 
Falle bemühen fich feine Anhänger, Die 
MWährungsfrage vollitandig in ben 
Hintergrund zu drängen und die Auf: 
merffamfeit der Stimmgeber aus— 
Ichlieglih auf den Anti-Imperialis— 
mus zu lenfen. Zu diefem Zmede be- 
baupten fie, die Goldmwährung könnte 
auh dann nicht erfchüttert merben, 
wenn Herr Bryan zum Präfidenten er= 
wählt werben und einen ausgefproche- 
nen Silbermann zu feinem Finanzje= 


| 


' Summe 


fretär machen follte. Der Senat werde | 


mindeftens noch zwei Jahre lang eine 
tepublifanifche Mehrheit haben und 
alle Anfchläge gegen die Goldwährung 


pereiteln. Präfident Bryan werde, mit | 


anderen Worten, feinen Schaden thun 
fönnen. 

Wenn das aber richtig ift, jo muß 
auch zugeftanden werden, daß Präfi- 
dent Bryan nicht gegen den Jmperias 
lismus thun fönnte, folange ihm ein 
republifanifcherSenat gegenüberftände. 
Diefelbe Körperfchaft, die ihn an der 
Ausführung feiner Silberpläne verhin- 
dern würde, fünnte und würde ihm 
auch. verbieten, den Philippinern bie 
Rechte einzuräumen, die den Cubanern 
gewährt worden find. Gie würden 
jede Gefetesporlage zu Gunften der 
PVhilippiner vermwerfen und die Abmi- 


| für bie 
| Torgte. 
| eine ganze Reihe Kriegsichiffe im Bau. 


ı Akademie 


mus gebrochen ift, oder‘ob er, mie 
feinerzeit Herr William Mefinlen, die 
Angelegenheit, um die fich der ganze 
MWahlfampf drehte, auf die.lange Bank 
fchieben und feine Lieblingspläne in 
den Vordergrund rüden würde. 
Vielleiht nimmt er im Laufe bes 
MWahlfeldzuges oder in feinem An- 
nahmejchreiben Gelegenheit, fich über 
diefen Punkt mit genügender Deutlid- 
feit auszufprechen. 





Man givt ih Mühe. 


Der Kopfzahl feiner Armee nad), ijt 
unfer Land noch nicht zu den Militär- 
Mächten zu zählen, denn wenn wir in 
der Hinficht in den legten Jahren auch) 
recht hübjche Fortfchritte machten — 
bon 25,000 auf 100,000 Mann — jo 
bleiben die Ver. Staaten in biefem 
Punkte doch noch weit hinter allen an- 
dern Großmächten zurüd, und auch mit 
ihrer Flotte ftehen fie noch ziemlich weit 
unten auf der Lifte. Aber wenn man 
nad den Ausgaben für Armee und 
Flotte und was drum und dran hängt, 
urtheilen wollte, dann müßte man dem 
„friedlichen“ Ontel Sam einen ber er= 
ften Pläße einräumen — ben allerer- 
jten, wenn man die Penfionsausgaben 
hinzurechnet. d 

Der ſoeben in Waſhington veröf— 
fentlichte in's Einzelne gehende Aus— 
weis über die vom Kongreß in ſeiner 
jüngſten Sitzung gemachten Bewilli— 
gungen läßt deutlich erkennen, wie viel 
der „militäriſche Zweig“ unſeres Na— 
tional⸗Haushaltes zur Anſchwellung 
der Ausgaben beigetragen hat. Wir 
finden da, daß für die Armee $114,- 
220,095 angelegt wurden; daß bem 
Flottendepartement $65,140,916 be- 
mwilligt wurden und daß $7,383,628 
ausgeworfen wurden für Befeitigun- 
gen. Das macht unter Hinzurechnung 
der $674,306, welche für die Militär- 
in Weit Point bemilligt 
wurden, die Gumme bon $187,- 
418,945 — eine ganz hübſche 
für den bewaffneten Arm 
des Landes, wenn man bedenkt, 
daß das Land von keinem Feind be— 
droht wird, keinen ſtarken Nachbarn 
hat und in zwei Ozeanen Schutzwehren 
beſitzt, die auch den ſtärkſten Angrei— 
fern die Luſt zu einem Einfall vergehen 
laſſen dürften. Aber unſere Militärlaſt 
iſt noch viel größer, denn es ſind dazu 
füglich nicht nur die Summen zu züh« 
len, welche die Vorbereitungen zum 
Kriege und ber Krieg feldft verfchlingt, 
fondern auch diejenigen, welche als un 
— Folgen de3 Krieges angefe- 





ben werden müffen — alfo die Penfi- | 
| onen, die. wir den Sfriegen 


zu danken 
haben. Für Benfionen wurden $145,- 
245,230 ausgeworfen, wodurch - bie 





Milttärlaft im weiteren Ginne auf 
$332,664,175 anmwädlt. Dießefammt- 
bewillisungen des Kongreſſes ſtellten 
ſich aAuf5710,150, 162, ſo daß wir nahe 
zu dieHälfte unſerer nationalen Ausga 
ben früheren und jetzigen Kriegen und 
den Vorbereitungen für zukünftige 
Kriege zu danken haben — für ein 


friedliches Volk gewiß eine gute Leis | 


ſtung. Läßt man aber die Penſionszah— 


lungen außer Betracht, jo bleibt im= | 


mer noch mehr al3 ein DBiertel (26.2 
Prozent) unferer Gefjammtausgaben 
für friegerifche Ziwede. 

Ein Anlauf zur mweiteren Berftär- 
fung unjerer Heeresmadht wird wahr- 
Icheinlich in der nächjiten Tagung des 
Sonareiles gemacht werden, und bes- 
gleichen haben wir noch weitere Yyorde- 
rungen für Neubauten für die Flotte 
zu erwarten, troßdem der Kongreß jeit 
mehreren Jahren Icon recht qut 

Hebung unjerer Seemadt 
Die Ver. Staaten haben fchon 


aber in 
an 


Der 
feiner 


Kongreß ordnete 
lebten Sibung meiter 


56. 


| den Bau bon zwei Schladhtichiffen, drei 


Banzerfreuzern, drei gejchügten Kreu- 
zern und fünf unterjeeiichen Torpedo- 
booten, die einfchließli” der Pan- 
zerung und Beitüdung $43,194,094 
foften werden. Die Bewilligungen für 
diefe Fahrzeuge werden natürlich erit 
ſpäter gemacht. PBergleiht man bie 
Bemilliqungen des jetigen (56.) Kon= 
greffes in feiner jüngften Sigung mit 
denen des 55. Kongrefjes in bdeffen 
Schlußfigung, jo findet man in den 
Bewilligungen für die Armee eine Zu- 


nahme von $33,789,891, in denen für 


niftration zwingen, die Infeln mit Ge- | otte jold 40,9 
und für die Befeſtigungen endlich eine 


walt feſtzuhalten. Der Präſident wäre 
nicht nur in einer Hinſicht, ſondern 
in jeder Beziehung ohnmächtig. 

Auf dieſen Punkt legen denn auch 
die republikaniſchen Parteizeitungen 
das größte Gewicht. Sie ſtellen den 
Anti⸗Imperialiſten vor, wie thöricht es 
wäre, für einen Kandidaten zu ſtim— 


men, der es im Falle ſeiner Erwählung 
mit einem feindſeligen Senate zu thun 


hätte, und deshalb ſeine Verſprechungen 
unmöglich halten könnte. Wenn aber 
das richtig iſt, ſo iſt es ebenſo wahr, 
daß Präſident Bryan der Goldwäh— 
rung nichts anhaben könnte, ſolange der 
Senat republitanifch ift. Fr Fönnte 
vielleicht vorübergehend die rierhundert 
Millionen Silberdollars in veı Ser- 
fehr zieingen, die jebt müp'g im 
Schabamte liegen, doc da fie ohne 

H wieber zurückkehren würden, 
und er geſetzlich verpflichtet iſt, Gold— 
anleihen zu machen, wenn die Gold— 
reſerbe verſchwindet, ſo wäre dieſes 


"Manöver nuplos. Die Bemweisführuna 
per Nepublitaner 


fommt alfo ebenfo 


fehr dem bemofratifchen Kandidaten 


zugute, wie bie ber Demokraten dem 


tepublifanifchen Kandidaten nügt,. Mit 
dem Unſchädlichkeits⸗ oder Ohnmachts⸗ 


© Argumente läht fich fchledhterbings 
nichts anfangen. 


Shatfächlich ift e8 falfch, weil ber 


B Bräfident der Ver. Staaten denn doc 
eine Macht ift, mit ber gerechnet wer- 


muß. Sollte Herr Bryan er- 

















© mählt werben, fo fünnte er einerfeit3 
eine neue Geldpanif herborrufen und 


















Y 


s anbererfeits den Krieg gegen bie Phi- 
 Tippiner. zum Stilftand bringen. €3 
" Hann fi alfo immer wieder nur fra= 


ob er, im Eintlange mit der be- 


mofratifhen Platform, die Gilberfrage 
u 


i 
3 würde, bis der Imperia⸗ 








die Flotte eine folche von $17,040,947 


3unahme von $2,473,726. 

Angefichts diefer Leiftung unferer 
nich tmilitärifchen Nation, wird unfer 
Ihlimmiter Tyeind, bereit fein, zuguge- 
ftehen, daß wir uns die größte Mühe 


ı geben, uns zu „beflern“ — wir „ma- 


er“ uns ! — — 











Vortheile des „Boßthums“. 





Die Konzentration feiert in unſerer 
Zeit großartige Triumphe. Sie dringt 
ſiegreich vor auf allen Gebieten und 
wenn ſie auch unzähligen Einzelperſo— 
nen die Erwerbsgelegenheit nimmt, 
bezw. verringert, ſo ſchafft ſie doch der 
Geſammtheit ohneZweifel große wirth— 
ſchaftliche Vortheile: ſie verbilligt die 
Produktion und iſt auch ſonſt wirth— 
ſchaftlich ſparſam, indem ſie dem ver— 


derblichen Wettbewerb ein Ende macht, 


die Vergeudung von Kräften und Ka— 


pital in Einzel-Unternehmungen, 


die 
einander feindlich ſind und deshalb 
nicht neben einander beſtehen können, 


weiſe einſchränkt. Daß die Konzentra— 
tion das thut, können wir jederzeit aus 


| dem Munde der Leiter 


der großen 
Irufts hören; weil die Truft3 das un- 
ter Hluger Zeitung thun können, grei= 
fen fie auf immer neue ©ebiete über; 
und wenn fie e8 thun, fichern fie fich den 
Fortbeſtand. 

Truſts gibt's heutzutage auch auf 
dem politiſchen Arbeitsgebiete; man hat 
dort zwar den Namen noch wenig be— 
nutzt, ſondern immer nur von politi— 
ſchen Maſchinen und ‚Boſſen“ geſpro— 
chen, aber wenn dieſe ſo vollkommene 
Herrſchaft erlangen wie zum Beiſpiel 
die Tammanh⸗Maſchine in der Stadt, 
die Platt'ſche Maſchine im Staate New 
York, dann iſt die Bezeichnung Truſt 








wohl ſtatthaft. Je 
Croker und Boß Platt im New Yorker 
politiſchen Geſchäft eine ebenſo große 
und größere Herrſchaft aus als irgend 
ein Truſt in irgend einer andern In⸗ 
duſtrie. Sie haben auch das mit den 
andern Truſts gemein, daß ſie gründ⸗ 
lich verhaßt ſind und da 8 (Gies nur 
mit andern kluggeleiteten Truſts), daß 
ſie ſich behaupten trotz der Anfein— 
dung, die ihnen wird. Sie müſſen dem— 
nach auch neben all' dem Uebel, das ſie 
mit ſich bringen, ihr Gutes haben, ſie 
müſſen, wenn ſie auch Einzelne ver— 
drängen oder beſonders ſchädigen und 
ſich auf Koſten der Geſammtheit berei— 
chern, doch im großen Ganzen ſparſa— 
mer arbeiten als das früher möglich 
war — mit einem Wort, ſie müſſen ihr 
Produkt, die Regierung und Geſetz— 
gebung verbilligen. Daß ſie dieſe Auf— 
gabe hinſichtlich der Regierung 
erfüllen, das ſcheint zum mindeſten 
zweifelhaft; es will ſcheinen, als ob die 
Verwaltung in Städten und Staaten, 
in denen ein Boß mit ſeiner Ma— 
ſchine (alſo ein Truſt) die Al— 
leinherrſchaft beſitzt, noch theurer 
ſei, als anderswo; aber jo 
iſt's ja auch mit vielen induſtriellen 
Truſts, und man darf hoffen, daß bei 
der Weiterentwickelung des Boßthums 
auch das noch kommen wird — hinſicht⸗ 
lich der Geſetzgebung hat ſich dieſer 
wohlthätige, auf größere Sparſamkeit 
hinzielende Einfluß ſchon gezeigt — die 
Geſetzgebung iſt billiger geworden un— 
ter der Boßherrſchaft, als früher, da 
die einzelnen Geſetzgeber noch unab— 
hängig waren, da auf dem Geſetzgeber⸗ 
ſtimmen-Markt noch ungezügelter 
Wettbewerb herrſchte. 
* 


* * 


Diefe Entdedung, die zeigt, daß das 
Bopthum, weit entfernt, fo ziemlich die 
erreichbare Höhe des Uebels zu fein, 
wie man meinte, in Wirklichkeit ein fe- 
gensreicher Fortjchritt if, Hat der 
„Bolton Herald“ gemacht, ein Blatt, 
das ftetig für Reform kämpft und dem 
man gewiß nicht nachfagen kann, daß 
e3 den politiſchen „Boſſen“ und Maſchi— 
nen Weihrauch ſtreuen will. Der 
„Herald“ ſagt in einer offenherzigen 
Beſprechung der politiſchen Korruption 
in Maſſachuſetts, daß Diejenigen, wel—⸗ 
che von der Geſetzgebung dieſes Staa— 
tes irgend etwas zu verlangen oder zu 
fürchten haben, viel größerer Erpreſ— 
| fung ausgefegt find, als Diejenigen, 
; deren Schidfal von der boßbeherrichten 
Nem Yorker Legislatur abhängt. Das 
Blatt erzählt, daß viele Vorlagen einzig 
‚ und allein zu dem Zmede eingereicht 
murben, al3 Drohmittel zu dienen für 
Einzelne und Gefelfchaften, bis v'-fe 
mit ben Gejebgebern ihren Frieden 
Ichließen durch Geldzahlungen oder an 
dere Entfchädiqungen, und meint, 
daß das in New Morf nicht mehr fo 
Ihlimm fei. Und fo ift es mohl. 
Ulle mwichtigeren Maßnahmen merden 
in New Norf vom BoR getroffen, und 
den Gefehgebrn ift meniq Gelegenheit 
gegeben, auf eigene Fauſt den Geſetz— 
gebungsfnüttel zu  fehwingen, bezm. 
ihre Stimmen nad) eigenem Gutdünfen 
zu berfchachern. Der Boß erledigt 
Alles, nur die „Brofamen der Gefeh- 
| gebung find den Senatoren und Abge- 
ı orbneten geblieben, damit fie daran 

fnappern und fomit menigftens den 
| Schein aufrecht erhalten fünnen, ala 
| hanbelten fie als freie und unabhängige 
| Vertreter des Volkes“, Dies Nem 
| Yorker Spitem „verantwortlicher Lei- 
| tung, verbunden mit Korruption“, ift 

nach Anficht des „Bofton Herald” bef- 
fer, als die Maffachufettfer Arbeitz- 
meife unter „allgemeiner, aber unver- 
ı antwortlicher Korruption“, denn „es 
ift ficherlich billiger, einen Boß zufrie- 
den zu jtellen, ala die heißhungrigen 
Wünfche von fechzig oder fünfundfieb- 
| zig Senatoren und Abgeordneten zu 
; befriedigen. In dem einen Falle hat 
man mit einem Dejpoten zu thun, der 
| menigftens einem Appell an feine Ver- 
nunft zugänglich ift; im anderen mit 
einem PBöbelhaufen (mob), deffen je- 
des Mitglied bereit ift, alles Mögliche 
zu thun, feine felbftifchen Wünfche zu 
| befriedigen, und dabei fein Wort bre- 
| chen und mit beiden Parteien verhan- 
| deln mag, und fortdauernder Ueber- 
| wahung durch eine „Lobby“ bedarf“. 
ı Schließlich tommt der „Bofton Herald“ 
zu dem Schluß, dat Maffachufettz fich 
| mit einem der beiden llebel abfinden 
muß und für einen Boß reif zu fein 
ſcheine. 
* * 


Was das Blatt da fagt, ift einleuch- 
tend genug. E3 ift wohl feine Frage, 
daß fich für Diejenigen, welche „Gefep- 
gebung fuchen oder fürchten“, mit einem 
Boß billiger arbeiten läßt, als mit einer 
„unabhängigen Gefeßgebung“, und fo 
wird das Boßthum — die Ronzentra= 
tion der politifchen Macht — wohl noch 
meiter um fich greifen — tie mweit, das 
muß die Zukunft lehren. Wenn e3 
fchon befler ift, einen „Defpoten“ zu ha= 
ben, al3 „unabhängige“ Voltövertreter, 
dann jcheinen wir für jene Blüthe der 
Konzentration politifcher und gefeh- 
geberifcher Macht, die Diktatur oder 
das Kaiferreich, ziemlich reif zu fein. 
Alles „Gute“, was der Boß thun kann, 
kann der Diktator oder Kaiſer noch 
beſſer — im Kaiſerreich iſt der geſetz— 
geberiſche Wettbewerb noch viel gründ⸗ 
licher eingeſchränkt, die Disziplin noch 

beſſer, als unter dem Boß. 


—— 
Kein Preisrückgang. 


Wenn hohe Preiſe wirklich das 
ſichere Zeichen des Proſperitätsſegens 
ſind, für das ſie gewöhnlich genommen 
werben, jo dürften die Ver. Staaten 
fich noch geraume Zeit biefes Segens zu 
erfreuen haben. Weder der Juni noch 
ber Juli hat eine irgendwie bemerieng- 
werthe Erniedrigung bed: allgemeinen 
Preisftandes gebracht, Nachdem felbft 
in biefer flauen, _gefchäftsträgen Zeit 
der vorher eingetteiene Preisrüdgang 
feine Yortfchritte gemacht bat, ift fol- 
cher rücjchrittliche Yortjchritt auch für 
bie Tolge nicht mahrfdeinlich, menn- 
gleich in einzelnen Induftriegweigen bie 
Sade etwas 3 


— — er. 
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denfalls üben Boß 
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ſchränkung der Brobuftion oder fonftige 
Zruft-Machenfchaften erreicht worden 
fein mag. ° 

‚Die Bradftreetfche Inder » Ziffer, 
bie bon Monat zu Monat die Summe 
ber Breife von mehr als hundert der 
michtigften Stapelprodufte ausdrüdt, 
meilt feit Beginn vorigen Jahres die 
folgenden Aenberungen auf: 


1. Jan. 1899......77,819 1. Nov. 1899......87,613 
1. Schr. 189......79,18 1. Des. 189... 90,783 
1. März 189...... 79,839 1. Jan. 10... 90,971 
1. April 1899......79,086 L. Febr. 190.....8310 
1. Mei 1899......78,996 1. März 1900......92.723 
1. Juni 189......79,873 1. April 1900......91,175 
1. Juli 189... 8,8318 1. Mai 1900......80.944 
1. Aug. 189......2,38 1. Juni 190......86,283 
1. Eept. 1899......347%4 1. Juli  1900......86,815 
1. Ott. 189......86,796 1. YAug. 1900... 86,679 


Seit dem 1. Juni-ift demnad) Die 
allgemeine Preislage falt unverändert 
geblieben. Der Rüdgang in dem zmei- 
monatlichen Zeitraum beträgt nur un 
gefähr den dritten Theil von einem 
Prozent. Sind auf verfchiedenen Ge- 
ſchäftsfeldern Preisrückgänge eingetre— 
ten, ſo ſind dieſe ausgeglichen worden 
durch gleichzeitige Preiserhöhungen auf 
anderen Feldern. So weit dies geht, 
iſt der Ausweis ermuthigend. Feſtig— 
keit der Preiſe iſt immer ein Zeichen 
günſtiger — oder zum Mindeſten nicht 
ungünſtiger — Geſchäftsausſichten. Es 
iſt in der Regel unmöglich, die Preiſe 
lange aufrecht zu erhalten, wenn An— 
zeichen abnehmenden Verbrauchs und 
berminderter Nachfrage ſich bemerklich 
machen. 

Vergleicht man die Preisliſte vom J. 
Auguſt mit der vom 1. Juli, ſo ergibt 
ſich, daß in dem verfloſſenen Monat 
ungefähr die Hälfte aller Produkte ſich 
unberändert im Preiſe gehalten hat. 
Geſtiegen ſind hauptſächlich lebendes 
Vieh, „Proviſions“ und „Groceries“; 
Shit, Metalle und Baumaterialien. 
Gefallen find Brotjtoffe, Häute und 
Leder, Webftoffe, Kohlen, Cote, Dele, 
EChemitalien u. |. w. Dabei find jeboch 
bemerfensmerthe Ausnahmen au ber= 
zeichnen. Während Baumaterialien 
im Uflgemeinen gejtiegen find, werden 
Ziegel gegenwärtig zu den niedrigiten 
Preiſen verfauft, die feit 25 Jahren zu 
berzeichnen waren. Eifen- und Stahl- 
probufte haben einen meiteren bedeuten- 
den Rüdaang erfahren, während andere 
Metalle beträchtlich angezogen haben. 
Baummolle und Baummollitoffe find 
höher, al? fie jeit einigen Jahren waren. 
GStahlfchienen und Stahlbalten merden 
noch faft fo hoch gehalten, wie in ber 
Zeit bes größten „Buhms“, troß des be= 
beutenden Preisfalla in anderen Stahl- 
produften. Die Preisjteigerung bes 
Kaffees mwird aus vermindertem An= 
gebst und erhöhter Nachfrage erklärt. 
Der ftarf erhöhte Zuderpreis wird be- 
gründet mit der eingetretenen Ver— 
theuerung des Robzuders und der er- 


höhten Nachfrage in der „Einmache- 


Saifon“. Mangel an Regen hat den 
Heupreis in die Höhe getrieben. Der 
Kriea in China hat zur Steigerung der 
Tleifchpreife beigetraaen. 

Vergleicht man die jetigen Breife 
mit denen vor einem Jahre, fo Itehen 
61 der verzeichneten Produkte jebt 
böber im Breife, ala damals; 31 ftehen 
niedriger und 11 find unverändert. 
Nahrungsmittel find faft durchweg 
theurer, ald im VBorjahre. Auch eine 
Anzahl Webitoffe find theurer. Bon 
Eifen- und Stahlproduften ftehen nur 
drei — Erz, Stahlfchienen und Weiß- 
bleh — jett höher. 

Der allgemeine Preisftand, obgleich 
um fat 7 Prozent niedriger, al3 am 1. 
Tebruar diefes Jahres, ift noch reichlich 
5 Prozent höher, al3 am 1. Auguft des 
vorigen Jahres. 

(„St. 2. Ab.-Anzeiger“.) 








2olalberidht. 
Trauriges Schidfal. \ 


Ein alter Deteran des Bürgerfrieges obdadı: 
los und aus der Stadt gewiefen. 

Während der Spezialpolizift Kern, 
der in Dienften der „Pittsburg Fort 
Wanne & Chicago“-Eifenbahn-Gefell- 
Ichaft fteht, einen Veteranen des Bür- 
gerfriegeg, Namens Thomas McDo- 
nald. verhaften wollte, meil er fein 
Nachtlager in einem leeren Güterwagen 
aufgefchlagen hatte, leiftete der alte 
Kämpe energifchen Widerftand. Nach 
ben Ungaben Kerns foll er ihn mit ei= 
nem Mefjer angegriffen haben. Dem 
Richter Dooley, welchem ber Alte vor- 
geführt wurde, erzählte diefer eine Lei- 
densgefchichte. Er fei vor einigen Ta- 
gen von Danpille hier eingetroffen, und 
ba e3 ihm unmöglich war, ein Logis zu 
finden, habe er in einem Güterwagen 
in den Rangirhöfen an der 16. Gtr,, 
fein Nachtlager aufgeichlagen, mo er 
dann von der rauhen Hand bes Gefeßes 
gewaltfam aus feinen Träumen über 
die Ungerechtigkeit der Vertheilung der 
irdiihen Glüdsgüter aufgerüttelt 
morben fei. Er beftritt, den Gidher- 
heitswächter mit einem Mefler attadirt 
zu haben. $50 Strafe nebft den Ko— 
ften, lautete da3 Urtheil. Die Strafe 
wurde dem obdadhlojen Veteranen je= 
boch gegen das Verfprechen, den Staub 
ber „windigen“Stadt binnen 24 Stun: 
ben von feinen Füßen zu fchütteln, vom 
Richter erlaffen. 0 


— — — — 

Von 84000 auf 5400 reduzirt. 

John New, von No. 465 Bowen 
Avenue, beſtreitet die Richtigkeit der 
von der Preſſe gemachten Angaben, 
daß in ſeiner Wohnung Goldſachen 
en Werthe von $4000 geltohlen worden 

eien. 

Laut Angaben, welche Rem der Bo= 
lizei gemadt, find ihm $75 in Baar- 
geld, eine goldene Uhr und Kette, im 
Werte von $210, eine Garnitur ven 
fünf goldenen Hirfehzähnen, im Wer- 
the von $50, fomwie eine Anzahl gerin- 
gerer Werthfachen, im Gejammtbetra- 
ge von $400 geitohlen worden. 

Die gefammte Beute hatten die Die- 
be den Kleidern Nemw’3 entnommen, und 
im Haufe war Alles unberührt. Der 
Einbrud und Diebftahl wurde in der 
Naht vom Montag zu Dienftag, zwi⸗ 
[chen Mitternacht und 4 Uhr Morgens 
verübt, während die Mitglieder ber 
Familie Nem im tiefften Schlummer 
lagen. Die Diebe waren durch einBor- 


— 


t flieht, weil ba ' derfenfter in die Wohnung gebrungen. 


per 


bie Hochhaltung der Preife durch Be | 





sener am frühen Morgen. 
Die Papier-Yliederlage der „In⸗ 


dependent Paper StockCo.“ 
niedergebrannt. 


Ein Maunn todt und vier verletzt. 
Das Gebäude eine alte Baracke. 


Schon wieder hat der Feuer-Dä— 
mon in Chicago ein Menfchenleben ge- 
fordert, während vier Perjonen mehr 
oder weniger ſchwere Verlegungen da— 
bongetragen haben. Um 154 Uhr heu= 
te früh entftand in dem Erdgeſchoß 
im hinteren Theile des Gebäubes No. 
150—160 Desplaines Str., in welchem 
fich die Niederlage der „Independent 
Paper Stod Co.” befand, Feuer. Die 
Urfache des Brandes ift bisher nod) 
nicht ermittelt worden; im Erdgejchoß 
hielt fich ein Ungeftellter der Yirma, 
E. 8. Frit, auf. Diejer hat von dem 
Straßenreinigung3 = Departement den 
Kontrakt zur Leerung der Käften, mel- 
che die Bapier-Abfälle in den Straßen 
enthalten. Dag Erdgefhoß mar theil- 
meife mit altem Papier und Qumpen 
angefüllt, welche Frib im Laufe des 
Tages gefammelt, und behuf3 Lages 
rung in ben oberen Stodwerfen Tfor- 
tirt hatte. 

Fri wurde durch Hige und Raud) 
auß dem Schlafe gefchredt und lief noch 
bei Zeiten au dem brennenden ©e: 
bäude, um dem Feuertode zu entgehen. 
Ssnfolge des Schred3 war er ganz au= 
Ber fich und dachte nicht gleich daran, 
daß noch Leute in den oberen Stodimwer- 
ten jchliefen. 

Im 3. Stodwert ſchliefen James 
Minor und Edward Grace; fie hatten 
ihr Nachtlager auch auf einem Haufen 
Papier aufgefchlagen. Minor ermwachte 
zuerft in Folge des erftidenden Raus 
ces. Er hatte faum Zeit feine Kleider 
zu fuchen, doch rief er Grace und eilte 
darauf durch das Gebäude, nach der 
Nordoftede, wo eine Treppe hinaus— 
führte. Er fand die Treppe von einer 
feurigen Zohe umgeben und in feiner 
Verzweiflung, ohne fich lange zu befin- 
nen, lief er an ein Fenfter und fprang 
hinaus. Er landete auf dem Dache de3 








Nebenhaufes, No. 156 Desplai- 
ned Gtraße, mo er eine Gtü- 
be erfaßt. Diefe Geiftesgegenwart 


bewahrte ihn vor ficherem Tode. Als 
er ich dann aufzurichten verfuchte, ver- 
nahm er die Hilferufe von dem Manne 
in dem brennenden Gebäude. Minor 
war jedoch nicht im Stande, feinemGe- 
noffen zu Hilfe zu fommen und, am 
ganzenftörper gefehunden, mit verrenf- 
tem Rnöchel, fchleppte er fich nach der 
anderen Seite de3 Gebäudes. Tyrant 
Stingel, der Wächter in Dienften der 
Hamblan Detektiv-Agentur, hatte den 
aus dem Gebäude dringenden Rauch 
bemerft und die Feuerwehr alarmitrt. 

Schlauhmagen No. 2, von Mar: 
Ihall Campion befehligt, mar zuerft 
zur Stelle. Minor wurde aus feiner 
gefährlichen Zage auf dem Dache des 
Nebengebäudes befreit. Inzmifchen wa— 
ten die Hilferufe des Mannes in dem 
brennenden Gebäude verftummt, auch 
Ihien e3 unmöglich, den Unglüdlichen 
zu retterf 

Das Gebäude ift ein altes, melches 
furz nach dem Chicagoer Feuer errich- 
tet wurde. Das brennende Haus fchien 
baufällig zu fein, denn der Rau 
drang durh die Mauern. Tyeuer- 
mehrchef Smeenie war in  furzer 
Zeit auf der Branditätte und ob— 
mohl er einen Theil feiner Mannjchaft 
in das innere des brennenden Haufe 
beordert hatte, um ben darin befindli- 
hen Mann zu retten, fo ließ er diefen 
Befehl rüdgängig machen, ala er den 
baufälligen Zuftand des Gebäudes er- 
fannte. Die ganze Aufmerkjamteit 
der Feuerwehr war dann noch darauf 
gelentt, die umliegenden Häufer vor 
den Flammen zu bewahren. Nach Ver- 
lauf von zwei Stunden war der®rand 
unter Kontrolle. Grace verfohlte 
Leiche wurde fpäter in den Trümmern 
gefunden. 

Außer den beiden vorgenannten®er- 
fonen, welche verunglüdten, haben noch 
die folgenden Perfonen Berlegungen 
dabongetragen: 

Kohn Mitchell, fiel von einer Leiter 
bei dem Berfuch, die Infaflen des Ge- 
bäubdes zu retten; 309 fih Hautjchür- 
fungen zu. 

Kohn Mooney, Wächter; 30g fich ei- 
nen Beinbrucdh zu, indem beim@indrin= 
gen in das Gebäude eine Thür auf 
ihn fiel. 

Polizift Zofeph MeGuird wurde bie 
inte Hand durch fallende Balken zer— 
malmt. 

Gebäude nebit Inhalt find vollftän- 
dig vernichtet, mas bei der yülle des 
zündbaren Stoffes nicht zu vermuns 
dern ift. Der angerichtete Schaden Joll 
jedoch den Betrag bon $6000 nicht 
überfteigen. 
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Soll 52500 unterſchlagen haben. 


Unter der Veſchuldigung der Bruns— 
wick⸗Balke⸗Collender Co. Gelder im 
Betrage von $2500 unterfchlagen zu 
haben, ift €. 3. Vitu, ein früherer An- 
geftellter der Firma in Haft genom= 
men morben. 

E3 heißt, der Arreftant foll mit ei- 
ner Anzahl Chicagoer Schankwirthe 
Verkäufe für Einrihtungs-Gegenjtän- 
de abgejchloffen und die Verkäufe nicht 
in die Bücher eingetragen haben. Spä- 
ter foll er die Gelber folleftirt und zu 
feinem eigenen Nußen verwendet ha- 
ben. Kürzlich arbeitete er noch für die 
Weftern Transportation Co, an der 
South Water Str, 








* Während geftern die 14jährige 
Gerta Johannſen und ihr Gjähriges 
Schmefterhen Carla am Lincoln Bart 
badeten, haben böje Buben ihnen die 
Kleider entmeitbet, jo dab bie Finder 
Stundenlang frierend und jammernd 
am Seeufer verharren mußten, bis eine 
qutherzige Frau ihnen Gemänder be- 
jorgte und Geld gab, fo daß fie bie 
Heimfahrt nach ihrem El e, Rr. 
436 Milmaufee Aoe., antreten tonnten. 
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$1.45 m. 











weniger als $3.00 mwertb — etliche bis zu 


$1.95 








genaht — nur Größen von 4 bis 7. 


17c 








unter Bargains, 






Eine weitere Bartie von 
Großen Weberraihungen 
$1.45 


Weiten jür Männer — 


m i 
84, $5 und $6 feine jhneiderge: 
machte Männer:Sojen. Dies ift eine Mufterpartie von 


H X ee gemacht von den feinften Worfteds, Gaflimeres und Gheviots - 
macht mit franzöfiihen Waijtbands und ge mit Seide genäht — nicht ein Paar in der Par 


für Eure unbeihräntte Auswahl von irgend einem Drei-Stüd Leitee 
im Hauje, und wir meinen genau was wir jagen — die Bartien find ziem 
lid angebrochen, aber wir haben vielleicht gerade die Größe für Euren Knaben 
— da3 bedeutet, daB hr Knaben:Anzüge, die wir zu 
\. tauften, jür 81.95 taufen könnt. Sie geben alle fort; feine blaue Serges mit 
doppelfnöpfigen Weiten, feine importirte Gaflimeres und Cheviots, alle mit doppellnöpfigen Welten 


für 500 und T5c Shirtwaifts für Knaben, in all den neuen Muftern — gemadt mit dem 
double Glafp Knopf, Größen 6 bis 15 — Dieies ift ein Bargain 





Lierman, Heidelberg & Eo., 644 Broadway, N W.. 
entjchieden die herborragenditen 


ind wirklich die jehönften, Die jemals offerirt wur: 


x 






HILLMANG 





> für bocfeine fancy Weiten. 
Dies ift Meberraihung Nr. 1 
und wurde ermöglicht durch 
Hillman’sz Einkauf des gans 
zen Herbit:Muiter-Lagers in 
fancy Männer: Meften von jenem berühmten Haufe, 


NINE ——————————— — — 


Fabritanten von 
feinen Herrenkleidetn in Amerila. Dieſe Weſten 
den — gemacht aus den neueſten ſchottiſchen Plaids 
und englifhen Velours, in jeder nur möglichen 
Farben-ſtombination, ſowie einem prachtvollen 
Affortiment in jeidenen Eifeften — einfach: un) 
Tcppelbrüftige Moden. Nicht eine Wefte in der Par: 
tie wurde gemacht, um unter $2.50 verkauft zu 
Werden — die meisten zu $5.00 


— jehet Euch unjere Schau | 
S 1 * 5 


fenſter-Auslage an und trefft 
Eine andere Epezialitit — WO feine weiße Duds 


Doppel: und 


einfachbrüftig — werth big zu 82.50, 
jedod etwas beihmugt — jo lange 
der Borrath reicht, 

au 


BEE EEE a 44 


alle ge: 
tie 
Anzug 


#.00 bis 8.00 ver: 


NN NN NN NN NENNEN —— —————————— ————————————— 





Stauber’8 Berfhwinden. 


Die Anficht feines lanajährigen $reundes 
Ehriftian Meier. j 

Ueber die Gründe, welde Frant U. 
Stauber, einen der befanntejten Deut= 
fchen, bewogen haben, Chicago den Rü- 
den zu fehren, find die Unfichten ver- 
fchieden, doch gibt e3 wenige Leute, bie 
eine betrügerifche Abficht dahinter ver- 
muthen, und die allgemeine Anficht tft 
dahingehend, daß feine Gutmüthigfeit 
feinen Runden: gegenüber, und feine 
Bereitwilligteit, Gelder vorzufchießen, 
Stauber3 Ruin herbeiführten. Ein Be— 
richterftatter der „AUbendpoft” Hatte 
heute Vormittag mit dem Abpofaten 
Ehriftian Meier, einem langjährigen 
Freunde Staubers, eine Unterredung. 
Herr Meier fehentt dem Bericht einer 
Zeitung, monad) Stauber etwa $15,- 
000 mitnahm, feinen Glauben und er= 
flärt, daß Stauber außer Stande 
mar, toiffentlich einen Menjchen zu be= 
trügen. Seit längerer Zeit habe er 
über Kopffehmerzen geflagt und ben 
Rath, einen Arzt aufzufuchen, mit der 
Erklärung abgemiefen, daß ein Arzt 
ihm nicht helfen fünne. Schließlich 
habe er ihn veranlaßt, Dr. U. Karft 
aufzufuchen, und Stauber habe bald 
darauf erflärt, daß er eine unbebeu- 
tende Beflerung verjpüre; do Dr. 
Karft fei bald darauf nach Deutjchland 
gereift, und feitvem habe Stauber, fo 
biel er miffe, feinen Arzt um Rath ge- 
fragt. Herr Meier ift der Anficht, daß 
fein Freund infolge eines fchmeren Un 
fal3, von dem er por Jahren betroffen 
wurde, ein dauernde Siechthum da— 
bontrug, melches Tchließlich einen bö3- 
artigen Charakter annahm und, zus 
fammen mit gejchäftlichen Sorgen, 
feine Geijtesthätigfeit lähmte. Unter 
anderen Umftänden wäre er hiergeblie- 
ben und hätte allen Widermwärtigfeiten, 
feinem Charakter gemäß, muthig die 
Stirne geboten. So mie jet die Sa= 
chen ftehen, mürde Herr Meier ich 
nicht im geringiten barüber wundern, 
wenn eines Tages die Nachricht ein= 
träfe, daß Fran, X. Stauber nicht 
mehr am Leben jei. 

Als Beifpiel der Art und Weife, 
wie Stauber feine Geichäfte führte, er- 
zählte Herr Meier, daß ihm heute Vor- 
mittag ber befannte Berficherungs- 
agent Carl Hunte einen Befuch abitat- 
tete und ihm mittheilte, daß Stauber 
ihm vor nicht langer Zeit eine Anwei— 
fung auf $2000 gab, meldhe fi auf 
fällige Verficherungspolicen bezog, die 
er für Kunden vorausbezahlte, und 
aus eigener Erfahrung meiß Herr 
Meier, daß Stauber fehr oft die fälli- 
gen Zinfen für Hnpotheien auslegte. 

Mit anderen Betannten und Freun— 
ben des Verfehwundenen ift auch Herr 
Meier der Anficht, daß alle Gläubiger 
Gtauber3 den vollen Betrag ihres Guts 
habens erhalten werben. 

=—1+ 0  — — 


Satte Glüd in Alaska. 


Einer der älteften Chicagoer Ges 
fchäftsleute, der befannte Pelzhändler 
E. 5. Beriolat, der fich vor einiger Zeit 
nah Alasta begeben hatte, und bon 
dem feine freunde und Verwandten 
dann nichts mehr hörten, ijt wohl und 
munter wieder aufgetaucht. Man hatte 
ihn fhon todt gemeldet, und nun tft er- 
mohlbehalten in Seattle eingetroffen 
und wird hier im Laufe der nädhjiten 
Woche zurüdermartet. Wie es heißt, 
fol er reichlihen Mammon in Geftalt 
von Goldftaub gefunden haben. Er 
befand fich in Gejellfchaft von Kapita- 
liften, welche „Claims“ in dem entfern- 
ten Diftrift von Cooks Ynlet auffpür- 
ten, und war während mehrerer Mo- 
nate von jeglicher Verbindung mit ber 
Außenwelt abgefchnitten. 


* Nach ärztlihem Befund ift das 
geftern gemelbete Ableben des red 
Scharkau nicht durch irgend welche Ge- 
maltthat, fondern dur Alkoholismus 

ührt worben. 








herbeigeführt 






— — nen, ——— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater, Schwiegervater und Groß 


vater 
Joſeph Haut, 
wohnhaft in MeHenry, Ill. im Alter von 71 Jahren 
nach lkurzem Krankenlager geſtorben iſt. Die Beerd⸗ 
dung findet ſtatt in MeHenry, Ill., am Sonntag, 
den 19. Auguſt. Der Zug für Medenry verläßt das 
Northweitern Depot um 8 Uhr Morgens. Um ſtille 
Theiinahme bitten die Hinterbliebenen: 
Georg, Beter, Frant, Louis, Söhne. 
Frau Hate Surges, Frau Chad. U. Schoej: 
fer, fürzlich er  Ä, Fran Phillip — 
Frau Koui® Wrede, Frau Theo. Etod, 
Grau Beter Anderfon, Töchter, nebit Schwie= 
gerjöhnen und Entelır. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin, Mutter und Todter 
Minnie Kannberg, geb. Rubien, 
im Witer von 28 Jahren, 6 Monaten und 18 Tugen 
nach jehwerem Leiden entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sountag, den 19. Auguft. 12 Upr 
Mittags, bomi Trauerhauje, 1142 Nelion Etr., no 
dem Gden- Friedhof. Die traueınden Hinterbliebenen‘ 
Silhelm Kannberg, Hatte. 
Diartha, Minnie, Rinder. 
Henry Nubien, Vater. 
Auguita Rubien, Deutter. 


frja Henry, Edward, John, Brüber. 


Zoded:- Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nahriht, daß.mein geliebter Gatte und 


unjer Vater 
Auguſt Nath 

im Alter von 40 Jahren und 4 Monaten am Montag, 
den 13. Auguſt, nach langem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am Sam 
ſtag, den 13. Aucuſt, um 1 Ühr, vom Trauerhauſe, 
512 Sedowick Str. nach der St. Jacobi-Kirche und 
von da nach Graceland. Um ſtilles Beileid bitten die 


4 


trauernden Sinterbliebenen: 


Selene Nath. geb. Utejch, Wittive, 
Selene und Auguft, Kinder. 





Todes: Anzeige. 


er und Belannten die traurige Nachricht, 
e 


Franz Nieſt 
nach langem Leiden am Freitag, den 17. Auguſt, 


jauft im Herrn entichlafen ıft. Die Beerdigung findet 


ftatt cm Sonntag, um 12:30 Uhr, vom Trauerbauie, 
230 Homer Etr., nah dem Eden-Friedhof. Im ftils 
les Leileid bitten: 
Mofina Nieft, Gattin, 
Gmma, Yda, Friederid 
und Olde, Rinder. 


Todes⸗Anzelge. 


Deutſche Gilde von Amerika. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige Rad: 
richt von dem Tode unſeres Bruders 
Gregor Eberhard. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, um 1 Uhr, 
vom Trauerhauie, 90 W. Lake Sir., nach dem St. 
Bonifecius-Friedhof. 

B. Nordholz, Meiiter. 

@. Dittmann, Setr. 





Todes⸗Anzeige. 


ze. und Belennten die traurige Nadhriht, 
dab mein lieber Gatte 


Gregor Eberhart 


roch jchiverer Krankheit geftorben ift. Die Brerdigung 
finde: am Sonntag, den 19. Auguft, von 978 Late 
Etr., um 2 Uhr Nahm., nah dem St. Bonifaciuts 
Sottesader Hatt. Die tiefbetrübte Gattin: 


Apolonia Eberhart. 
en — —— — 


Der Payriſch⸗ Amerißaniſche Frauenverein 


ene 19, Hegak 5 


Gano, jein 2. große? PIK-NIK und Sommernaditö- 
feft, wogn Landsleute und das Publitum ım Algemei« 
nen freuudlichft eingeladen ift. 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, GSlart und Gyanftou Mine. 


BBKONZERT "SU 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 











wemife” - EMIL CASCH. 
en Chenler:Vorflellung 
jreie rom 
Hadmittag, in 


„„SPONDLYS GARTEN... 


Clark Str, 1 Bloc näcblid vom Berris Whech 
= e 
EI Rene Befeli@ait je E * 


Wm. Seifried 


bat feinen Salson jeßt 


107 £ifth Avenue. 


Feinfte Getränte, Bufineh: Lund und 
Frei : Rund. 





EI Ulle Sreunde, Belannte und das Vublitum 
im ad find freundlihf eingeladen, ihn zu 
bejuden. art, im 


Die deutsche Hebammenfchule 


von Chiosgo 
eröffnet ein neues Semeiter am ttwod&, Den 
5. September». 3. Anmeldungen münblie aber 
fchriftlic werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 Rorih ive. 





dag, im& 


Eokalbericht. 
Merhwürdige Sachen. 


| 


Die Todesfälle au auf dem. Kebens: | 


wege der $rau Herrid. 


„Intereſſanter chemiſcher Prozeß“ 
Heldentod eines kleinen Geſchäftsmaunes. 
Wie Zwei ſich fanden. 


Hilfe-Coroner Bach hat die Unter- 
fuhung der Umjtände, unter melchen 
das Ableben des alten Maler? E. P. 
Herric erfolgt ift, heute noch nicht vor= 
nehmen fönnen, da Brofefior De la 
Fontaine, der Chemiker, welcher mit der 
Unalyfe von HerridsMagen beauftragt 
worden ijt, feine Arbeit noch sicht ganz 
beendigt hat. Spuren von Arjenif, 
und zmar weit mehr, alS Durch die 
Pillen, welche H. zu nehmen pflegte, er= 
Hlärt werden wiirde, joll Herr De la 
Fontaine indejlen wirklich in dem 
Magen gefunden haben, und yama I ift 
bereits gefchäftig, die Wittwe Herrids 
zu einer Oifimörderin en gros zu 
jtempeln. 

&p viel man bisher über die Per: 
fünlichkeit der Verbächtigten in Erfab- 
zung gebracht, ift Diejelbe irgendwo in 
MWisconfin auf dem Lande geboren, und 
zwar bon deutfchen Eltern Namens 
Kirner. Ahr erjter Gatte, Ferdinand 
Lymburner (Lehmbrenner?), war aus 
Indiana gebürtig. Sie lernte denjel- 
ben bier in Chicago fennen, mo er fi) 
mit chemifchen Experimenten bejchäf- 
tigte, in der Hoffnung, die bei ihm zur 
firen bee geworden war, daß ihm eine 
epochemachende Entdeckung auf diefem 
Gebiete gelingen merde. Profeſſor De 
la Fontaine, deſſen Schüler Lymburner 
ge weſen und zu dem derſelbe jeweils 
mit einer ſeiner vermeintlichen Ent— 
deckungen kam, mußte ihn Bomber und 
mwieber enttäujchen. Er jagt, m⸗ 
burner jei eim: bischen — 
geweſen. Die Frau hat unter dieſen 
Umfiänden für den Unterhalt der 
Familie mit ihrer Hände Arbeit forgen 
müffen, und das mag ihr vecht ſchwer 
ze fein. Aber nach und nad} be= 
fam fie'3 wieder leichter. Ihr Mann, 
der beiläufig ſchwindſüchtig war, ſtarb 
eines ſchönen Tages — er ſoll aber 
nicht der Schwindſucht erlegen ſein, 
ſondern einem Magenübel. Auch zwei 
Kinder des Paares gingen mit Tod ab, 
und ebenſo zwei jüngere Schweſtern der 
Frau Lymburner, die aus Wisconſin 
zu ihr gekommen waren. — Nun ver— 
geht eine geraume Zeit, aus der über 
die Geſchicke der Wittwe nichts bekannt 
iſt. Im Frühſommer des vorigen Jah— 
res finden wir — als Waͤlhſde af⸗ 
terin bei der Familie Herrick, wo ſie bei 
dem „alten Herrn“ 
Brette hat. Im Juli erkrankt die alte 
Frau Herrick an einem Magenübel, und 
am 9. Auguſt ſtirbt die Greiſin. Eine 
Nichte derſelben kommt zum Begräbniß 
nach Chicago und gibt die Abſicht zu 
erfennen, nunmehr: die Fiihrung des 
Herrid’schen Haushalies zu überneh- 
men. Daraus wird aber nichts, denn 
die Nichte erkrankt, an einem Magen: 
übel, und nach wenigen Tagen ftirbt 
aud fie. 

Der alte Herrid findet von Woche zu 
Mode meh —— — an ſeiner 
—— Obwohl ſeine beiden 
erwachſenen Kinder Alles aufbieten, 
um ihn davon abzubringen, und e8 be3- 
bald Schließlich Faft zu einem vollſtändi— 
gen Bruche ziwiichen ihnen und dem 
Vater fommt, beirathet Bapa Herrid 
die MWittme Lymburner. Das war zu 
Anfang des Monats März diejes Jah 
red. Die Neupermählten bezogen ein 
beicheidenes Häuschen an der Cham: 
plain Aoe., Nr. 4405 diefer Straße. 
Falls die nunmehriae Frau Herrid aber 
darauf gerechnet Haben Tollte, daß fie 
nun forgenlo3 würde leben fönnen, jo 
barrte ihrer eine bittere Enttäufchung, 
Herrid mar mtittelloeg. Den größeren 
Theil feines Vermögens hatte er jchon 
bor Jahren feiner erjten Frau über- 
tragen, von der es auf feine Kinder 
übergegangen war. Yu beren gunften | 


hatte Herrid vor feiner zweiten Vers | 


heirathung auch u: Lebens-Berfiche- 
rungspolice umſchreiben laſſen. Faſt 
den ganzen Reft feiner Habe fol der 
alte Mann im vergangenen Herbit ver- 
Tpefulirt haben. Das Ergebniß mar 
— die Frau mußte auch in ihrer zmei- 
ten Ehe wieder aroßentheils für ihren 


und ihres Mannes Unterhalt auffom: | 
| 299293020 OH ELLE HC: 


men. — Herrid, der fchon lange nicht 
mehr bei ganz feſter Geſundheit gewe— 
ſen, begann im; 
keln. 
nach dem Tode ſeiner erſten Frau, 
ſtarb auch er. Eine Frau Hadley, die 
im Hauſe der Herricks zu Gaſt geweſen, 
war im Juli mit Herrick zuſammen 
krank geworden und unter ähnlichen 
Symptomen wie er. Sie hatte ſich nach 
einem Hoſpital ſchaffen laſſen, und iſi 
dort wieder hergeſtellt worden. 

Man hat ermittelt, daß Herrick am 
9. April ein Teftament gemacht hat. 
Da er fein Vermögen mehr bejeflen 
haben fol, erjcheint die Mühe, welche 
er fih da gemacht, als eine recht üiber- 
flüffige. Smmerhin ift man auf den 
Inhalt des Dokumentes geſpannt. 


x * * 


An den Folgen einer Blei- und 
Meſſing-Vergiftung liegt im County— 
Hoſpital der Arbeiter Louis Koſſack, 
bon Nr. 8956 Strand Straße, darnie- 
ber. Der Mann ift Jahrelang an 
einem Schmelzofen der „American 
Smelting and Refining Works“, an 
94. Straße, nahe dem See, beichäftigt 
gemejen. Dabei bat er täglich Blei— 
und Meifingdämpfe einatmen müffen, 
mit. einem Ergebniß, das fich für ihn 
mwahrfcheinlich töbtlich, für die Männer 
der Miffenfchaft aber hoch intereffant 
erweifen wird. Die Haare Koflada 
haben nämlich unter der Einmirfung 
bejagter Dämpfe eine feegrüne Färbung 
angenommen, und grünlich fchimmert 
auch ber Leib deö Unglüdlichen. Das 
ift natürlich nicht plöglih gefommen, 
fonbern bat fi) nach und nad: voll» 
zogen.-. Koflad hat auch öfter daran 
aedacht, ſeinen Platz aufzugeben, die 


- 


Suli ernfthaft zu frän= | 
Um 9. Yuguft, genau ein Jahr | 


sl 


Bittere Nothiwendigteit aber, für ven 
fommenben Tag zu forgen, ließ ihn mit 
det Ausführung diefer Mbficht zögern, 
bis e3 zu jpat war. 

* ; * * 


Un der Fofter nahe Sputhport Abe. 
bat, unter einem Baume ſitzend, vor⸗ 
gejtern Abend ver Zapetenhändler 
Charles A. Mielenz, Nr. 513 Latrabee 
Etr., feinem Xeben ein Enve gemadit, 
indem er ein Fläfchhen Karbolfäure 
bis auf die legte Neige leerte. Die 
Leiche ift geftern Nachmittag von der 
Polizei gefunden morden, die es über- 
nahm, der Gattin des Mannes Die 
Irauerbotjchaft zu überbringen. Frau 
Mielenz war indeflen auf die Kunde 
vorbereitet. Hatte fie doc) Vormittags 
einen aus Gvanfton bdatirten Brief 


| ihres Gatten erhalten, worin Diejer ihr 


mittheilte, daß er nur einen Aus- 


| tweq aus der Nothlage fehe, in melcher 


| jeine Familie 


ih infolge Tchlechten 
Gefchäftsganges befinde. Er müffe aus 
dem Leben jcheiden, damit feine rau 
in den Gtand gejeßt werde, mit den 
Gterbegeldern, die fie bon verfchiedenen 
Logen erhalten werde, bie Verbinblich- 
feiten abzutragen, welche auf dem Ge— 


ı Ichäfte laften und diefes fortzuführen 


bis zum Anbruch befferer Zeiten. Zum 


Scluffe des: Schreibens entbietet der |. 


Tolchermaßen in den Heldentod Gegan- 
gene feiner Gattin und den Kindern ein 
herzliches Lebewohl und bittet er, daß 
jeine Freunde Lauer und Heinen für 
die Beitattung feiner Gebeine Gorge 
tragen möchten. 

* * * 

Erhängt hat ſich geſtern Nachmittag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 233 Weſt 43. 
Str., der Wittwer David Miller, ein 
Sljähriger Mann, nwl feine Gtief- 


| tochter Heitathsanträge, bie er ihr ge= 


bald einen Stein im | 


| und ber Nachbar zur Linken 


| Zajchen aus. 


| 


| 
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macht, wiederholt und 


zurückwies. 


entſchieden 


* * 


Die Kleivermaderin Anna Leger, 
welche in den Baptiftenfreifen Engle- 
tmoods eine befannte und beliebte Per- 
fönlichteit war, bat, ihren Wohnfik 
nad Norfolt, Va., verlegt. E3 ift das 
infolge eines Heiraihs Antrages ge⸗ 
ſchehen, den ihr Herr H. L. Benſon, ein 
Eiſenbahn-Beamter in Norfolt, ge= 
macht hat, nachdem er in einer Kirchen- 
zeitung ihr Bild gefehen. Die jetige 
Frau Benjon hat bereit zwei Gatten 
unter dem fühlen Friedhofsrafen liegen, 
und auch Herr Benfon hat fchon zwei 
Mal trauernd an der Bahre einer 
Gattin geſtanden. Er iſt 50, ſie 45 
Jahre alt. Beide ſind gleich eifrige 
Kirchen-Mitglieder, und auf all' dieſes 
hin ſind ſie nach kurzem Briefwechſel 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß ſie 
wie für einander geſchaffen ſind. 


* * * 


Der Viehhändler Henry Aikens aus 
Ponca, Neb., hat von den Chicagoer 
Sicherheitszuft änden nie eine jehr gute 
Meinung gehabt, feit geftern aber hat 
diejelbe fich noch mefentlich verjchlech- 
tert. Geftern Vormittag ift der wadere 
u. nämlih an Wabajh Ave. nahe 
. Str. auf einem Straßenbahnmwa- 
— ausgeplündert worden, und zwar 
von ein paar Geſellen, die hoch elegante 
Hemdenbluſen trugen, der Eine eine 
roth- und der Andere eine grüngeſtreifte. 
Aikens ſaß auf der hinterſten Bank des 
Waggons, als die beiden Räuber auf— 
ſprangen. Einer derſelben nahm rechis 
von ihm Platz, der Andere links. Als 
dann der Kondukteur nach vorn ging, 
um das Fahrgeld einzuſammeln, packte 
der Nachbar zur Rechten den überraſch— 
ten Viehhändler plötzlich an der Kehle, 
räumte 
ihm mit fabelhafter Geſchwindigkeit die 
Nach vollbrachter That 
ſprangen die Schnapphähne ab, und 
ehe Aitens wieder zu Athem fommen 
fonnte, waren fie jchon um die nächfte 
Ede verfehwunden. — Man muthmaßt, 
daß die beiden Räuber mit den Einbre- 
chern identiſch ſind, die kürzlich dem 
tr. George Silver die beiden Blufen 
entwendet haben, melche diefem von 
Ald. Coughlin zum Gefchent gemacht 
worden find. 
* * 


John Mackey, an der Ecke von Wood 
und Kinzie Str., hat ſeit dem Tode 
ſeiner erſten Frau offenbar noch nicht 
ſehr viele ruhige Stunden gehabt. Er 
verheirathete ſich bald nach jenem Er— 
eigniß von Neuem, ſcheint aber Urſache 


* 
y 


Sige und unporfihtiges Effen wird 


2eberleiden 


verſchiedener Art erzeugen. 


Dr. Auguſt Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


beleben die Thatigket der Seber, regu⸗ 
liren das ganze Syſtem und 


heilen das Leiden. 
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Großer Berkauf von Männer-Beinkleidern 


81.25 Gaffimere Männer-Hojen für 
83.00 Worjted MännersHojen für . 
85.00 Worfted Männer-Hojen für . 
Töc meiße Dud Männer:Hojen für . 


$2.00 Bicgele-Hofen für Männer für. 


Br 
MNMeberſchuß⸗Lager von 


X Wedjsler &. 


Alem York 
Gemilchte Waaren 


33: am Dollar 


‚ 75e 


Ionischl 


D COMPANY 


ul 


Roc eine jener großartigen ag ee von Anzügen, die wir dem 
Bublilum fortwährend bieten 


Zwei große Einfäufe 


Die Meberfchuß-Lager zweier großer Fabrifanten 


mifchte Anzüge, werth $12 und $15. 


dern in Schnitt und Arbeit. 


war der ganze Preis, den wir bezahlten, und der uns in den 
Stand feßt, Eucy die größte doppelte Kleider-Offerte zu 
bieten, die je von einem zuverläfjigen Chicagver Befchäft 
gemacht wurde —jedes Stück abfolut zuverläjig— Blaue Serges, wert) $12 und $15; helle und dunkle ge- 
Jeder Anzug trägt den Stempel der Eigenartigkeit und ift hochmo- 
Diefe Anzüge zeigen eine Individualität, wie fie in gewöhnlichen fertigen 


Berfciedenes in Znaben- Kleidern 
81 wajchbare Kuaben-Anzüge, 3 bis 10 Aahre, für . . 
*1 Knaben:Kniehojen, 3 bis 15 Jahre, für . s 
750 Knaben:Waifts und =-Blujen, 3 bi3 14 Jahre . . 
Knaben = Brorwnieß, 3 biS 14 Jahre, für... . 
Hl Rough-Rider Knaben: Anzüge, 3 bis 12 Jahre . 


Heberfchuß-Lager von 


L. Sif d& Atos, 


em Vork 
Blane Serges 


Kleidern jonjt nicht zu finden jind, und die einfache Erwähnung diefer Ungeboten—dieje auferordentlichen 
Berabfegungen jollten genügen, unfer Kleider-Departement mit Käufern zu füllen. 


Blaue Serge: Anzüge für Männer, 4.75. 


Hübfche Hanover Eaffimere-Anzüge für Männer, 4.75 


Sehr elegante Cheviot-Anzüge für Männer, 4.75 
Keiner diefer Anzüge ift weniger als $12 bis $15 werth. Sie wurden von zmwei der erjten Kleider-Fabritanten des Landes hergeftellt, entworfen, wie nur bie beiten 
Künftler e8 vermögen und fie bejiten einen Schnitt und Baffen, wie nur erfahrene Zufchneider e8 fertig bringen. Jedes Garment ift durdaus „Ihrunf“ und mit echt- 


farbiger Seide genäht. 
$6.50 und $8.00 Anzüge für Männer, 
fimere3 und Cheviot3 gemacht, 
und Sommer = 


in 
Moden, viele von diefen An- 


zügen find jchwer genug für den frühzeitigen 


Herbit - 
Mujtern. 
Dollar kauften, 


Gebrauch. In hellen und dunklen 
Da mir diefe Anzüge zu 33 am 
jo beabjihtigen mir unje- 


ren Kunden den Bortheil zufommen zu laffen 
— der befte Bargain der Saifon — nur 


Breiie, die eine NUmwälzung in dem Berfauf von naben-Nleidern bedeuten. 


$2.50 Kniehojen- Unzige für Knaben, 1.39 --- Größen 3 bis 15 * 


Odds und Ends, in hellen und duntlen 
Miſchungen, 


Lange Hoſen⸗ Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, Odds und 
Ends, in hellen und dunklen Miſchungen und Karrirungen, 
zu .6, alle gehen Samſtag zu dem ſehr niedrigen 


Preis von 


gehabt zu haben, befürchten zu müſſen, 
daß es der neuen Herrin ſeines Her— 
zens nur um ſeine irdiſchen Güter zu 
thun war. Um nun, wie er dachte, 
möglichſt ſicher zu gehen, 
Mackey — wie es in dem Rontrakt 
hieß: „gegen Zahlung eines Dollars“, 


| 


übertrug | 


und gegen die mündliche Zuficherung, | 
daß diejelbe auf feine alten Tage für ı 


ihn forgen werde — fein Befigthum an 
feine Tochter, Frau Dapy. Diefe jcheint 
aber gegen den Vater in der Folge 
t lieblos gezeigt zu haben, denn 
Mackey erſucht jetzt das Kreisgericht, 


ſene Uebertragung für ungiltig zu er— 


klären, da ſeine Tochter ihm weder den 
kontraktlich ausbedungenen Dollar ge— 
zahlt hätte, noch auch ſich's im min— 
deſten angelegen fein laffe, in ber ver- 
Iprochenen Weife für ihn zu forgen. 


In der Schhwebe. 


Das Dowverhör des wegen Mordes ange: 

Baaten John J. Hayes beendet, und 

die richterliche Entjcheidung bis 
zum 20. Anguft vor 
behalten. 

Das Vorverhör des wegen Mordes 
angeflagten John 3. Hayes’, melches 
mit Unterbrehungen fchon jeit mehre- 
ren Wochen vorszriedengrichter Gabath 
im Gange war, ijt nun beendet. Der 
Richter hat jich jedoch feine Entjchei- 
dung bis zum 20. Auguft vorbehalten. 

Hayes, der bereit3 bon den Coro- 
ners-Geſchworenen entlaſtet worden 
war, iſt angeklagt, am 7. Mai d. J., 
den Tod des jüdiſchen Hauſirers Si— 
mon J. Peritz verſchuldet zu haben. 
An dieſem Tage waren Peritz und ſein 


Sohn Abraham mit James Horigan, 


der in No. 895 Ogden Ave., ein Kurz— 
waarengeſchäft betreibt, in Streit ge— 
rathen. Während des Streites und der 
daraus reſultirenden Schlägerei ſoll 
Hayes den Perik niedergefchlagen ha— 
ben. Als man Perig vom Boden auf- 
bob, war er bemußtlos; fpäter ftarb er 
im County-Hofpital. Zeugen, welche 
Hayes zu jeinen Gunften vorgeführt 
hatte, bejchmworen, daß er Perig nicht 
geichlagen hätte. 
— — — 
(Eingeiandt.) 


Eine Broteftfundgebung. 


‘rn Anbetracht der am 5. Auguft D. 
%.  Stattgefundenen VBergemaltigung 
der bon der Staatd- und Bundes-fton= 
ftitution garantirtenBürgerrechte durch 
die Chicagoer Polizei, nämlich der ae= 
mwaltfamen und ungeredhten Aufhebung 
des Verfammlungsrechtes, der freien 
Rede und der ungefeglichen Einfchüch- 
terung eines Hallenbefigers, 

Und in Anbetracht ferner der über- 
aus rohen und ungerechtfertigtenHand- 
lIungsmeife der von den Bürgern be- 
zahlten Polizeis-Behörde, 

Sei eö beichloffen, in der am 15. 
Auguft abgehaltenen regelmäßigen 
Verfammlung des Sozialen Turnver- 
eins, einer Vereinigung amerifanifcher 
Bürger, die untonftitutionelle, unge- 
techtfertigte und rohe Handlungsmeije 
der Ehicagoer Polizeibehörde auf da3 
Schärffte und Entjchiedenfte zu ber- 
dammen, 

Und fei e& ferner befchloffen, alle 
Dereine und Bürger diejfer Stadt auf- 
zufordern, in diefer wichtigen Angele- 
genheit, die alle Bürger gleichmäßig be- 
trifft, GStellun« >u nehmen. 

Für den Sozialen Turnverein. 
Der Borftand. 


| 
| 


| 
| 


| 


39 


werth bis 


2.75 


Schwarzwißd, 


Gelegenheit, die Xhr night verfäumen follten. 


$3.45 — von reinen, ganzmwollenen Caj- 
einem großen Aflortiment von Frühjahr: 


3.45 


$4 Aniehofen-Anzüge für Knaben, 2.69 — Größen 3 bis 15 Jahre, | 

angebrocene Partien, Verichiedenheit von Muftern, alle 

gehen Samjtag zu 

Modijche lange Hojen-Anzüge für Knaben, Größen 14 b. 19 Jahre, in 

—— Partien, beſtehend aus ſchwarzen Clay und faney Worſt— 
blauen Serges und Caſſimeres, werth bis zu $10.00, 

= gehen Samitag zu 


Ienn., befinde. E3 gelang der Polizei 
nicht, die Identität der Frau feitzuitel- 
Ien, melche der Schwarze angeblich be- 


| Auch Chicago ha hat eine Yleger: | ftohlen haben joll. Sie joll einen Stra- 


hetze. 


Ein angeblicher Spitzbube in der 
State Str. von Hunderten ver— 
folgt und mit dem Strid 
bedroht. 


Der Neger William $Siqua von der Polizei 
fchlieglich in Sicherheit gebracht. 

Chicago kann al3 Weltftabt felbit- 
verftändlich nicht hinter New York zu— 
riiebleiben, felbft dann nicht, wenn e3 
fih um eine Negerhege handelt, mie 
das geitern Abend hier der Fall war. 
Wenn auch bei diefer Hebe das Wild 


| 
| 
| 


| 
| 


nur durch ein Eremplar, d. h. nur eis | 
nen Neger vertreten war, fo hat Ehica= | 
go immerhin bemwiefen, daß e3 auch in | 
diefer Hinfiht auf der Höhe der Si- | 


tuation jteht. Der Neger 
"Fiqua, der hier unlänaft von Nafhoille, 
Ienn., eintraf, entging geitern Abend 
furz vor 10 Uhr mit Inapper Noth der 
Gefahr, im Handumdrehen angeklagt, 
berurtbeilt und — abgemurfft zu wer= 
den. Bor dem Laden von Mandel 
Bro3., an der State Str., Toll er einer 
rau die Börfe entriffen und dann das | 
Meite gefucht haben, was er allerdings | 
beftreitet.. Der Spitbubenftreich fol | 
bon einer Anzahl PBalfanten in der | 
State Str. beobachtet worden fein, 
welche fih dann auf die Verfolgung 
des Schwarzen madten. Che die 
Hebe auf das Schwarzmwild, welche ich 
etwa auf die Entfernung einer Meile 
im Gefchäftstheile der Stadt Durch) 
Straßen und Hintergaffen erftredte, 
beendet war, hatte der Neger in feiner 
Ungjt mehrere Schüffe auf feine Ver- 
folger abgegeben. Er hatte zwei Re= 
bolver bei fi, auß denen er Ihoß. Ede 
Dearborn Str. und QDuinch Avenue 
wurde der völlig erjchöpfte Neger, wel: 
cher den PBoliziften John I. Sullivan 
und Richard Brennan in die Arme ge= 
laufen war, fchließlich feitgenommen. 
Als dann im Augenblid die Menge der 
Verfolger eintraf, machten Ddiefelben 
Miene, den Gefangenen den Händen 
ver Polizei zu entreißen. Aus hundert 
Kehlen erfcholl es: „Hängt ihn! Macht 
furzen Prozeß mit ihm!“ — Ein Strid 
war. bereits zur Stelle gejchafft. 

Ein halbes Dupend Boliziften um- 
gab mittlerweile den Gefangenen. Die 
Blauröde waren, um diejen zu jchüßen, 
gezwungen, bon ihren Krüppeln Ge- 
brauch zu machen, um die Menge zu- 
rückzuhalten, bis der Polizeiwagen an— 
gelangt war. Der wie Espenlaub zit— 
ternde Neger wurde ſchließlich unver— 
ſehrt in der Revierwache der Harriſon 
Straße abgeliefert. Während der auf— 
regenden Szenen, welche ſich bei der 
Verfolgung des Negers an der State 
Straße abſpielten, wurde auch der Lei— 
ter eines Automobilmagens der „Elec- 
tric Vehicle Transportation Co.“, ala 
er durch die Menfchenmenge bindurch- 
fuhr, von feinem Si und auf die 
Straße hinab gefchleudert. Das Auto- 
mobil rollte nun ohne Zenter die Madt- 
fon Straße entlang, wo e3 in der Näbe 
der Dearborn Straße gegen einen 
Prellftein fuhr und zum GStillftand 
fam. Der vordere Theil bes Fuhr- 
merfe3 murbe bemolirt. 

Auf der WBolizeiftation erflärte 
Fiqua, daß er an dem ihm zur Laft 
gelegten Diebjtahl unjhuldig fei, und 
daß er bier vor zwei Tagen von 
Minneapolis, Minn., — ſei, ob⸗ 
wobl ſeine Heimath ſich in Naſhville, 


William 


| 


| einſchlägige 


ßenbahnwagen der Cottage Grove Ave.⸗ 


Linie beſtiegen haben, und in ſüdlicher 
Richtung davongefahren Een 65 
beißt, der Neger habe 3 Borte- 
mornnaie auf der Flucht en 
und ein Herr, 
Northern-Hotel3, 
Die Polizei wird verjuchen, die den 
tität desfelben ausfindig zu machen. 

— — — — 

Im Geheimen 


Werden die „Poolrooms“ weiter betrieben, 
und zwar mittels Schlepper. 


Als Reſultat der jüngſten polizei- 


lichen Razzias auf „Poolrooms“, in 
welchen bekanntlich Wetten quf Pferde- 
rennen abgeſchloſſen werden, tft bie | 
Polizei zufällig einem neuen „Irid“ 
auf die Spur gefommen, wie das Ge: | 
Ichäft jet heimlich fortgefegt wird. 

Das neue und verbefjerte Syitem be- 
jteht darin, daß die Poolroomhalter 
bor ihren Etablilfements Schlepper 
aufgeftellt haben, welche Wettluftige an 
Drt und Stelle lootjen, ähnlixh wie es 
die Befiter von Faro-, Roulette- und 
anderen Spielbuden betreiben. Die 
| Polizei hat bereits einen gewiflenLouis 
Golden unter der Belchuldigung, Die 
ſtädtiſche Ordinanz, ſo⸗ 
wie das Staatsgeſetz in Bezug auf 
Pferderennen verletzt zu haben, in Haft 
genommen. 


Ucbertretung der Sanitätäres 
geln Unmäpigfeit im Eflen und Trinten, ge: 
ihlehtlihe Ausihweifungen, Weberanftrengung des 
Körpers oder Seiftes, ungejunde Luft, Aufentbait in 
Eumpffiebry? genden erzeugen Inverdaulichkeit, Ver- 
ftopfung, Fieber, Nbeumatismus, Schiwindjucht u.ıd 
ein Heer von Krankheiten. Wenn die Natur alle 
v.ch nicht helfen fan, tritt die Wiffenichaft mit ihr 
aus ver Natur eigenem Garten aefammelten Seilmit- 
ten beifend ein, vertreibt die giftigen Abjonderun: 
er läutert biet eber, öffnet die Schleufen, re tmint 

Plut und befühigt Die Natur, ihre gejunde Xhä: 
vafeit auf’s Neue zu beginnen. Das bewirken St 
—— Kräuterpiilen unfehlbar. Für 25 
Cents bei Apothelern zu haben. momife 


Wollens nidht wahr haben. 


Charles Barry und Ihos. Siweeney, 
welche dringend verdächtig find, an dem 
Verſuche betheiligt gemefen zu fein, den 
Kaflenichrant der Globe Laundrn Co. 
zu fprengen, wurden geitern dem Kadi 
Doyle vorgeführt. Obgleich der Nacht- 
wächter John Olfon, welcher von den 
Einbrechern gefeilelt und geknebelt 
worden iſt, die Beiden als zwei von den 
Gaunern wiedererkannte, behaupteten 
Barry undThomas doch, daß ihnen die 
Sache ganz fremd ſei. Barry verleug⸗ 
nete auch den kleinen Finger, den die 
Einbrecher auf dem Schauplatz ihres 
mißlungenen Raubverſuchs zurückge— 
laſſen zu haben, obgleich der Fingegç 
genau an ſeine linke Hand paßt. Sei— 
nen linken kleinen Finger, ſagt Barry, 
habe er am 4. Juli vor lauter Patrio— 
tismus verloren. Zeugen hierfür bei— 
zubringen iſt er leider nicht im Stande. 
Die Verhandlung wurde heute fortge— 


ſetzt. 
Zelet Die „gountagpoft“, 


Kommt dem Publitum entgegen. 


Park-Kommiſſär Shields, der bie 
Auffiht über die Sonntags-Ronzerte 
hat, welche im Lincoln Bark unter Lei- 
tung bes Mufifdireftors John Hand 
ftattfinden, hat infolge des zunehmen- 
ben Bejuches angeordnet, daß 5000 
anftatt wie bisher 2000 Programme 
für daß Konzert "zur Bertheilung un- 
ter das Bublitum gelangen follen, 


mit Serge = 


ein Gaft des Great | 
babe e3 gefunden. | 


Bedenft! 


reine 


$5 3:5 


2.69 


Samftag 


4.75 


frei von Schuld und Fehle. 


| Die Zivildienftbehörde entlajtet 
den Spezialfteneramts-Dor: 
jteher May. 


t 
| Niedrigere Einſchätzung des ſteuer— 
pflichtigen Grundeigenthums 
im Ringbahn-Bezirt. 
Heute ſoll die Entſcheidung in der Flüſterbu— 
den-Unterjuchung befannt ge= 
| geben werden. 


Staudaldje Zuitände auf dem Heumarit. 


Ginftimmig haben geftern die Mit- 
glieder 
börde erklärt, daß die von dem über- 
| führten Zuchthäusler Sampfon gegen 
den Superintendenten John WU. May, 
vom ftädtifchen Spezialfteueramt, ers 
| hobenen Befchuldigungen jeder Bes 


| ganze Fall endailtig abgethan. Unter 
Denjenigen, die nad) Befanntmahung 

| des Urtheils Herrn May zuerft beglüd- 
wünſchten, befand ſich auch Ald. Fow— 

ie der bekanntlich, 

| Ausfagen Sampjons hin, weitgehende 

| Anklagen gegen die einzelnen Mitglie- 
der der Lofalbehörde für Straßenver- 
beiferungen erhoben hat, die am 12. 


näher unterfucht werden follen. |n 


Wafhington blaue 


Meit of Eng- 
Wolle, 


auf berfchiedene | fer Iaae plößlich vom 


I die 
: pflafterungsarbeiten 
; ftem Jahr inIngriff genommen werben 
| fönnten, da augenblidlich 
September von der Sioildienftbehörde | pierfür im Stadtfädel vorhanden fei. 
Alles 


816, 818, 820 und 822 Anzüge für Männer, 
gen, gerade richtig für den frühen Herbſtgebrauch, von den bekannteſten Stof⸗ 
fen gemacht, ſolche wie 
Serges, mit einem Atlas-Futter, das für 
zwei Jahre garantirt wird; 
land Worſteds, jeder Faden 
Futter, und ein großes Aſ— 
ſortiment von Caſſimeres — morgen 

für 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| gelaufenen Klagen 
Einſchätzung des 


Elegante importirte Tweed-Anzüge für Männer, 4.75 


775 


.75 — helle und dunkle Färbun- 


| 


tücde Kniehofen-Anzüge für Knaben, 2.49 — Größen 8 biß 16 
Rahre, mit doppelbrüjtiger Weite, 


+ 


Feinſte lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, An— 
züge, die bis zu $15.00 verfauft wurden, und die viel mehr werth find, 
nur eine Heine Partie, deshalb verfaufen wir diejelben zu 
der Hälfte des wirklichen Werthes 


1.50 


‚nur 


2 
E28 


De 
—5 


2,036,110 
4,255,075 
1,902,550 
1,441,450 
1,6526,820 


Galumb. Memorial . 2 2,201, 0 
Balmer Houie . 3,053, 300 
Great Nortbern H otel 2.6 30 
New Y ort Kife B'do. 1,534,500 
Horn me Life B'lda. .. 1,7 080 
Ghamber oınmerce . 2/610.7 780 2,205,920 
Stod Erchange wi 2,596,030 1,824,535 
Opera Soufe Wlod . 1,8 81,440 1,230,005 “ 
Roard of Trade . . 3,2 275.860 2.713.100 2,170, 
Kialto Gebäude „. . 1,27 9.550 1, 135,260 | 


Heute wird fich die Revifionäbehörbe 
mit den aus dem Iomn Sefferfon ein- 
über allzu bobe 
Örundeigenthums 


rermoge 
Gi ne 
ERBSS 
EN: 


- 


| befaffen, und am Montag foll den Bür- 


| 
| 


der ftädtifchen Zipildienitbe- | 
| Gemeinmwejen 


gern von Late View Gelegenheit gez: 
ben werben, ihre Befchtwerden borzus 
bringen. 
* * * 

Am 21. Mai. d. J. paſſirte der 
Studtrath eine Ordinanz, laut welcher 
der hiſtoriſche Heumarkt, ſoweit das 
dies zu beſorgen hat, 


ein neues Sranitpflafter erhalten follte, 


ı für melden Zwed die 5 
' $21,000 bewilligt wurde. 


unme bon 
Die Anı 


| wohner des Marktplabes gaben jich ber 
| gründung entbehrten, und bamit ift der 


der Zmifchenzeit tvird Sampfon jeden= | 


fall3 nach dem Zuchthaus gebracht wer- 


fer gänzlich Abjtand davon genommen | 


bat, ihn nochmals als Zeugen auftre= 
ten zu laffen. 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach miırd 
| die Sioildienftbehörde im Yaufe dei 
1 heutigen Tages auch ihre Enticheibung 
4 in der „Flüſterbuden“- Unterſuchung 
gegen die Hyde Park⸗ Polizei abgeben, 
der man in einſchlägigen Kreiſen mit 
geſpannteſtem Intereſſe entgegenſieht. 
Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde be— 


| 
| 


| 
| 


| 

I 

t 

I 

| 

| 

I 

| 

| | wohl faum etwa3 nüßen: 
den, und e3 heißt, daß AUlderman Foiw= | 


fıohen Hoffnung hin, daß damit dem 
verivabrloften Zuſtande deſſelben end— 
lich einmal ein Ende gemacht ſei, 
und man ſchmiedete bereits allerlei 
ſonſtige Verbeſſerungs— — als die⸗ 

Ober-Bauamt 
daß die Neu— 
kaum vor näch— 


Nachricht Aintraf, 


kein Geld 


Remonſtriren der Geſchäftsleute 
gegen dieſe Verſchleppungstheorie wird 
das mor!e 
und zerfallene Holzpflafier wird bor- 
fäufig nicht durch ein neues - erjegt 
werden; Straßendred und Abfälle blei- 
ben ruhig auf dem Marltplaß liegen, 
und wer früh Morgens an die Gemüfe- 
wagen der Farmer treten will, . m feine 
Einkäufe zu machen, der wird nach mie 
vor feine Wafjerftiefeln anziehen und 
durch zolltiefen Schlamm mwaten müf? 
fen. Mahrli, erbauliche Zuftände 
für eine moderne Großftadt, die übri- 
gens aus jenem Marktplag ein jähr- 


jteht zur Zeit aus den Kommiflären | liches Einfommen von $10,000 zieht! 


* * 


Auf in eingelaufene Klagen 
bin wird die Steuer-Revifionsbehörde 
| vielleicht bie Einſchätzung des Grund— 
eigenthums im Ringbahn-Diſtrikt ſo— 
weit ermäößigen, daß die betreffenden 
GEigentbf ser nur 1 Prozent Steuer 
zu zahlı brauchen. Dies würde mit 
| den Ernißigungen, in Höhe von 20 
bis 40 Prozent forrefpondiren, welche 
| in anderen Stadtteilen vorgenommen 
ı wurden. Das in Trage ftehende 
Grundeigenthum ift da& werthoollite in 
der ganzen Stadt, und fchon im ber= 
gangenen Jahre haben die Revijoren 
die Einfehägung deflelben, mie fie fei- 
ner Zeit von der Swift’fchen Kommil- 
ion vorgenommen worden mar, er= 
beblich bejchnitten, wie aus folger.der 
Tabelle erſichtlich iſt: 


| 
| 
| 
| Lindblom, * und Ludwig. 
| 


der 


20 Brorent, 


Swift-Kommiſſion. 
Verichtaun der Nevis 
fionsbebörde. 
Vorſchlag gebrachte 
weitere Beſchneidung 

um 2 


Einſchäßung ſeitens 


In 


Maſonie Temple. 
Albland Pod... 
Gentr. Mufic Hall . 1,7 
Monadnod PBlod.. 
Margquette Building . 
Woman’ 5 Temple . . 2,0347 
Tacoma Yuilding . . 1,008,080 
Unity Building... 83,50 
Khamplaın Building 1,431,360 
Stewart Building . . 1,281,000 1,264,910 
Title & Truit PBlng. 1,017,50 88,270 
Mariball Field, Wa- 

bajb Yue. .. . . 158,00 1,244,60 995,736 
Marihall Field, 

Etat 


e. Str. 2... 288,00 2,765,175 2,219,400 


. 82.804,60 85 555,040 $2,23,032 
A 162,15 0 071,005 2 
2,380 1, 8. 8 —1. 17 3.708 
2,181, 100 


— — 73675 
2 

1,581,500 
747,432 
a5 


1.011928 


27% 17 > 
Too 
934,200 
703,605 


1,056,085 


| 
1 
| 


* * * 


Vor etwa zwei Monaten erhielt 
die Oakwood Avenue ein neues Stra— 
ßenpflaſter, und der betreffende Kon— 
traktor ließ damals die elektriſchen 
Bogenlichter und Leitungspfoſten ent— 
fernen, um die Pflaſternugsarbeiten 
thunlichſt ſchnell fertigſtellen zu können. 
Seitdem herrſcht allabendlich eghp— 
tiſche Finſterniß in jenem Stadttheil, 
und vergebens haben bisher die dort 
anſäſſigen Bürger im Rathhaus um 
Abhilfe erſucht. Auch beklagt man ſich 
bitter über den völlig unzulänglichen 
Polizeiſchutz, und da auch dieſe Be— 
ſchwerden ſoweit keine Beachtung ge— 
unden haben, ſo wollen ſich die Haus— 
und Grundeigenthumsbeſitzer jetzt re— 
gelrecht organiſiren, um die Stadtver⸗ 
waltung zu zwingen, ihnen gerecht zu 
werden. 
tn 

* Frau John T. Nortman, Nr. 5550 
Michigan Uoe., die geitern aus Ver: 
feben ftatt einer Arzenei Karboljäure 
getrunfen hat, ijt gegen Abend troß 
aller angemanbteii Gegenmittel geftor- 
ben. Sie ift 65 Jahre alt geworden. 
— — — ” 


Ihe Superior Limited 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglidy dia North-Weftern: Bahn um 8:00 
Abends, fommt an in Marquette um 8 Ube = 
am nädjten Morgen. Frühftüd in der Din 7° 
ing Car. Wegen jpezieller Egcurfiond:Tideis S 
und Plägen in Schlafwagen wende man fid 
an die Tidet:Office, 212 Glart Str, und 
Paflagier:Station, Wells und Rinzie Str, * 





er 
Merk würdige Sachen. 


Die Todesfälle auf auf dem CLebens⸗ 
wege der rau Herric. 


„Intereſſanter chemiſcher Prozeß“ 
Heldentod eines kleinen Geſchäftsmaunes. 
Wie Zwei ſich fanden. 


Hilfs-Coroner Bach hat die Unter— 
ſuchung der Umſtände, unter welchen 
dos Ableben des alten Maklers E. 
Herrick erfolgt iſt, heute noch nicht 
nehmen können, da Profeſſor De la 
Foutaine. der Chemiker, welcher mit der 

Ynalyfe von HerridsMagen beauftragt | 
worden tit, feine Arbeit noch sucht ganz 
beendigt bat. Spuren von Arfenit, 
und zwar meit mehr, al3 durch bie 
Pillen, welche H. zu nehmen pflegte, er= 
Härt merben würde, joll Herr De la 
Fontaine indeſſen wirklich in dem 
Magen gefunden haben, und Fama iſt 
bereits geſchäftig, die Wittwe Herricks 
zu einer Giftmörderin en gros zu 
ſtempeln. 

So viel man bisher über die Per— 
ſönlichkeit der Verdächtigten in Erfah— 
rung gebracht, iſt dieſelbe irgendwo in 
Wisconſin auf dem Lande geboren, und 
zwar bon — Eltern Namens 
Kirner. Ihr erſter Gatte, Ferdinand 
Lymburner (Lehmbrenner?), war aus 
Indiana gebürtig. Sie lernte denſel— 
ben hier in Chicago kennen, wo er ſich 
mit chemiſchen Experimenten beſchäf— 
tigte, in der Hoffnung, die bei ihm zur 
fixen Idee geworden war, daß ihm eine 
epochemachende Entdeckung auf dieſem 
Gebiete gelingen werde. Profeſſor De 
la Fon aine, deſſen Schüler Lymburner 
geweſen und zu dem derſelbe jeweils 
mit einer ſeiner sr Ent- 
bedungen fam, mußte ihn wieder und 
wieder enttäuſchen. Er ſagt, Lym— 
burner ſei ein bischen übergeſchnappt 
geweſen. Die Frau hat unter dieſen 
Umfiänden für den Unterhalt der 
Familie mit ihrer Hände Arbeit forgen 
müffen, und das mag ihr recht ſchwer 
gervorben fein. Aber nad) un . nach be- 
fam fie’3 wieder leichter. Ihr Mann, 
der beiläufig ſchwi udſüchtig war, flarb 
eines ſchönen Tages — er ſoll aber 
nicht der Schwindſucht erlegen ſein, 
ſondern einem Magenübel. Auch zwei 
Kinder des Paares gingen mit Tod ab, 
und ebenſo zwei jüngere Schweſtern der 
Frau Lymburner, die aus Wisconſin 
zu ihr gekommen waren. — Nun ver— 
geht eine geraume Zeit, aus der über 
die Geſchicke der Wittwe nichts bekannt 
iſt. Im Frühſommer des vorigen Jah— 
res finden wir dieſe als Wirthſche if⸗ 
terin bei der Familie Herrick, wo ſie bei 
dem „alten Here bald einen Stein im 
Breite hat. Sm Juli erfrantt die alte | 
Frau Herrid an einem Magenübel, und 
am 9. Auguft fiirbt Die Greifin. Eine 
Nichte derjelben fommt zum Begräbniß 
nach Chicago und gibt die Abſicht zu 
erkennen, nunmehr die Fuͤhrung des 
Herrick'ſchen Haushaltes zu überneh— 
men. Daraus wird aber nichts, denn 
die Nichte erkrankt, an einem Magen- 
übel, und nad) wenigen Tagen ftirbt 
auch fie. 

Der alte Herrid findet von Woche zu 
Mode mehr Mohlgefallen an einer 
Wirthichafterin. Obmohl feine beiden 
erivochfenen Kinder Mlles aufbieten, 
um ihn davon abzudringen, und e3 be3- 
halb fchließlich Faft zu einem vollitändi- 
gen Bruche zwiichen ihnen und dem 
Vater fommt, heirathet Bapa Herrid | 
die Wittme Lymburner. Das war zu 
Anfang des Monats März diejes Jah- 
red, Die Neupermählten bezogen ein 
beicheidenes Häuschen an der Cham: 
plain Ave, Nr. 4405 diejer Straße. 
Fallf die nunmehrige rau Herrid aber 
darauf gerechnet haben Tollte, daß fie 
nun foraenlos würde leben fönnen, jo 
barrte ihrer eine bittere Enttäufchung, 
Herrid mar mtitiellos. Den größeren 
Theil feines Vermögens hatte er jchon 
bor Jahren feiner erjten Frau über- 
tragen, von der es auf feine Kinder 
übergegangen war. Zu deren guniten 
hatte Herrid dor feiner zweiten Ber: 
heiratpuna auch feine Leben3-Verfiche- 
rungspolice umſchreiben laſſen. Faſt 
den ganzen Reſt ſeiner Habe ſoll der 
alte Mann im vergangenen Herbſt ver— 
ſpekulirt haben. Das Ergebniß war 
— die Frau mußte auch in ihrer zwei— 
ten Ehe wieder großentheils für ihren 
und ihres Mannes Unterhalt aufkom— 
men. — Herrick, der ſchon lange nicht 
mehr bei ganz feſter Geſundheit gewe— 
ſen, begann im Juli ernſthaft zu frän- 
feln. Am 9. Auguft, genau ein Jahr 
nah bem Tode feiner erften Frau, 
ſtarb aud er. Eine Frau Hadley, die 
im Haufe der Herrid3 zu Gajt gewefen, 
mar im Juli mit Herrid zufammen 


franf geworden und unter ähnlichen | 


Symptomen wie er. Sie hatte fich nad) 
einem Hoſpital ſchaffen Iaffen, und ift 
dort wieder hergeftellt worden, 

Man hat ermittelt, daß Herrid am 
9. April ein Teftament gemacht hat. 
Da er fein Vermögen mehr bejeflen 
haben fol, erjcheint die Mühe, melche 
er fi da gemacht, als eine recht üiber- 
flüffige. Immerhin ift man auf den 
Inhalt des Dokumentes geſpannt. 

* * * 


An den Folgen einer Blei- und 
Meffing-Vergiftung liegt im County: | 
Hofpital der Arbeiter Louis Koffad, 
bon Nr. 8956 Strand Straße, darnie- 
ber. Der Mann ift Jahrelang an 
einem Gchmelzofen der „American 
Gmelting and Refining Works“, an 
94. Straße, nahe dem Gee, bejchäftigt 
gewejen. Dabei bat er täglich Blei- 
5 Meifingdämpfe einathmen müffen, 
mit einem Ergebniß, das fich für ihn 
mwahrfcheinlich tödtlich, für Die Männer 
der Wiffenfchaft aber hoch interefjant 
erweifen wird. Die Haare Koflads 
haben nämlich unter der Cinmwirfung 
bejagter Dämpfe eine feegrüne Färbung 
angenommen, und grünlich ſchimmert 

auch der Leib des Unglücklichen. Das 
iſt natürlich nicht plötzlich gekommen, 
ſondern bat ſich nach und nach voll⸗ 
zogen. Koſſack hat auch öfters daran 
aedacht, ſeinen Platz aufzugeben, die 


- 


[Bittere Nothiwendigteit aber, für den 
fommenben Zag zu jorgen, {ieh ihn mit 
2° | det Ausführung diefer Abficht zögern, 
| bis es zu * war. 

| * * 


An der — * nahe Southport Ave. 
hat, unter einem Baume ſitzend, vor⸗ 
geſtern Abend der Tapetenhändler 
Charles A. Mielenz, Nr. 513 Latrabee 
Str., feinem Leben ein Ente gemacht, 
indem er ein Fläſchchen Karbolſäurte 
| bis auf die legte Neige leerte. Die 
| Leiche ift geftern Nachmittag von der 
| Polizei gefunden morden, die e& über- 
p, | Mabm, der Gattin des Mannes die 

Irauerbotjchaft zu überbringen. Frau 
| Mielenz war indeffen auf die Kunde 
| vorbereitet. Hatte fie doch Vormittags 

einen au vanfton datirten Brief 
| ihres Gatten erhalten, worin diejer ihr 
| mittheilte, daß er nur einen Auß- 
| weg aus der Nothlage fehe, in melcher 
| feine Familie ficd infolge jchlechten 
| Gefchäftsganges befinde. Er müffe aus 
dem Leber fcheiden, damit feine Frau 
in den Gtand gefegt werde, mit ben 

Sterbegeldern, die fie bon verfchiedenen 

Logen erhalten werde, die Verbinblich- 

feiten abzutragen, welche auf dem Ge- 

Ichäfte laften und diefes fortzuführen 
| bis zum Anbruch befferer Zeiten. Zum 


Schluffe des: Schreibens entbietet der | 


Tolhermaßen in den Heldentod Gegan- 
gene jeiner Gattin und den Kindern ein 
herzliches Lebewohl und bittet er, daß 
feine Freunde Lauer und Heinen für 
die Beitattung feiner Gebeine Gorge 
tragen möchten. 
x 
Erhänat hat fich geitern Nachmittag 
in feiner Wohnung, Nr. 233 Weit 43. 
Str., der Wittmer David Miller, ein 
5ljäh tiger Mann, nwl feine Stief- 
tochter Heirathsanträge, bie er ihr ge= 
macht, wiederholt und entjchieben 
zurücmies. 


* * 


* 


Die — Anna Leger, 
welche in den Baptiſtenkreiſen Engle— 
woods eine bekannte und beliebte Per— 
ſönlichteit war, hat ihren Wohnſitz 
nach Norfolk, Va., verlegt. Es iſt das 


* 


ſchehen, den ihr Herr H. L. — ein 
Eiſenbahn-Beamter in Norfolt, ge— 
macht hat, nachdem er in einer Kirchen⸗ 
zeitung ihr Bild geſehen. Die jetzige 
Frau Benſon hat bereits zwei Galten 
unter dem kühlen Friedhofsraſen liegen, 
und auch Herr Benſon hat ſchon zwei 
Mal trauernd an der Bahre einer 
Gattin geſtanden. Er iſt 50, ſie 45 
Jahre alt. Beide ſind gleich eifrige 
Kirchen-Mitglieder, und auf all' dieſes 
hin ſind ſie nach kurzem Briefwechſel 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß ſie 
wie für einander geſchaffen ſind. 
* * * 
Der Viehhändler Henry Aikens aus 
Ponca, Neb., hat von den Chicagoer 
Sicherheitszuſtaͤnden nie eine ſehr gute 
Meinung gehabt, ſeit geſtern aber hat 
dieſelbe ſich noch weſentlich verſchlech— 
tert. Geſtern Vormittag iſt der wäckere 
Mann nämlich an Wabaſh Avbe. nahe 
12. Str. auf einem Straßenbahnwa- 
gen ausgeplündert worden, und zwar 
von ein paar Gefellen, die hoch elegante 
Hemdenblufen trugen, ber Eine eine 
roth-und derAindere eine grüngeftreifte. 
Aikens faß auf der hinterften Bant des 
Waggons, als die beiden Räuber auf: 
Iprangen. Einer derfelben nahm rechts 
von ihm PBlaß, der Andere lints, Ais 
dann der Kondufteur nach born ging, 
um das Fahrgeld einzufammeln, padte 
ber Nachbar zur Rechten den überrajch- 
ten Viehhändler plößlich an der Kehle, 
und ber Nachbar zur Linfen räumte 
ihm mit fabelhafter Gejchwindigfeit die 
Taſchen aus. Nach volldrachter That 
ſprangen die Schnapphähne ab, und 
ehe Aifens wieder zu Athem fommen 
fonnte, waren fie Schon um die nächlte 
Ede verfchwunden. — Man muthmaßt, 
daß die beiden Räuber mit den Einbre- 
chern identifch find, die fürzlich dem 
| Mr. George Silver die beiden Blufen 
| entwendet haben, welche diefem von 
| Ald. Coughlin zum Gefchent gemacht 
| tmorden find. 


| 
| 
| 
| 
| 
folge eines Heirathe- Untrages ge: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* 


Kohn Madey, an der Ede von Wood 
und Sinzie Str.,: hat feit dem Tode 
feiner erften Frau offenbar noch nicht 
fehr viele ruhige Stunden gehabt. Er | 
verheirathete fich bald nach jenem Er- 
eigniß von Neuem, fcheint aber Urfache | 


* 
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Site und unporfidtiges Efien wird 


L2eberleiden 


verſchiedener Art erzeugen. 


Br, Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


beleben die Thätigtet Der Keber, regus 
liren Das ganze Syitem und 


heilen das Leiden. 
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Großer Berkauf von Männer-Beinkleidern 
81.25 Gaffimere Männer:Hojen für . . . . 75e 
83.00 Worjted MännersHojen für. . . 1.75 
85.00 Worfted MännersHojen für . . 2.75 
75e weiße Duck Männer-Hoſen für . 
82.00 Bieyele-Hoſen für Männer für. 


AND 


. 1.00 


Rott 


Heberfchuß-fager von 


_ 
‚Coon Werhsler & 


Uemw York 
Gemiſchte Waaren 


33: am Dollar 


—J 


COMPANY 


Rod eine jener großartigen Einfaufs-Gelegeneiten von Anzügen, die wir dem 
Bublilum fortwährend bieten 


Zwei große Einkäufe 


Die Ueberſchuß-Lager zweier großer Fabrifanten 


Verſchiedenes in Anaben-Kleidern 
81 waſchbare Knaben-Anzüge, 3 bis 10 Jahre, für .. 
81 KAnaben-Kniehoſen, 3 bis 15 Jahre, für 
75 Rnaben-Raifts und -Blujen, 3 bis 14 Jahre . . 
Knaben = Bromwnieß, 3 bi 14 Jahre, für ; ig 
$1 Rough:Rider Knaben-Anzüge, 3 bis 12 Jahre .... 


D 


Aeberſchuß-Lager von 


L. Siſſ Blus. 


em Vork 


Blaue Serges 


war der ganze Preis, den wir bezahlten, und der uns in den 
Stand ſetzt, Euch die größte doppelte Kleider-Offerte zu 
bieten, die je von einem zuverläſſigen Chicagoer Geſchäft 


gemacht wurde —jedes Stück abfolut zuverläfjig— Blaue Serges, werth 812 und 815; helle und dunkle ge— 


miſchte Anzüge, werth 812 und 815. 
dern in Schnitt und Arbeit. 


Jeder Anzug trägt den Stempel der Eigenartigkeit und iſt hochmo— 
Dieſe Anzüge zeigen eine Individualität, wie ſie in gewöhnlichen fertigen 


Kleidern ſonſt nicht zu finden ſind, und die einfache Erwähnung dieſer Angeboten —dieſe außerorden tlichen 
Herabſetzungen ſollten genügen, unſer Kleider-Departement mit Käufern zu füllen. 


Blaue Serge-Anzüge für Männer, 


Sehr elegante Cheviot-Anzüge für Männer, 4.75 


Hübfche Hanover Eaffimere-Anzüge für Männer, 4.75 


Bedenft! 


Elegante imporficte Tweed-Anzüge für Männer, 4.75 


4.15. 


Keiner diefer Anzüge ift weniger als $12 bis $15 werth. Sie wurden von ziei der erften Kleider-Fabrifanten des Landes hergeftellt, entworfen, wie nur die beften 
Künftler e8 vermögen und fie beiten einen Schnitt und Paffen, wie nur erfahrene Zufchneider e8 fertig bringen. Jedes Garment ift durchaus „Ihrunf“ und mit echt- 


farbiger Seide genäht. Gelegenheit, die Xhr night verfäumen jollten. 


$6.50 und $8.00 Anzüge für Männer, $3.45 — von reinen, ganzmwollenen Caj- 
fimeres und CheviotsS gemadt, in einem großen Affortiment von Frühjahrs- 
ren Kunden den Vortheil zufommen zu laffen 


und Sommer - Moden, viele von diefen An— 
zügen find jchmwer genug für den frühzeitigen ® 
Herbit = Gebraud. In hellen und dunflen 
Muftern. Da mir diefe Anzüge zu 33c am 
— der beite Bargain der Saifon — nur T 
Breile, die eine Umwälzung in dem Ber 


Dollar kauften, jo beabjihtigen mir unje- 


$16, $18, $20 und $22 Anzüge für Männer, 7.75 — belle und dunfle Färbun- 
gen, gerade richtig für den frühen Herbitgebraudh, von den befannteften Stof- 
fortiment von Lafjimere® — morgen 


fen gemacht, folhe wie Wajhington blaue 
u 
für 


Serges, mit einem Atlas = Futter, das ‚für 
kauf von Knaben-Kleidern bedeuten. 


zwei Jahre garantirt wird; Weſt of Eng— 
land Worſteds, jeder Faden reine Wolle, 
mit Serge = Futter, und ein großes Aſ— 


klären, da ſeine Tochter ihm weder den 


82.50 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 1.309 —-Größen 3 bis 15 Jahre, 


Odds und Ends, in hellen und duntlen 
Miſchungen, 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, Odds und 
Ends, in hellen und dunklen Miſchungen und Karrirungen, 
zu $5.00, alle gehen Samftag zu dem jehr niedrigen 


Preis von 


gehabt zu haben, befürchten zu müflen, | 
daß e3 der neuen Herrin feines Her- 
zen3 nur um feine irdifchen Güter zu 
thun war. Um nun, wie er bachte, 
möglichft fiher zu gehen, übertrug | 
Madey — wie e$ in dem Sontraft 
hieß: „gegen Zahlung eines Dollars“, 
und gegen die mündliche Zuficherung, 
daß diejelbe auf feine alten Tage für ı 
ihn forgen werde — fein Beligthum an 
feine Tochter, Frau Dapy. Diefe jcheint 
aber gegen den Vater in der Folge 
t lieblos gezeigt zu haben, denn | 
Mackey erſucht jetzt das Kreisgericht, 
fene Uebertragung für ungiltig zu er= | 
fontraftlic ausbedungenen Dollar ge= 
zahlt hätte, noch auch fich’S im min 
deiten angelegen fein lafle, in ber ver- 
Iprochenen Weife für ihn zu forgen. | 


Zu der Schwebe. | 


Das Dowverhör des wegen Mordes ange: 
Baaten John J. Hayes beendet, und 
die richterliche Entjcheidung bis 
zum 20. Anguft vor 
behalten. 


Das Vorbverhör des wegen Mordes 
angeflagten John 3. Hayes’, melches 
mit Unterbrehungen fchon feit mehre- 
ren Wochen vorszriedensrichter Gabath 
im Gange mar, ift nun beendet. Der 
Richter hat fich jedoch Teine Entjchei- 
dung bis zum 20. Augujt vorbehalten. 

Hahes, der bereit3 bon den Coro- 
ner3-Gefchmorenen entlaftet worden 
war, ijt angellagt, am 7. Mai d. $%., 
den Tod des jüdiſchen Hauſirers Si— 
mon J. Peritz verſchuldet zu haben. 
An dieſem Tage waren Peritz und ſein 
Sohn Abraham mit James Horigan, 
| der in No. 805 Ogden Ave., ein Kurz— 
waarengeſchäft betreibt, in Streit ge— 
rathen. Während des Streites und der 
daraus reſultirenden Schlägerei ſoll 
Hayes den Perik niedergeſchlagen ha— 
ben. Als man Peritz vom Boden auf— 
hob, war er bewußtlos; ſpäter ſtarb er 
im County-Hofpital. Zeugen, welche 
Hayes zu feinen Gunften vorgeführt 
hatte, bejchworen, daß er Perig nicht 
geichlagen hätte. 

— |: 9 
(Eingeiandt.) 


Eine Proteftfundgebung. 


In Anbetracht der am 5. Auguft d. 
%.  Stattgefundenen Vergemaltigung 
der bon der Gtaat3- und Bundes-fon= 
ftitution garantirtenBürgerrechte durch 
die Chicagoer Polizei, nämlich der ae= 
waltfamen und ungerechten Aufhebung 
des Verfammlungsrechtes, der freien 
Rede und der ungefeglichen Einfchüch- 
terung eines Hallenbefigers, 

Und in Anbetracht ferner der über- 
aus rohen und ungerechtfertigtenYand- 
[ungsmeife der von den Bürgern be- 
zahlten Polizei-Behörde, 

Sei es beſchloſſen, in der am 15. 
Auguſt abgehaltenen regelmäßigen 
Verfammlung des Sozialen Turnver- 
eins, einer Vereinigung amerifanifcher 
Bürger, die unfonftitutionelle, unge- 
techtfertigte und rohe Handlungsmeije 
der Ehicagoer Polizeibehörde auf da3 
Schärffte und Entjchiebenfte zu ver- 
dammen, 

Und fei e3 ferner bejchloffen, alle 
Bereine und Bürger biefer Stadt auf- 
zufordern, in diefer wichtigen Angele- 
genheit, die alle Bürger gleichmäßig be- 
trifft, Stellun« >u nehmen. 

Für den Sozialen Turnverein. 


Der Borftand. 


+ 


werth bis | 


2.75 


Shwarzwild, 


Auch Chicago hat eine Tleger: 
hetze. 


Ein angeblicher Spitzbube in der 
State Str. von Hunderten ver— 
folgt und mit dem Strid 
bedroht. 


Der Neger William $Siqua von der Polizei 

fchlieglich in Sicherheit gebracht. 

Chicago kann als Weltftabt 

verftändlich nicht hinter New York zus 
rücbleiben, felbft dann nicht, wenn e3 
fih um eine Negerhete handelt, mie 
das gejtern Abend hier der Yall war. 
Wenn auch bei diefer Hete das Wild 


! nur durch ein Eremplar, d. h. nur eis | 


nen Neger vertreten war, fo hat Chica— 


| go immerhin bewiefen, daß es auch in 


diefer Hinficht auf der Höhe der Si- 
tuation fteht. Der Neger William 
"Fiqua, der hier unlänaft von Nafhoille, 
Ienn., eintraf, entging aeitern Abend 
furz vor 10 Uhr mit fnapper Noth der 
Gefahr, im Handumdrehen angeklagt, 
berurtheilt und — abgemurfft zu wer= 
den. Bor dem Laden von Mandel 
Bro2., an der State Str., fol er einer 
Frau die Börfe entriffen und dann das 
Meite gefucht haben, wa3 er allerdings 
beitreitet. Der Spitbubenftreich Joll 
bon einer Anzahl Palfanten in der 
State Str. beobachtet worden fein, 
welche fih dann auf die Verfolgung 
des Schwarzen machten. Che die 
Hehe auf das Schwarzmwild, welche fich 
etwa auf die Entfernung einer Meile 
im Gefchäftstheile der Stadt durch 
Straßen und Hintergaffen erftredte, 
beendet war, hatte der Neger in feiner 
Ungjt mehrere Schüfle auf feine Ber- 
folger abgegeben. Er hatte zwei Re- 
bolver bei fi, auß denen er ſchoß. Ecke 
Dearborn Str. und Quinch Avenue 
wurde der völlig erjchöpfte Neger, wel— 
cher den Poliziften John T. Sullivan 
und Richard Brennan in die Arme ge= 
laufen war, fchließlich fejtgenommen. 
Als dann im Augenblid die Menge der 
Verfolger eintraf, machten Ddiefelben 
Miene, den Gefangenen den Händen 
der Polizei zu entreißen. Aus hundert 
Kehlen erfcholl eg: „Hänat ihn! Macht 
furzen Prozeß mit ihm!“ — Ein Strid 
war. bereits zur Stelle geichafft. 

Ein halbes Dupend Boliziften ume 
gab mittlerweile ven Gefangenen. Die 
Blauröde waren, um diejen zu jchüßen, 
gezwungen, bon ihren Knüppeln Ge- 
brauch zu machen, um die Menge zu- 
rüdzubalten, bis der Polizeimagen an= 
gelangt war. Der wie Espenlaub zit- 
ternde Neger wurde fchließlich unver: 
jehrt in der Repierwache der Harrifon 
Straße abaeliefert. Während der auf: 
regenden Szenen, welche ich bei der 
Verfolgung des Negers an der State 
Straße abjpielten, wurde auch der Lei 
ter eines Automobilmwagens der „Elec- 
tric Vehicle Transportation Co.“, ala 
er durch die Menfchenmenge bindurch- 
fuhr, von feinem Gi und auf die 
Straße hinab gejchleudert. Das Auto- 
mobil rollte nun ohne Zenter die Madi- 
fon Straße entlang, wo e3 in der Nähe 
der Dearborn Straße gegen einen 
Prellftein fuhr und zum Stillftand 
fam. Der vordere Theil bes Fuhr- 
werkes wurde demolirt. 

Auf der Polizeiſtation erklärte 
Fiqua, daß er an dem ihm zur Laſt 
gelegten Diebſtahl unſchuldig ſei, und 
daß er hier vor zwei Tagen von 
Minneapolis, Minn., nel ſei, ob⸗ 
weil jeine Heimath fih in NRafhoille, 


ſelbſt⸗ 


34 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 2,660 — Größen 3 bis 15 Jahre, 
angebrochene Partien, Verſchiedenheit von Muſtern, alle 
gehen Samſtag zu 

Modiſche lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 b. 19 Jahre, in 
angebrochenen Partien, beſtehend aus ſchwarzen Clay und faney Worſt— 
eds, blauen Serges und Caſſimeres, werth bis zu $10.00, 
alle gehen Samſtag zu 


Tenn. befinde. Es gelang der Polizei 
nicht, die Identität der Frau feſtzuſtel- 
len, welche der Schwarze angeblich be— 
ſtohlen haben ſoll. Sie ſoll einen Stra— 
ßenbahnwagen der Cottage Grove Abe. 
Linie beſtiegen haben, und in ſüdlicher 
Richtung davongefahren ſein. Es 
heißt, der Neger habe das Porte— 
| mortnaie auf der Flucht dabongemworfen, 
und ein Herr, ein Gaft des Great | 
Northern-Hoteld, habe ed gefunden. | 
Die Polizei wird verjuchen, Die Iden— 
tität desfelben ausfindig zu machen. 
— — m—— 
Im Geheimen 


| Werden die „Pooltooms‘ weiter betrieben, 
| und zwar mittels Schlepper. 
| Als Refultat der jüngjten polizei= 
| lichen Razziad auf „Boolrooms“, in | 
| welchen befanntlih Wetten auf Pferbe- 
| rennen abgeichlofjen werden, tft bie 
| Bolizei zufällig 
| auf die Spur gefommen, wie das Ge— 
| ihäft jegt heimlich fortgefegt wird. 
| Das neue und verbefferte Syitem be- 
| jteht darin, daß die Poolroomhalter 
bor ihren Etabliffements Schlepper 
aufgeftellt haben, welche Wettluftige an 
Drt und Stelle lootjen, ähnliıh wie es 


die Beliter von Faro=, Roulette- und | 


anderen Spielbuden betreiben. Die 
Polizei hat bereits einen gewiljenLouis 
Golden unter der Beichuldigung, Die 
einjchlägige ftädtifche Ordinanz, jo- 


Pferderennen verlegt zu haben, in Haft | 


genommen, 
— 


Ucbertretung Sanitätsre⸗ 
geln. Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, ge— 
ſchlechtliche Ausſchweifungen, Ueberanſtrengung des 
Körpers oder Geiſtes, ungeſunde Luft, Aufenthalt in 
Sumpffiebrgegenden erzeugen Unverdaulichkeit, Ver— 
ſtopfung, Fieber, Rheumatismus, Schwindſucht unad 
ein Heer von Krankheiten. Wenn die Natur allen 
ch nicht helfen kann, tritt die Wiſſenſchaft mit ihren 
aus ver Natur eigenem Garten gejammelten Heilmit— 
teln helfend ein, vertreibt die giftigen Abjonderun: 
een, läutert biet eber, öffnet die Schleufen, re imint 
das Plıt und befähigt die Natur, ihre geiunde Xhü: 

tiafeit auf’s Neue zu beginnen, Das bewirfen St 
— Sräuterpillen unfehlbar. Für 25 
Gent3 bei Apoihelern zur haben. momije 


Wollens nit wahr haben. 


Charles Barry und Ihos. Siveenen, 
welche dringend verdächtig find, an dem 
Verfuche betheiligt gewefen zu fein, den 
Kaffenichrant der Globe Laundry Co. 
zu fprengen, wurden gejtern dem Kadi 
Doyle vorgeführt. Obgleich der Nacht- 
mwäcdhter John Dlfon, welcher von den 
Einbredern gefeflelt und gefnebelt 
worden ift, die Beiden als zwei von den 
Gaunern wiedererfannte, behaupteten 
Barry undIhomas dodb, dak ihnen die | 
Sache ganz fremd fei. Barry verleug- 
nete auch den Kleinen Finger, den die 
GCinbreder auf dem Schauplaß ihres 
mißlungenen Raubverfuchs zurüdge- 
lajfen zu haben, obaleich der Finges 
genau an feine linte Hand paßt. Sei— 
nen linfen tleinen Finger, fagt Barry, 
babe er am 4. Juli vor lauter Patrio- 
tiömuß verloren. Zeugen hierfür bei: 
zubringen it er leider nicht im Stande. 
—* Verhandlung wurde heute fortge— 
etzt. 


LCeſet die Sonntagpoſt«. 


der 


— —— — —— — — — —— — 


Kommt dem Publikum entgegen. 


Park-Kommiſſär Shields, der die 
Aufſicht über die Sonntags-Konzerte 
hat, welche im Lincoln Park unter Lei— 
tung des Muſikdirektors John Hand 
ſtattfinden, hat infolge des zunehmen— 
den Beſuches angeordnet, daß 5000 
anftatt wie bisher 2000 Programme 
für daß Konzert "zur Beribeilung un- 
ter das Bublitum — follen, 


einem neuen „Irid“ | 


wie das Staatögejeg in Bezug auf | 


2.69 


Samftag 


4.175 


'Stei von Schum und File. 


Die Zivildienftbehörde entlajtet | 
nr den Spesialjteneramts-Dor- 
jteher May. 


| 


nur eine Heine Partie, deshalb verkaufen wir Diejelben zu 
der Hälfte des wirklichen Werthes, 


| 
| 


| 


%5 3-Stüde Rniehejen:Anzüge für Knaben, 2.49 — Größen 8 biß 16 
Kahre, mit doppelbrüjtiger Weite, 


+ 


Feinſte lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, An⸗ 
züge, die bis zu $15.00 verfauft wurden, und die viel mehr werth find, 


1.50 


nur 


2,036,110 
4,25,075 3, 
102, 550 
1,441,450 
1,656,80 
2,205,920 
1,824,535 
30,075 


Galumb, Memorial . 2 2,201,000 
Yalı er Houie . - 5,053,300 
Great Nortbern Ho tel 2 3 033,650 
New U ort rife 2’. 15 34, 500 
Home vife Bilde. . . 1 37,080 
Ghamber E oınme Te. 2 X 10, 780 
Stod Exchange ee 630 
Sp ra Houſe Block. 10 1,2 

oard of Trade „ . 3,275,860 2,713,100 
au to Gebäude „. „1, 379 550 1,135,260 


Heute wird fich die Reviſionsbehörde 


908, 208 


Niedrigere Einihätung des fteuer- | mit den aus dem Tomn Sefferfon ein- 


| pflihtigen Grundeigenthums 


im Bingbahn = Bezirk. 
Hente foll die Entiheidung in der Slüjterbu- 


den-Unterjuchung befannt ge= 
| geben werden. 


Staudalöfe Zuitände auf dem Heumarit. 
Ginftimmig haben geftern die Mit- 


glieder \ 
börde erklärt, daß die von dem über- 


| 
| 


| 
| 


gelaufenen Klagen über allzu hohe 
' Einfhägung des Grundeigenthums 
befaffen, und am Montag foll den Bür- 
gern von Late View Gelegenheit gez: 
ben merden, ihre Befchiwerden borzu= 
bringen. 

* 


d. J. 


* 
paſſirte 


* 


Am 21. Mai. der 


Stadtrath eine Ordinanz, laut welcher 


der ftäbtifchen Zipildienitbe | 
| Gemeinmwejen 


| führten Zuchthäusler Sampfon gegen | 


den Superintendenten John A. Mad, 
vom ftädtifchen Spezialfteueramt, er 
hobenen Bejchuldigungen jeder Bes 


ı für melden 
' $21,000 bewilligt wurde. 
i wohner des Marftplabes 


| gründung entbehrten, und damit ift der | 


ganze Fall endgiltig abgethan. Unter 
Denjenigen, die nach Befanntmachung 
des Urtheil3 Heren May zuerit beglüd- 
wünſchten, befand ſich auch Ald. Fow— 
En der befanntlih, auf berfchiedene 
| Ausfagen Sampions hin, weitgehende 
Antlagen gegen die einzelnen Mitglie- 
| der der Lofalbehörde für Straßenver- 
befferungen erhoben bat, die am 12. 
| September von der Zipildienitbehörde 
näher unterfucht werden follen. | 
der Ziwifchenzeit twird Sampfon jeden- 


| falls nad) dem Zuchthaus gebracht wer | yohl faum etwas nügen 


| den, und es heiht, daß Alderman Foi- 
ler gänzlich Abjtand davon genommen 
bat, ihn nochmals als Zeugen auftre= 
ten zu laffen. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
die Zivildienſtbehörde im VLaufe des 
heutigen Tages auch ihre Entſcheidung 
in der „Flüſterbuden“Untkerſuchung 


| gegen die Hyde Park-Polizei abgeben, 


der man in einſchlägigen Kreiſen mit 
geſpannteſtem Intereſſe entgegenſieht. 
Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde be— 


der hiſtoriſche Heumarkt, ſoweit das 
dies zu beſorgen hat, 
ein neues Granitpflajter erhalten follte, 
Swed die Summe bor 

Die An: 
gaben fich ber 
fıohen Hoffnung Hin, daß damit dem 
verwahrloſten Zuſtande deſſelben end— 
lich einmal ein Ende gemacht ſei, 
und man ſchmiedete bereits allerlei 


ſonſtige Verbeſſerungs-Pläne, als die— 
| fer Tage plöglich vom Ober-Bauamt 


| Die 
I * 
pflafterungs arbeiten 
| item N 
— 


daß die Neu— 
kaum vor näch— 
Jahr in Angriff genommen werden 
da augenblicklich kein Geld 


Nachricht eintraf, 


hierfür im Stadtſäckel vorhanden ſei. 
Alles Remonſtriren der Geſchäftsleute 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


' läufig nicht 


gegen diefe Verfchleppungstheorie wird 
das mor!#e 
und zerfallene Holzpflafier wird: bor- 
durch ein neues - erjeßt 
werden; Straßendred und Abfälle blei- 
ben ruhig auf dem Marftplaß liegen, 
und wer früh Morgens an die Gemüfe- 
wagen der Farmer treten will, . m feine 
| Einkäufe zu machen, der wird nach mie 
vor feine Waflerftiefeln anziehen und 
durch zolltiefen Schlamm maten müf? 
jen. Wahrlih, erbauliche Zujtände 
für eine moderne Großftadt, die übri- 
gens aus jenem Marktplag ein jähr- 


iteht zur Zeit aus den Kommilfären | liches Einfommen von $10,000 zieht! 


| 

| 

| 

| 

— Lindblom, Ela und Ludwig. 
F * * * 

Auf zahlreich eingelaufene Klagen 
| bin wird die Steuer-Revifionsbehörde 
| vielleicht die Einihäkung des Grund» 
I 


eigenthums im NRingbahn-Diftrift jo= | 


meit ermäßigen, daß die betreffenden 
Eigenthümer nur 1 Prozent Steuer 
zu zahlen brauchen. Dies würde mit 
den Ermäßigungen, in Höhe von 20 
bis 40 Prozent forrejpondiren, welche 
in anderen Stadttheilen vorgenommen 
ı wurden. Das in Frage ftehende 
Grundeigenthum ift das werthoollite in 
der ganzen Stadt, und jchon im ber= 
gangenen Jahre Haben die Repiforen 
| die Einfchägung deflelben, mie fie jei- 
ner Zeit von der Swift’jchen Kommij- 
jion vorgenommen worden mar, er= 
beblich bejchnitten, wie aus folgender 
Tabelle erfichtlich ift: 


ber 


Proent. 


2 


ſionsbehörde. 


Vorſchlag gebrachte 


wift Kommiſſion. 


um 


> 
z 
< 


weitere Beichneidung 


Verichtauug der Revi— 


infhäkung ſeitens 


In 


TH 6 


14,000 $2, 
62,050 
23, 380 


Majonic Temple. . # 
Aſhland Wlod .. . 
Gentr, Mufic Hall . 
Monadnodt Pod... 
Marguette Building . 
Woman’: Temple. . 
Tacoma Yuilding . . 
Unity Building . . . 
Shamplain Building 1,434,360 
Stewart Building . . 1,281,000 1,264,910 
Title & Truit a 1,017,500 858,270 
— DNS ⸗ 

— Un. ... - 1,538,090 1,244,670 

en Sie, 

Etate. Etr. .... 2,3883,0W 2,765,175 


>5,040 8, 028 ‚032 
171,905 Ü 
1, KR, 
TR,8T5 

3 "576, 175 > 
1.980.625 
034,20 
703,008 
1,056,085 


in 


3 191. 100 
3 ‚060,040 
1,581,500 
747,432 
502,84 
84,588 
1,011,928 
686, 606 


2,034,7%0 
1,008, 080) 
873,500 


95,736 
2,212,400 


* * * 


Nor etwa zwei Monaten erbielt 
die Dafiwood Avenue ein neues Stra- 
Benpflafter, und der betzeffende Kon= 
trattor ließ damals die eleftrifchen 
Bogenlichter und Leitungspfoften ent- 
fernen, um die Pflafternugsarbeiten 
thunlichſt ſchnell fertigſtellen zu können. 
Seitdem herrſcht allabendlich eghp— 
tiſche Finſterniß in jenem Stadttheil, 
und vergebens haben bisher die dort 
anſäſſigen Bürger im Rathhaus um 
Abhilfe erſucht. Auch beklagt man ſich 
bitter über den völlig unzulänglichen 
Polizeiſchutz, und da auch dieſe Be— 
ſchwerden ſoweit keine Beachtung ge— 
funden haben, ſo wollen ſich die Haus— 
und Grundeigenthumsbeſitzer jetzt re— 
gelrecht organiſiren, um die Stadtver⸗ 
waltung zu zwingen, ihnen gerecht zu 
werden. 

— — — 

* Frau Kohn T. Nortman, Nr. 5550 ° 
Michigan Woe., die geftern aus Ber: 
feben ftatt einer Arzenei Karbolfäure 
getrunten bat, ift aegen Abend troß 
aller angewandte Gegenmittel geftor» 
ben. Sie ift 65 Jahre alt geworben. 


Ihe Superior Limited» 


mit durdfahrenden Schlafwagen zwifden 


Chicago und Marguette, verläßt Chic 
tãglich via North: Weſtern⸗ Bahn um 3: z 
Abends, fommt an in Marquette um 8 Ube 
am nädjiten Morgen. Frühftüd in der Dins 
ing Car. Wegen ipezie Erceurfiond:Tiders 
und Plägen in Schlafwagen wende man se i 
an die Tidet-Office, Pre Glart Str — 
Paſſagier⸗Station, Wells und Rinzie en 
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Yrt wird fein Mangel fein. 
der Michigan 











Bergnugungs⸗Wegweiſer. 
Studebaters. — Geſchloſſen. 
PBowers. — Geſchloſſen. 
Grand Dpyera Houjfe — Geſchloſſen. 
MeBiders. — Geſchloſſen. 
Mafonic Temple. — Spezialitäten-fünftler. 
Great Northern“. — Ru & Holland’ 
Minftrels®, ; 
Dearboru. — „The Burgomafter“. 
DSopkins. — „A Still Alarm“. 
Aldambra. — „The Woman in Blade. 
Grirerton. — „Dusband on Scelarp“. 
Pismard:» Garten. — Alladendlih Konzerte 
von Buiges Orcheſter. 
"Rienzi“. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nechmittag. 
Eunapiide Partk. — Hopkins' Vaudeville— 
Geſellſchaft. 
»Dolfsgarten“ — Beders Damen-Orcheſter. 
Zivoli-Garten — Tyroler Alpenjänger und 


Vaudeville. 
Spondlos Garten. — Konzert und Vaude— 


dile. 











Lotalbericht. 


Aus deulſchen Kreiſen. 


Ende der Konvention der Platt— 
deutſchen in Milwaukee. 


Ausflug des Schweizer Männer⸗ 
ders. 














Im Altenheim. 


Sn der am Mittwoch abgehaltenen 
Sikung der Konvention. der 
Blattdütjchen wurden verjchie- 
bene Rechnungen zur Zahlung anges 
wieien und Beichlülfe angenommen, 
wonach bei der Drganijation neuer 
Gilden eine Kopffteuer von $1 zu erhe- 
ben ijt und ein Organifator angeftelt 
werden joll, um in den Staaten Ni: 
nois, oma, Ohio, Michigan und In— 
diana behufs Gründung neuer Gilden 
zu agitiren. 

Die Gehälter für die Beamten wur— 
den mie folgt feitgefebt: Grot-Meijter, 
5200 da3 S$ahr; 1. und 2. Grot-Dldge- 
fell, je $75 das Sahr; Grotfchriemwer, 
$1000 das Jahr; Grot-Schagmeifter, 
$100 das Jahr; Grot-Upſeher und 
Wächter, je 820 das Jahr; Grot-Tru— 
ſteees, je 885 das Jahr. 

Die Bürgſchaften der Beamten ſind 
wie folgt: Grot-Schriewer, $3000; 
Grot-Schatzmeiſter, 56000; Grot-Tru⸗ 
ftees, $5000. 

Behufs Aufftelung von Kandidaten 
für die neu zu befegenden Yemter wur— 
den die Herren Kuno Rauert, Yranf 
3. Aring und Henry Koch al3 Komite 
ernannt. Die gejtern borgenommene 
Wahl der Beamten erach foigendes Re- 
Jultat: 9. U. Linnemeyer, Großmeis 
fter; Wilhelm Schulenburg, eriter, 
Sohn Stapelfeldt, zweiter Großgefell; 
Louis Brandt, Großfefretär; Henry 
Müller, Großfichatmeiiter; Henry Ro- 
denburg, Großaufſeher; Fritz Lippert, 
Großmwädter; und Geo. Boldt, Groß- 
Iruftee. 

Die nächte Konvention fol unter 
den Aufpizien der Gilde „Hanfa“ in 
Chicago abgehalten werden. Die mei- 
ften Delegaten reiften bereit3 gejtern 
Nachmittag ab. 


* * 


Für Samftag und Gonntag, den 18. 
und 19. Auguft, dat der Schmwei- 
zer Männerhor einen Yami- 
lien-Ausflug nach den Twin Lales in 
MWisconfin in Ausficht genommen, mel- 
Ser für die Mitglieder und deren 
Sreunde ein bejonderer Naturgenuß zu 
merben berjpricht; denn nicht allein ift 
der Pla und die Umgebung reich an 
Natur-Schönheiten, fondern das fröh- 
liche Leben und Treiben einer fidelen 
beutfchen Sängerfchaar wird fchon all- 
ein da3 Xhrige dazu beitragen, daß \e= 
dermann fi amüfiren muß. Die Ab— 
fahrt erfolgt mit der Northmeftern- 
Eifenbahn am Samftag, den 18. Aug., 
um 3 Uhr Nachm.; die Rüdfahrt von 
Twin Lakes am Sonntag, den 19., um 
7 Uhr Abends. Die Geſammtkoſten 
ftellen fich auf nur $4.25 die Perfon. 


* * * 


Der Frauen-Verein des 
DeutſchenAltenheims veran— 
ſtaltete heute gelegentlich der viertel— 
jährigen Generalverſammlung einen 
Ausflug nach Altenheim, an welchem 
ſich eine große Anzahl von Mitgliedern 
und deren Freunden betheiligten. In 
der Verſammlung wurden Vorberei— 
tungen für das bevorſtehende Herbſtfeſt 
getroffen. 


x 


* * 


Am nähften Sonntag und Montag 
veranftaltet der „Shmwabenper- 
ein“ in Dadens Grove, Ede Elydourn 
ne. und Willow Gtr., fein diesjähri- 
ges Canſtatter Volksfeſt. Daſſelbe 
wird in Bezug auf prachtvolle Ausſtat— 
tung der Bühnenaufführungen und 
Mannigfaltigkeit der Unterhaltungen 
allen ſeinen Vorgängern ebenbürtig 
ſein, wenn nicht dieſelben in den Schat— 
ten jtellen. An beiden Feſtnachmittagen 
findet bie SKindervorjtelung: „Der 
Rattenfänger von Hameln“ ftatt, bei 
melcher 75 Kinder mitwirken; an bei- 
den eltabenden mird die Aufführung 
des Tsefifpieles „Als die Römer frech 

eimorden“, aus der Zeit der Ahnen, die 
Befucher auf’3 Belte unterhalten. Der 
Berfafler des Stüdes ift Herr Julius 
Schmidt, und die Bühnenporftellungen 
werben bon Herrn und Frau Schmidt 
geleitet, während Herr Louis Kurz die 


Dekorationen liefert. ine reichge: 
ſchmückte Fruchtſäule, Feuerwerk, 


Ehaltenbilder, Konzert der Seiffert’- 
ſchen Kapelle, Tanzvergnügen u. |. m. 
vervollſtändigen das reichhaltige Pro— 
gramm der beiden Feſttage. Der 
Schwabenverein verſteht es bekanntlich, 
ſeinen Landsleuten und dem deutſchen 
Publikum im Allgemeinen frohe Feſte 
darzubieten. Daß der den Gäſten zu 
fredenzende Wein an Qualität nichts 
zu wünjchen übrig läßt, hat jchon die 
Meinprobe am vergangenen Samſtag 
beiiejen. - 
x * * 

Der Turnverein Lincoln 
wird am Sonntag, den 26.Auguft, eine 
Seefahrt nach Milwaukee veranſtalten, 
vweichem Zweck das Arrangements⸗ 
omite mit .der Goodrich-Dampfer- 
‚Yinie ein Ablommen getroffen und den 
„Shriftopher Columbus“ mit Vejälag 
belegt hat. An Unterhaltungen u 

er 
t berläßt den Dod am Fuße 
—— Ave. um 9 Uhr 30 Min, 









en Sn 
” 


Morgens und trifft des Abends um 9 — zeit von 82.25 täglich verlangt werden 


Uhr 30 Min. daſelbſt wieder ein. Der 
Preis für das Rundreiſebillet beträgt 
81 für Erwachſene. Kinder von 6—12 
Jahren die Hälfte, unter 6 Jahren frei. 
Tickets ſind bei allen Mitgliedern des 
Vereins, in der Lincoln⸗Tuͤrnhalle, ſo— 
wie in der Buchhandlung von Koelling 
& Klappendad, Nr. 100 Oft Randolph 
Str., zu haben. Bei Ankunft in Mil- 
waukee ftehen den Erfurfioniiten Tolly— 
903 zur Verfügung melde für ein Elei- 
nes Entgelt die fehenswürdigfien Ges 
genden der Stadt durchfreuzen. 


Ein Slaalsflreid. 
Earptiiche Finſterniß macht 


einer intereſſanten Debatte ein 
plötzliches Ende. 





Edward Carroll und Genoſſen tra⸗ 
gen eisen vorläufigen 
Sieg Davon. 





Don der Konvention der internationallTypo: 
graphical Union in Milwanfee. 

in der gejtern Abend abgehaltenen 
Spezialverfammlung der Plafterers’ 
Union follte die Frage der Annahme 
eines Uebereinfommens mit den ons 
traftoren und der damit in Verbindung 
ftehenden Trennung bom Üemerft- 
Ichafsrath zur Sprache fommen, aber 
die Mitglieder und freunde des Ge 
merfjchaftrathes hatten fich auf einen 
fleinen Staatöfireich vorbereitet, mel: 
cher mit Erfolg durchgeführt murbe 
und die befagte Trennung mwenigjten 
borläufig verhinderte. 

Der Bericht des Komites, melched 
am berfloffenen Samftag Abend er= 
nannt worden war, um mit den Urs 
beitgebern zu unterhandeln, ftand auf 
der Iagedordnung. Das Komite be= 
tand aus Edward Carroll, dem Prä= 
fiventen des Baugewerkſchaftsrathes, 
der ebenfall3 Mitglied der Plajterers’ 
Union ift, Harey Marfh, Henry Keefe, 
Charles Brightly und Matt Duffy. 
Dafjelbe war am Montag mit den Ur- 
beitgebern in Beratdung gemeien und 
hatte ein Uebereinfommen erzielt, mel- 
ches von beiden Seiten al3 zufrieden 
ftellend bezeichnet wurde und boraus- 
fichtlich die Trennung vom Baugemwerf- 


Ihaftsrathe zur Folge haben mußte. 
Uber die Befürworter des Weberein- 
fommend, melche jedenfall3 in ber 


Mebrbeit waren, hatten nicht mit Den= 
jenigen gerechnet, melche fich in der an= 
genehmen Lage befanden, das eleftri= 
fche Licht zur rechten Zeit abzudrehen, 
die Iageshelle in Finfterniß permans 
deln und den meiteren Verhandlungen 
ein jübes Ende bereiten zu fönnen. 
Budd Riley führte den Vorl» und 
nahm den Bericht des Komites entge= 
gen, welcher zu unjten der Trennung 
lautete und bon einer Mehrheit unter 
zeichnet war. Kaum mar der Bericht 
verlefen, al3 einer der Geaner des— 
felben auffprang und den Antrag ftell- 
te, ihn auf den Tifch zu legen. 

Der Vorfitende rief: „Alle Diejeni- 
gen, melche dafür find, dab der Be- 
richt auf den Tifch gelegt werde, mö- 
gen mit „Ja“ antworten. — Der Be- 
richt ift verworfen und die Verſamm— 
lung vertaat!” Matt Duffy, ein Mit- 
alied de3 Komites, |prang auf und 
verlangte die Gegenprobe. Died war 
der geeignete Augenblid, um die De- 
batte abzufchneiden. Duffy hatte noch 
nicht ausgefprocdhen, al® mie durch 
einen Zauberfchlag fammtliche Lichter 
erlofehen und im Saal eine undurd)- 
dringliche Finfterniß Plat ariff. Die- 
jenigen, melche „binter’3 Licht“ geführt 
worden maren, ftießen Rufe der Ent: 
rüftung aus, dann leerte fich der Saal, 
und al3 der Haugmeifter einige Ga2- 
flammen anzündete, jtanden nur noch 
menige Mitalteder in den Eingängen, 
welche das Ereigniß beſprachen. 

Duffn, welcher früher Präſident der 
Union war, erklärte, daß das von 
Carroll und Genoſſen in Anwendung 
gebrachte Mittel wenig nützen werde. 
Es ſeien 180 Mitglieder zugegen ge— 
weſen, und die überwiegende Mehrheit 
derſelben würde zu jeder Zeit für das 
Uebereinkommen ſtimmen. Die Frage 
ſei eine brennende, denn ſie beziehe ſich 
auf das tägliche Brot, und die Mitglie— 
der würden nicht ruhen, bis ſie erledigt 
ſei. Dieſer Vorgang ſei ganz dazu 
angethan, die Zimmerleute und andere 
Gewerkſchaften in ihrer Abneigung ge— 
gen den Baugewerkſchaftsrath zu be— 
ſtärken und die beabſichtigte Trennung 
von dem Zentralkörper zu beſchleuni— 
gen. Es ſei die höchſte Zeit, daß der 
Volitik, welche ſich im Baugewerk— 
ſchaftsrath breit mache, ein Ende ge— 
macht und das wahre Intereſſe der 
Arbeiter gefördert werde. 

Edward Carroll und Budd Riley 
beſtritten die Wahrheit der Behaup— 
tung, daß auf ihre Veranlaſſung das 
Licht abgedreht wurde, und erklärten, 
daß die Abſtimmung wirklich zu ihren 
gunſten ausfiel. Ihre Gegner behaup— 
ten dagegen, daß ſchon in der nächſten 
Verſammlung, welche morgen Abend 
ſtattfindet, die Sache eine radikale 
Wendung nehmen werde. 

Während die obige Verſammlung 
im Gange war, trat die Induſtrial 
Plaſterers' Union, welche 173 Mitalie- 
der zählen joll, in Nr. 205 Fifth Abe. 
ebenfall3 zu einer Gifung zufammen, 
und al da3 Refultat der auerjt er- 
wähnten Verfammlung befcant wur: 
de, gelangte ein Befchink zur Annahme, 
demzufolge eine Vereinigung mit der 
en Union angejtrebt werden 
oll. 

Carpenter’ Union Nr.5 hielt geftern 
Abend in Nr: 106 Randolph Str. eine 
Berfammlung ab, um über die Frage 
der Trennung vom Baugewerkſchafts— 
rath die Urabftimmung borzunehmen, 
verichob aber die Abftimmung, meil die 
Berfammlung zu fchlecht befucht mar. 

Auch die verfchiedenen Gewerkſchaf— 
ten der Holzarbeiter find augenblidlich 
damit befhäftigt, eine Urabfiimmung 
vorzunehmen, und zwar iiler bie 
Trage, ob eine achtftündige Arbeits: 
zeit mit einem Minimallohbn von $2 
täglich oder eine neunftündige Arbeitä« 


| 
| 
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| ich. 


Die Marmorarbeiter haben Refolus 
ticnen angenommen, in welchen fie fic) 


zu. gunften de3 Baugemerkjchafts- 
tathes erklären. 
* * * 


Ir der geftrigen Situng der Inter— 
national Typographical Union in Mil: 
maufee gelangte eine Nefolution zur 
Unnnhme, monad der Kampf gegen 
folche Bublifationen, welche Unionleute 
beichäftigen, ein Ende nehmen und bie 
Hauptanftrengung darauf gerichtet 
werden fol, die Gemerffchaft meiter 
auszubreiten. Ein Antrag, gewiſſe 
Chicagoer Zeitungen beſonders zu un— 
terſtühen, wurde verworfen. 

Ein Antrag, dieGewerkſchaftsorgane 
für die Angriffe auf gewiſſe Mitglieder 
verantwortlich zu halten und die Her— 


ausgeber unter Umſtänden aus— 
zuſtoßen, rief eine lebhafte Debatte 
hervor und wurde ſchließlich dahin 


amendirt, daß der Beſchluß nur dann 
Anwendung finden ſolle, wenn die bos— 
hafte Abſicht des Artikels unverkennbar 
ſei. Der Beſchluß wurde durch den 
Angriff einer Zeitung auf die Beamten 
der Typographical Union hervorgeru— 
fen, und die Gegner deſſelben machten 
geltend, daß die Union kein Recht habe, 
die Anſichten der einzelnen Mitglieder 
zu kontrolliren. 

Ex-Gouverneur G. W. Peck hielt un— 
ter großem Beifall eine Anſprache. Die 
nächſte Konvention findet in Birming— 
ham, Ala—. ſtatt. 





Pſeudo⸗Rechtsanwalt. 


Ein Schankwirth der „Grand Jury’ über: 
wieſen, weil er ſich a's Advokat 
aufgeſpielt. 

Edward Tobin, ein Schankwirth 
ſeines Zeichens, von No. 3634 Cottage 
Grove Avbe., befindet ſich in Schwulitä— 
ten. Er iſt von Friedensrichter Ham— 
burger unter der Anklage, Gelder un— 
ter falſcher Vorſpiegelung erlangt zu 
haben, den Großgeſchworenen über— 
wieſen worden. 
BVei dem Verhör gab Jakob Heisler 
unter Eid an, daß Tobin ſich ihm ge— 
genüber als Rechtsanwalt ausgegeben, 
und daß er ihn für die Verhandlung ei— 
nes Falles im Auguſt 1899 engagirt 
habe. Heisler betreibt in No. 4331Hal⸗ 
ſted Str. eine Wäſcherei. Er ſtellte To— 
bin als ſeinen Rechtsvertreter für die 
ſtraſrechtliche Verfolgung von Perſo— 
nen an, welche ihn um Geldſummen 
betrogen hatten, und gegen melche To= 
bin das nötbige Belaftungsmaterial 
berbeifchaffen wollte. 
Heisler erklärte, daß Zobin ihm 
mitgetheilt hätte, eg wäre nöthig, An= 
mwälte in Detroit, Mich., zu engagiren, 
um das Bemweißmaterial herbeizufchaf- 
fen. Heisler joll dann von ihm bewo— 
gen worden fein, einen Sichtmechjel auf 
die Droverd’ National Bank auszu= 


ftellen. 
— in 
Karl Bunge's Benefiz. 


Die trübeWitterung iſt nunmehr wie— 
der etwas günſtigeren atmoſphäriſchen 
Bedingungen gewichen, und es iſt des— 
halb anzunehmen, daß das Konzert, 
welches heute Abend im Bismarck— 
Garten zum Benefiz des Kapell— 
meiſters Bunge ſtattfindet, zahlreich be— 
ſucht werden wird. Bei der Durch— 
führung des nachfolgenden, ebenſo 
reichhaltigen wie intereſſanten Pro— 
grammes werden außer dem Metro— 
politan Orcheſter und dem Damenchor 
des Herrn G. Katzenberger ſehr tüchtige 
Solokräfte mitwirken. 

Erfter Theil. 























1. Mari, „Bismard Garden . . . . unse 
2. Ouverture, „Wilhelm Tel”. . Roffini 
3. Kornet:Solo, „Ya Prijant“ . . Steinhaufer 
Emil Kopp. 
4. „Scenes Narolitaines“, Suite D’Orcheitre, 
Mafienet 
La Tenfe—La Brochion—La Fete. 
5. Gabriel Katenbergers Danın:Chor . 
Gabriel Kahenberger, Dirigent. 
Zweirer erl. 
6. Ouverture, „Tannhäuſer“ .. . Manuer 
% us „Lucia di Lammermoor“, Donizetti 
lie White, Helen Vr W.F. Barnard, 
.F. Cornell, G. F. Evans, D. 
8, Ralletmufit aus 6 
9. Seleltion aus, Fortune Teller“ .. Herbert 
10. Solo des Damen-Cors. a 
Dritter Theil, 
11. Rotvoxrri velannter Lieder ...... Roettger 
:2. Garotte. „Dream of Youth“. . » .Bunge 
— er, Kirtmeß in den Alpen“ .. Schleifiarth 
14. „Banner of Joyance“ —, Banner of Right“, 
Katzenberger 
Für Solo, Chor und Orcheſter. 


Gabriel Katzenberger, Dirigent. 


— 


Liegt Braudſtiftungg vor? 








Wie bereits geſtern gemeldet, hatte 
das Feuer, welches geſtern früh das 


Haus No. 357 34. Str. zerſtörte, keine 
böſen Folgen, ſoweit Menſchenleben 
in Betracht kommen, denn es war Nie— 
mand im Hufe, al3 die Exploſion er— 
folgte. In welcher Weife die Erplofion 
zum Musbruch ftam, tit noch untlar. 
Der Vortraitmaler Daniel Levi mar 
nicht der eigentliche Miether des Haus 
fes, jondern feine Schemwefier Frau 
Betchaft. Er wohnt in So. 2419 Mil- 
waukee Ave. und weiß nur, daß jeine 
Schweſter ſich über undichte Gasröhren 
beklagte, welche indeß, ſoviel er wiſſe, 
reparirt wurden. Soviel er wiſſe, habe 
ſeine Schweſter ihre Einrichtung zu 
83000 verſichert gehabt. 

Feuer-Inſpektor Conway ſagte be— 
treffs des Feuers: „In den letzten vier 
ahren hatte ich zmeimal Gelegenheit, 
der Urfache von Bränden nachzufors 
jchen, wobei ich auf den Namen ber 
Frau Petchaft jtieß. Sie jcheint vom 
Feuer verfolgt zu merben. Diejes 
Feuer wurde durch eine Erplofton vers 
urfacht, weil das Naturgad im Rod 
ofen durch die Röhren drang. Die Er- 
plofton fand in demAlugenblid ftatt, da 
weder die Köchin no“ fonjt ‘emand 
im Haufe war.“ 


Kleine Anzeigen. 


—— —e— — 
Berlangte: Manner und Knaben. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das West.) 


®P. Krueger, 

















Verlangt: Guter deutjcher Painter. 
4923 Paulinı Str. 

Verlanet: Guter Butcer. 15 W. Randolph Str. 
EN SEN EB ae en 

Berlangt: Matragenmader oder irgend Nemar), 
fietiges Nebenderdienft von die Wode für nur 


cc } 
*10 Abldjung. Morgen Rahmittag, 224 Belle Plaine 
incoln pe. 





Ave., nahe 
Verlangt: eider, erſter gut: effer und 
LEuſchel olumbia Houſe, Gottage 
Sedo ac. Rompufesgen 
2 


a 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Ber Et. Marine:Korps 
Hetruten verlangt! 5 
Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 

d18 35 Jahren, nicht weniger al& fünf Yu vier Zoll 

und miht über jehs Fu ein Bell groß: nicht dem 

BranntweinsGenuß ergeben und von gutem morali- 

ihen Charakter: müflen eingeborene oder natıralifirte 

Pürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abficht fund: 

ce baben, folhe zu werden; müfen lejen und 

reiben fünzen. Die Darxer des Dienftes ift fünf 

Jahre, mit der Annahıne, dab drei davon an Bord 

eines „ſeegehenden“ Kriegsſchiffes verbracht werden. 

wedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 

Welt zu beſuchen. Der Lohn beträet von 8i3 bis 81 

der Monat, je nad) Rang und Dienft„ Wegen weiterer 

Ginzelbeiten wende man fi an die Marine-Korps-— 

Refrutirungs=Office, 398 State Str., Chicago. 

23j1,3men,' 


Verlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen aefichert als Kolleftoren, Buch: 
halter, Dffice-, Grocery:, Schub:, Pille. Enteps, 
HardivareGlerts, $10 wöchenilich und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, 865; 
Engineer?, Eleftriter, Mafchiniſten, 818: Helfer, 
Heizer, Deler, Porter, Etores, Wüolejaler, Yagtt: 
und frachthaus-Arbeiter, $I2: Drivers, Deliverd:, 
GErpreß: und Sabrifarbeiter, $10: brauchbare Leute 
in allen Gejchäfts:Brandhen. National Agency, 16% 
jonmodimidofr 








& 
©. 


Mafihington Str., Zimmer 14. 


Verlangt‘ Gin guter Flidjchneider findet Beitäfz 
tigung. 738 119. Str., Weit Pulman. ITag 1mX 
Verlangt: Mann auf Heiner Farm, 20 Meilen von 
hier. Muß die Arbeit veritehen und Kırb metten ton: 
nen. Kleiner Yohn, gutes Heim, Adr.: 128 Abend: 





2 





poit. iria 
Verlangt: Fin Borter für Saloon. 46 Wigigan 
Ave. , 
ER SA EEE —— 








Verlangt: Junger Mann an Brot u. Rolls, dritte 
Hand, Hotelarbeit, SH. Zwiichen 3 und 4. 219 Sebor 
Sir, Flat 8, nahe Halited und KHarrijon. 

erlangt: Deutjcher Zarbier. Guter Lohn. Na: 
zufragen: 501 RN. Yimcoln Str. RE 
Verlangt: Gute Schreiner an Store-Firtured. 1013 
R. Gampvbell Ave. | * 

Verlangt; Alleinſtehender mitteljähriget Mann für 
allgemeine Arbeit im Store. Referenzen erwünſcht 
1590 Robey Str., nahe Clybourn Ave. =. 

Berlangt: Ein guter Wutcher, Shoptender. 9201 
Commercial Uve., Süpdoft:Ede. ftja ; 














Rerlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 420 R. 
Lincoln Str. — 


Verlangt: Zunge für Store. Lohn $2.50. KIT N. 
Elarf Str. 


Berlangt: Ein Barbier für Samftag und Sonntag 
233 Larrabee Str. 


Perlangt: Gin ftarker Junge an Gates. 34 Oit 
North Ave. 


Verlangt: Ein anftändiaer Aunge für das Dip: 
goods-Geſchäft. 247 Dit North Ave. 


Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. Pris 
vatiamilie. Referenzen. 3736 Yale Ave. 


Verlangt: Ein Püller Für Bleiweiß-Fabrik. Nuc 
ein tüchtiger ſtetiger Mann braucht vorzuſptechen. — 
Schreibt in Engliſch. Adr. 3. 905 Abendpoſt. 


erlangt: Tiihler an Parlor- Möbeln. Vorzufpre: 
hen fofert . National Parlor Yurniture Co., 1157 
S. Robey Str. 


PVerlangt: Mann für Kühe und Pferde zu befor: 
gen. Stetiger Plag für richtigen Mann. Nachyufra- 
gen W22 RN. Paulina Str. 

Verlangt: Erfahrener Treiber für Büderivagen. 5 
Tell Place. 

Verlangt: Ein Mann als Porter für Saloon. Muß 
ftetig jein und feine Arbeit verftehen. Anträge mit 
Angabe von Referenzen unter T. 871 Abendpoft er: 
beten. 


Verlangt: Guter Junge von 17 Jahren, in Saloon 
und Neitaurant. Guter Kohn, gutes Keim. 2295 
Archer Ave. dofria 


Verlanyt: Gin ftarker Aunge, ungefähr 16 Jahre 
elt, für Worter:Arbeit in Kegelbahn. Lohn $5 die 
Woche. 5517 ©. Halited Str. 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
Zeitihriften und Kalender, für Chicago und auss 
tmärts. Befte Bedingungen. B. M. Mai, 14 Wells 
Str. löag, 1X 
Berlangt: 590 Eijenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters., SO und Board; Xaborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 59 flir Joma, Wisconfin und Minne— 
futa; freie Fohrt; FO Farmarbeiter, hödhfte Löhne. — 
Rob Labor Agency, 3 Market Str., oben. l5aglıw 

















Verlangt: Zuverläfliger lediger Mann für Bade: 
bausarbeit. Butes Heim. Sanatarium, Speneet, 
Ind, dimidoij 


Verlangt: Verkäufer. Ih habe Gejchäftsintereflen, 
twobei ich drei zuverläflige, veriranınsvolle Yeute be: 
ichäftigen künnte, außerhalb der Office. Nadhzufrayen 
mit Gmpiehlungen zwijchen 8 und 11 Uhr Boru., bei 
M —ia 


MN. Grable, 5% Majonic Temple. 








Stellungen jugen: Wiauner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das, Wort.) 


Gejuht: Bartender oder Qundhmann jucht ftetigen 
Plag. 1853 N. Seeley Ave., Frank D. 8., 

Gesucht: Erite Hand Brot» nnd Rolls-Zäder judt 
beftändige Arbeit. Adr.: 3. 923 Ubenppoft. frja 

Sejucht: Kediger Mann jucht Arbeit auf Farm, ift 
Willens, für Board mitzuhelfen. Apr. ©. T14 
Abendpoſt. dofr 

















Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau, um in tleinem Hotel 
zu arbeiten. VBorzuiprehen WI S. Water Str. 

Verlanat: Ein kinderloſes deutſches Ehepaar _ für 
Sanitorarbeit. Nahzufragen I—W YaSalle Sitr., 
amweiter Stod. ra 

Perlangt: Schreider, Breffer, Knopflohmacher und 
Sintider en Euftom:Röden. ill Cit Chicago Ave. 

Verlangt: Gin junger Mann oder Mäpden ais 
Matter. Müſſen ihr Geſchäſft versehen. Stetiger 
Pas. 21%. Clarf Str. 


Penn und rau, um Gartens und 
T. 116 N!lbendpoft. Dir 


Verlenet: 
. Rx 
Hausarbeit zu bejorgen. O. 





Berlangt: grauen und Däaodhen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
2Aaden und Fabriken. 


Erites Mafbinenmädden an Knaben: 
ınftreit. SI N. Yincoln Str., 1. Zloor. 








ute Maſchinenmädchen um Taſchen 
d Kanten zu ſteppen an 
iegel 








non Oberseug un 
ine H madchen für Aermel und R 














ei dand Riec 
en und Fäden auszuziehen. 581 S. Aſhland 
se 13. Str. Sbop binten. 
Seiden-H en. Sehr 
ug. N. Lawndale Ave. 
at: Knöpfe-Annäber an Weiten. 197 Hadron 
Floor fria 





Verlangt: Erfahrene Maihinenmädden an EI 
zus — — 
Dampftraft. 366 Wabanſia Ade., Top Flodt. 
1ag, Iw 


cct3 


vus>. 








2 Lehrmädchen an Damen-Wrappers. 
Bezahlung beim Lernen. 35 Lincoln Ave. 
Gute Pelznäherinnen. Gielsdorf, 34 


Str. 


Marl nt» 
Verlangt: 





ngt‘ Zwei geübte Püglirinnen an Dantenfleiz 
j Füärberei, 128 Dear: 














dern werden jofort verlangt. ar 

bern Str. fria 

VBeriangt: Mädchen jür ffice und Shop. Louis 

Itto & Co., 183 Fifth Wve., 4. Floor. midofr 
Maudarbeit. 

angt: Deutihes Mäpddhen für Hausarbeit. 73 








Verlaugt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5 Tell Blace. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Di: 
pifion Sir. 

erlangt: Yeltere rau al5 Hausbälterin bei ä!te- 
zem einzeinem Herrn. Gutes Heim. 1153 12. Str., 
vabe Weitern Ave. ira 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, Pub 
enaliih ipreden. 48 R. Elarf Str. irſa 








Tüchtiges Küchenmädchen, Nachtarbeit 
* Woche. Sofort zu melden. 171 Dearborn 
cjement. 








Verlangt: Frau in mittleren Nabren, in Bleiner 
Jamiiic den Haushalt zu verrichten, Nayzufragen 
Tiefe Woche nah 6 Uber, Sonntags nad 2 Älbr. 
Lewis Hartmann, 1313 N. Talley Upde, iriafon 


Verlangt: Gine deutiche Sausbälterin, cine die nict 
lunge im Yande ift, eine mis Kınd nit ausgeiglei: 





jen. Zu eriragen Samftag Abend 6—8 Ubr. 521 &. 
Baulina Etr., nabe 12. Str, Mr3. Kern. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 27% 


Dit 4. Str. 
a ee 

Verlangt: Reipeftable Verſon als Haushälterin für 
Mittwer wit Heiner Jamilie. Adr.: 3. MW Mbend: 
poit. 


„Germania“, 518 Wells Str., reclifte PBiazirung 
zeutiher Märchen, friih eingewanderte und Sperr: 
ſchaften ſchnellſtens bedient. Lao, Imx 


Verlangt: Köchtnnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
Gen erhalten jojort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien Durch das Deutyhe Vermitt- 
lungsiburzau 654 Sırgwid Str., Ede Center. Mrs. 
NAunae, Witte. lHag,ImX 


Berlangt: Frauen und Mädchen für alle Art Arbeit 
in Anftituten, sSoteis, Neitaurants, Yaundries, 
Yoardingbäufer, Privatjamilicen und befeannte Som: 
mer: Rejorts. Gute Löhne, Nahzufragen bei Enright 
& Co, 21 und 7 W. Lake Str. agi3.Im 


Guſt. Strelow's älteftes deutiches Stellenvermittes 
fungsbureau befindet fih 1814 Wabajh Ave Mäd: 
hen und Frauen für irgend eine Arbeit finden noch 
immer gute Platze. Herrſchaften gewiſſenhaft bedient. 
Hauspälterinnen immer au Hand. 4ag,ImX 


W. Fellers, das einzige größte deutich-amerika: 
niihe Bermittlungs:Juftitut, befindet Ah 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute PBläge und gute 


een 






































I 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, i Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
„Perlangt: Gute Waihirau. 545 W. Monroe Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 134 
Seminary re. 


Verlangt: Frau für Nurfing und allgemeine Haus: 
arbeit. 324 Oft 4. Str,, nahe Cottage Grove Ave. 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
jede Bequemlichkeit; feine Kinder. EIN. Elerf Str., 
2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Ueciner Familie. Guter Lohn. 44 Garfield Ave. 





"erlangt: Ein braves Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. $4 per Wolhe und feine Wäjche. 167 31. 
Str. frseıne 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
99 Sourbvort Anr, 


Verlangt: 3 mitteijährige Frauen für Küchenarbeit. 
542 Lincoln Ave., nabe Sherfield Ave. 

PRerlangt: 3 Mädchen für Kiüchenarbeit. 542 Linz 
coln Ave., nabe Sbeifield Ave. 

Verlangt: Ein Madden in einem feinen Haushalt 
von drei Erwachjenen. Guter Lohn. Empfehlungen. 
4752 GChamplain Ave. 

Verlangt:: Deutiches Mädchen, umgefähr 13 Jahre 
alt, welches eine gute Heimatb auberbalb der Stadt 
wünscht. Nachzufragen Abends im Store 721 Weit 
North Ave. 

Nerlangt: Mäpdcen für Kühenarbeit. 80 Ya 
Etr., Pajement, Kettler. 








Zalle 








Reriangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
702 N. Maplewood Aben, nahe Hirſch Str. 2. Floot. 


Verlangt: Gutes Mädchen jür gewöhnliche Haus— 
arbeit. 756 Sedewick Str. frſaſon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding— 
1120 Milwaukee Ade. 1 Treppe. 


Rerlanpt: Nunges Mädiben, 14 bis 16 Jahre, für 
leichte Hauserbeit. 3 W. Chicago Ave 





haız 
aus. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Jamilie. 4341 Prairie Ave., 2. Flat. 





Verlengt: Junges Mädchen oder alte Frau, auf 
Kind aufzupajlen. 236 Emwing Str., zwijden Halitd 
und Blue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 345 Blue Is— 
land oe. 





Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen bei 2 Leuten.— 
1935 N. Robey Str., zwiſchen Roscoe und Cornelia. 











Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Neftaurant. 816 
Pelmont UAve.; nahe Lincoln Ave. 


3 Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Süchenarbeit 
in Neftaurant. Zohn $5. 3838 Dit North Ave. 











Berlangt: Hausarbeit3mädden, Familie von 3. $. 
Obne Wäjche 8. — 47 Dit North Ave., 1. Hlat. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Drei Erwacfene. Lohn 5.00. Nachzu⸗ 
fragen 176 €. Indiena Str. j 


Verlangt; Eutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 66 12. Str. doir 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. Muß u Haufe jchlafen. Drug:Etore, 303 
E. Fullerton Une. deft 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Zwei in Familie. 7265 N. Arteſian Ave., 2. 
Ylat. dofr 
‚ Verlangt: Ueltere Frau al3 Haushälterin. Zu er: 

fragen nah 6 Uhr Abends. 2940 Poplar Ave. 
dofria 

Berlangt: Eine deutihe Haushälterin. 














| 








Familie 


ven 6, 5 Kıuder von 3 bis 11 Jahren. Adr  %. 
Runge, Calumet, Joma. löa ı, I 








_Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausacheit. 
6701 Halited Str. l5ag, 110% 
Qerlangt: Ein autes Mädchen für allgemeineyaus: 
arbeit. 233 Ocdhard Str. midofr 
Sammer aan nn Ber Es TEE Ener ne 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 














Geſucht: Frau juht MWajchpläge für Montag. 
32 Veit Uve., hintere Etage. 





Gefuht: Witte, alleinftehend, Ende der 40er Yab: 
re, Sucht Stellung als Wirtbichafterin in Haus, wo 
die Frau fehlt. Mrs, B., Calumet Height3, Miller 
Station, Indiana. frſaſon 


Geſucht: Ein alteres Madchen ſucht Veſcha frigung 
im Reſtgurant oder Bäckerei, um in der Küche zu 
helfen. Adt. 3. 912 Abendpoſt. 

Geſucht: Alleinſtehende Wittfrau ſucht Stelle. 
311 Cornell Str., binten, oben, 











Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzelaen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


080 W. Chicano 
dimido 





Zu verkaufen: Starkes Pferd. 
Ave. 





gu verfaufen: Starkes Pferd oder gegen ein Teich: 
tes zu vertaufhen. GO W. Chicago Ave. frſaſon 
Zu verkaufen; Doppelſitziges Bugoy mit doppeltem 
Geſchirtr. 24 Waſhburne Ave. frja 


Zu verlaufen: Serzer Edeltoller Kanariendögel. — 
328 Glnbourn Ave. 








3u verlaufen: 


Lüderwagen, billig. 177 Lincoln 
ne : 





Zu verkaufen: Pernhardiner Hündin, 6 Monate 








alt. 269 Larrabse Str. 
Zu verlaufen: Top-Buggy, billig. 692 Osgood 
Str. daft 





Zu vertaufen: Billig, Tops Buggy. Adreffe: O Min 
Abendpoſt. midoft 











Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm 812. Neue 
Wilſon 8*810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tfeb* 








Pianns, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 








Zu verkaufen: Vaby Grand Piano, Stutz-Flügel, 
nie gebraucht, muß ſofort verlauft werden. 795 Mil⸗ 
auiee Ave. 


‚D 














irımt NRoienholz Piano. 1015 N.Halfted Str., 


Nut 835 für ein jhönes Rojewood Piano. $ mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nabe Dipifion. . Hagim 











Möbel, Sausgeräthe z2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 








Zu kaufen geiubht: Gebraudhte Möbel und Garpet3. 
Apdr.: IT. 83 Abendpoit. ftia 





Zu verkaufen: WegenAbreiſe, vollſtändige Haus⸗in— 
richtung, wie Parlor-Set, Diningroom-Stühle, Tiſch, 
Küchentiſch mit Marmorplatte, Ofen, zwei eiſerne 









Pertitillen, Gus:Firtures,„ein 120Gall. Giimafler: 
Zanf, Hliegenthüren, Fyenfter u. j. mw. Hermann 
Pieiffer, 1537 Milmaufee Uve., 3. Floor. frfa 





Kaufs: und Berfaufs-!ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rudrif, 2 Gents das Wort.) 
. 3: verlaufen: Billig, Alles was zum Candpftore 
sehört. 40 St. Louis Wo. 





Zu verfaufen: Wenig gebrauchter Kinderwagen, — 
>43 George Er. 





‚gu -verfaufen: StoresFirtures für Büderei, bil: 
lig. 177 Zincoln pe. . 





Berjöäntihes. 
(Unzeigen- unter dDiefer Rubrik, 2 Gent dus Wort.) 


Alerander’S -Gebeim - Polizei: 
Agentur W und SG Fijtb pe, Zimmer 9, 


bringt irgend etiwvas in Grfabrung auf privatidem 
Wege, unterjucht abe unglüdligen Familienverbält: 
niffe, Ebheitandsfäle u. 1. w. und jammelt ®e- 


weile. Diesftüäble, NRäubereicn und Schwindeleien 
werden unterfücht und Die Schuldigen zur Reden= 
ichaft gezogen, Anjprüde auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfäle und vergl. mit Erfolg gelteny 
gemacht. Freıer Rarb in Wedtsjahen. Wir find die 
einzige Deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Eonn: 
tags sffen bis 12 Uhr Mittags. 2m? 





Löhne, Noten und ihlehte Rednungen aller Art 
follettirt. Garnijbee bejorgt, ihlehte Mietker ent: 
ternt. Hppotheten foreclofed. Reine Yorausbezahlung. 

Creditor$ Mercantile Agency, 
125 Tearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Etr. 
F. Spule, Redtsanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

A 


Bekanntmachung — Alle Milwaukee Ade. Grund— 
eigenthümer ſind erſucht, heute, Freitag, Abend um 
8 Uhr in Straubs Halle, 533 Milwaufee Ade., au 
erjcheinen, ziweds wichtiger Beſchlüſſe. — Das Kos 
mite: Nohn Straub, Peter Foe, G. Ziska. 


Anzeige. — Fräulein Hannah Weinberger von Ham: 
sborne, IU., wird em 19. dv. M. mit Hera S. D. 
Most von Denver, Eol., in der ungariihen Synagoge 
FEN Marwell Str.) in Gegenwart zablreicher 
Freunde Lbelich getraut werden, worauf dann ein 
Imbiß für die nächiten Verwandten bei feitlih ge: 
ihmiüdter Tafel bei Weinberger-Horovig, Bl South 
Glarf Str., aufgewertet wird. Das junge Paar reiit 
darauf nah Denver ab, wojelbit jie ihr künftiges 
Keim gründen merden. 











„Unterridt. 
(inzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Tas 
men, in SKleinkiaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäher, befanntlid am beften gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 32 Milwautee Ave., nabe 
Vonlina Etr. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Begiuns jegt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 

l6ag,dpfa® 


UcadempyofMufice 58 R. Ufhland Ave. 
nahe Milmarkee Ave. Grfter Rlaffe Unterricht ix 
Viano, Bioline, Mandoline, Bither und Guitarre, 
20 Gents. Ulle Sorten Inftrumente zu 8 

ux 


— 








Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Saloon: Gigentbüämer muß Sudt 
verlofien. 83 W. Divifion Str. irjeion 








Zu verfaufen: Qillig gegen Baar, Heine Grocery- 
Sejhäft in guten Gange, wegen Familienverhältnij: 


ien. 692 Monticrllo Ave. 





Zu verlaufen: Eine bübjche Yäderei an der Rord: 
weitfeite. $150 bis 8200 die Woche Store-Umjag. — 
Nadhzufragen: 45 Fiith Ave. 





gu verlaufen:  Gutgebender PDelitateffen:Store, 
frankpeitsbalber billia. 38 Sedgwid Sir, 





„gu verkaufen: Guter Butcherjhop, billig. 892 R. 
Galitornia Ave., 3. Flat. 





gu verlaufen: Milhgeihäft. 2833 Larrabee Str. 





‚33 verfeuien: Guter Ed-Saloon, vollitändige Eins 
richtung, gute Yage, 6 möblirte Zimmer, für gute 
Roomers. Verfaufe alS Pargain, wenn jofort genom— 








men. WO Nincoln pe. 

gu verfanjen: Das beite leifchergeihäft an der 

Meitjeite, trankpeitshalber billig. 153 W. Harriion 

Str. ’ria 
gu verkaufen: Barbiergeſchäft mit 5 bis 0 


Lun dichaft wöchentlich. Miethe 510 pto Ronat. 120 
Tlue Island Ups. 





Fu verfaufen: Eine qutgedende und gut eingerich- 





tele PBäderei. Altes Geihäft. S. 706 Abendpoft. 
Rofr 
L 3u derfaufen: Gin gutgehender Saloon und 
Boarkingbaus, wegen anderer Gejdäjte. 990 Blue 
Island Avbe. Aria 





Zu verkaufen: Eine gute Abendpoft:Route, jofort. 








15 Auftin Wve., 2. Floor. doft 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei, Nordweitſeite, nur 
Storettade, *bb00. in feiner Lage. Adre: 9. 2378 
Abendpoſt. dotr 





Zu ‚verlaufen: Saloon, ein jeit 15 Jabren beitehen: 
des Gejchäit, Frantheitshalber billig. 2651 Einbourn 
Une. agl6,17,23,24 

gu verkaufen: Grocerpitore mit Pferd und Wagen, 
Adrejie: DO 49, Abendpoit. wDfr 








‚gu _ verlaufen: Suter Saloon und Reitaurant. bil: 
fig. Ede Obio und Lrleanz Str. l4ag, im 
“ 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 








‚ Bartuerin verlangt für Stationarp; gute$ Ge: 
ihäft; Dewerberin muB aleinftchend und nit uns 
ter 235 Jahre alt fein. Offerten: 795, Abendpoft. 


S 





Verlangt: Gute Köchin ohne Anhang als Partne- 


tin in Reftauraut. Udr.: U. 102 Abendpoft. 
E Verlaugt: Nunger Mann mit kleinem Kapital ala 
Zbeilbaber für Optical und Camera-Geigäft. Apr.: 
8. 139 Abendpoit. doftſa 





— 23[ 2———— Be 





Zu vermicethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gu vermi 
in Brickhau 





en: 4 Frontzimmer mit Water Clojet 
8.50. 291 Eiybosen Ave, f:ia 


„gu bermietben: 1149-51 RR. California Ade., 
Flats 5 und 5 Zimmer und Bad; Hartholz:Finiih, 
open Vlumbing, Gas-Ranges, Dampiheizung; nehmt 
die Yogan: Square Hohbahnlinie bis Galiforniaiive. ; 
Mierbe $20 dis 1. Ct. 823 nachher. Bruce 8. Bar: 
ncy, 59 Raudolpp Str., "Phone 10099 Main. 
a09-—19 
— — — —— — — — — — 


| Zimmer und Board. 
(inzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 















Zu vermietheu: Möblirte oder unmöblirte Zimmer 
für Damen, 824 N. Dloyart Str. 


——— — reqc — — — — 


Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 




















Zu miethen gejadht: 2 bis 3 Icere Zimmer für eine 
einzelne rejpettable Frau, Nordjeite,. Udr.: 3. 924 
Abendpoit. 





GelD auf Möbeizc. 
(Anzeigen unter diejer Aubril, 2 Gents dos Wert.) 


Geld! Geld! Geld! 


Prauden Sie weldes? 
Chicago $:nance Go, 
85 Dearbosrn Str, Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
59 W. North Ave, nahe Robey Str. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Verde und Wegen, Waaren, Ginrihtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
zablungen arrangirt nad Euren Umiftänden, jo daß 
Sbr fie opne Unbeguemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Gurem ungeitörten 
Lefig. Keine Veröffentlihung. Keine Erktundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Men Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo be: 
zahlen wir e3 für Erh ab und geben Guch weiteres 
Laargeld, wenn Ihr 03 mwilnjcht. 

Unjeie Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, Die auf der Nordweitjeite 
wohnen, jo daß fie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauden und fo Zeit und Fahrgeld jparen. 

Wenn e8 Guch nicht pakt, vorzuiprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir jshiden unjes 
ten Vertrauensmann zu _ Euch. 


Bei uns mird deutich geiprodhen. 


SHebt diefe Anzeige und Wdrefien auf, fie fommen 
mandmal jehr zu itatten. 


Chicags Firancr Go, 
& Dearborn Sir., Bimmer 304, Tel. Gentraf: 1060, 


und 
49 W. North Ave, nahe Robey Str. 
Telepbon Weit 611. l2ag,1m% 


Geld zu verleihen 

















euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 





Kleine Unleiben 





don $20 bis HM unjere Spezialität. 





Wir nehnen Euch die Wöbel nicht tveg, wenn wie 
die Unleihbe machen, jondern laffen Ddiejelben 
in Eurem Befis. 
Wir haben das 
größte veutidhe Geihäft 
in der Stadf. 
Alle guten, ebrlihen Deutjchen, fommt zu un, 
wern Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e2 zu Exrem VBortbeil finden, bei mie 
vorzujprechen, ehe Jbr anderiwärts bingebt. 
Die fiherte und zuverläfligite Bedienung zugefichert 





U. 9 French. 10ap,152 
123 LaSale Straße, Zimmer 3. 
Gel»! Geld! Geld! 


Chicugo Mortgage 2ovan Company, 
175 Decebora Str., Zimmer 216 un» 217. 
Chicago Mortgage Koen Company, 
Simmer 12, Haymarlet Theater Building, 

151 W. Mapdijon Str., oritter Flur. 





| 

| Mir Sciben Eih Geld in großen und Heinen Bes 
| trägen auf Viaros, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
| 

| 





gend iveldhe gute Siderbeit zu den billigften Bes 
vungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Beit gemast- 
werdin. — ZXheiljablungen werden zu jeder Zeit aus» 


cenon:men, wodurd die Kaften der Unleihe verringert 

Werden 

Chicago Mortgege Soan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 

llap® 





— G:!d 3uverleiben — 
auf Möbel u Lianos, o5ne zu entfernen, inZwmmen 
von &20 bis 2200, zu den bilighen Raten und leichte- 
en ın der Stadt. Weun Sie von und 
borgen, | Sie feineßejahr, daß Sie Ihre Eachen 
verlieren, z Geihäft ift verantwortlih und lang 
etabliert. Reine Racfragen werden gemadt. Allıs pris 






I ften Bedi 








vat. Yitte, vorzuipredhen, ebe Sie anderswe dingeben. 
Alle Auskaust mit Vergnügen crtbeilt. 






rechnen nichts für daS Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. 

ler Leib Sa., 70 YaSalle Str., 3. 34, Ede Rans 

dol;h Etr. D. E. Voelfir, Manager. 


Shi 


u 


cage Sredit@ompdany, 

92 Yasake Str, Zınımer 21. 

Geld aelichen auf irgend welche Gegenitände. Keine 

| Vrröitentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Tianss, Pi:ıde und Wagen. Epredt bei uns vor 
uud jpart Geld. 

22 LaSade Str., Zimmer 21. ljin® 
Zranh-Cifice, 534 Lincoln Ave. Lake Vier 





Rortbweitern Vortgage Loan Go, 
465 Diilmaufee Are, Zimmet 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder'3 Apetbete. 

Beld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Magen, 
w. j. w. sır den billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie mar 
wünſcht. Jede Zahlung verrirgert die Soften. Eins 


wobner der Nordjeite und Nordiveftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m3® 
— — 














Nechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


AlUbert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge- 
ichaft⸗ jedet Art zufriedenitüellend bejorgt; Banferotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 
rungssDept.: Aujprüke überall Durcegickt; Löhne 
ine tollektirt; Abftrafte eraminirt. Bette Refe: 
senzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Zelepbone 
Gentral 582. önod.1j 


Walter ©. Kraft, deutiher Adpofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
seihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Berfahs 
ven in VBankerotijäien. Gut eingerichtetes Rollekt:- 
zung5-Departiment. Aniprüche Überall ducchgeieh: 
Söhne fchnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empjchlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
Zei. M. 188, 9of* 








Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rechts jachen prompt beſotat. Suite 8 — Ta a 
j Bu. R. —— 
Unity Buiiding. W Deattorn Sit. Sehnen 105 MeBiders Kheatere@ehäut 10, 








Grundeigenthum und Säufer. _ 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

— — ⸗ —— ñ ñ 
Ddarmland ereien. 

Zu vertaujchen: Ziveh gute Farımen gegen Chicago 

Troperty Zu erfragen: TH W. Quron tr., 3. Sl. 


Zu taujden geiudt: Eine Farm gegen gutes Haus, 
Ade.: EW., 6223 Loomis Str. 


— — 











Nordwekieite. 


$ menatlih kaufen eine jhöne Lot n6.€E.Grof 
großer Wilmaulee Ude Adpdition, 

im Gerzen der 27. Ward. 

302 Lotten in den letzten acht Wochen verkauft. 
Aduübtig bleibende zu 5200 das Stüd und aufwärt® 

Kommt und ſehet Cuch dieſes Eigenthum an, wel— 
des Alle, Die es je deſehen, als die drachtvollite 
Subdivifion bezeichnen, die je auf der Rordmeitjeite 
ausgelegt wurde. Die eriten Käufer von Lotten in 
€. E. Groß’ Eubvivifions haben immer große Pro: 
fite erzielt, j 

Verläufe und Konzerte finden ftatt in dem pradts 
vollen Vark auf dem Eigenthum. 

Freie Erturſion, Sonntag, 18. Auguft, 
En „um 2 Uhr Rahmittags. — 
— doß Sbezialzüge verlaſſen das Chicago & 
orthweſtern Tepot, Kinzie und Mells Str., um 2 
Uhr Nadnittags, Halten an bei Glpbourn Station. 
vreie Tidet3 am Bahnbofsgitter, 

‚Wie da5 Kigentyunm per Strabenbahn zu erreichen: 
Nebmt Milwautee Ape. Kabel und elettriihe Babn 
direls bis zum Plage, oder nehmt Iransfer von Der 
Eliton Üpe., Yincoln Ape., R. Glarf Str., R.Halfted 
Eır., N. Ajbland Uve. oder N. Robey Str. Gar auf 
stding Bart Youl’d Vinie, fteigt ab an Milmwautse 
Are, umd geht einen Blod bi! zum Verkaufspavillon. 

Wie das Eigenthum per Hochbahn zu erteichen iſt: 
Nehmt Xogan Square Brand der Metropolitan 
Hochbahn bis California Ade. und nehmt eletttiſche 
Car an Milwautee Ade. zum Eigenthum; oder nehmt 
die Rotthweſtern Hochbahn dis Sheridan Drive und 
ſteigt um auf die Irving Part Boulevard Gars, 
ſteigt ab an Milwaukee Ave. und geht einen halben 
Blodck ſüblich zum Eigenthum. 
gweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 
jeden Tagçg. Fragt nach in der Hauptoffice jeden Tag 
und oit führen Euch nach dem Eigenthum hinaus 

Beh 8. 6.Oroß, dofriajon 
Schiter Floor, Majonic Temple, Chicago. 









Zu verkaufen: Nabe Luamndale WUpe, Station der 
Metropolitan Elevatev— Neues 38 Zimmer Haus, ent: 
haltend 2 Barlors und Ehzimmer, Küche und vier 
Bertyimmer, nebft Badezimmer, mit Borzellansgla: 
heter Badewanne, MarmorsWajchbeden u. j. mw. 
Brei? nur 82275, wenn jofort genommen. Nehme 
S1V baar und $15 monatlih von vertrauensmwertber 
Perjon. Nachzufragen beim Eigentbümer, 1188 N. 
Lamndale Ape., 2 Plud3 nördlih von Urmitage Ave. 
Nehnt Metropolitan Elevated nah Lamndale Av. 
oder Armitage Ave, Car nah Yamndale Une, Station 
und gebt dasın nördlich, doft ſa 


Zu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus beſtehend 
aus 2 Varlors, Küche und Epeifezimmer und 3 
Bettzimmern, Bad, moderne Plumbings. Breis 
82100, FSICO Bear und $L5 monatlige AUbzahlungen. 
Eofortige Vefignahme. Nahzufragen beim Eigenthüs 
mer, während des Tages uud Sonntags. 1816 Pers 
nard ve., balber Wlod jüdlih von Belmont pe, 
Nehmt Belmont Uve. Car im weitliher Richtung, 
oder nehmt Milmwaufee Ave. Gar bis Greibam und 
gebt öftlih bis Bernard Ave. doiria 





$15 der Monat—Reued 6 Zimmer Haus; heik«s 
und Faltes Wafjer; Morgelan- Badewanne, sffene 
lumbing; Gicherbol3 Kamin; Alles neu und mo= 
dern; beit arangirtes Haus der Rordmeitjeite; oder 
verfanfe auf monatlide Abzahlungen von $21 ein- 
Ihlieglih Binien. Spredt vor beim Gigentbhümer, 
1819 Bernard Are., halber Blod füdlih von Belmont 
Qve. Nehint irgend eine Gar, die Belmont Ave. 
freuzt und nehmt Transfer an Belmont Une Gar, 
weitlih laufend. dofria 


Zu verlaufen: Wellington Upe., 14 Blod3 weitlih 
ven California WUve., zwei Blod3 jüdlih von Bels 
mont Ave, nahe R, Francisco Ave. — Neues ziveis 
ſtödiges 6 Zimmer Haus, eichenes Kamin, fein pu- 
litt, Borzellan glafirte Yadewanne, Marmor:Waich: 
baffin, ojtene Blumbing u. j. w. Preis $2250. Nehme 
$150 Baar und $l5 pro Monat. —Spredht vor Sonr.: 
tag zwijchen 10 Uhr Born. und 6 Uhr Übend3, 

doft ſa 





Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hum— 
buldt Straße und Addijon Ave.; Eity Wafler, 7 Fuß 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton⸗-, Belmont 
und Itving Park Boulevard Cats. Nur 81400. 850 
Unzablung, $12 monatlid, Agent ift -Eonntays 
2748 NR. Humboldt Str. zu fprechen. Etnſt Melms, 
Eigenthümer, 1959 Wilmaulce Ave. 2mys* 


Zu verkaufen: Cottage, $1800, moderne Einrihtun 
gen, leichte monatl.Abzablungen 1650 N. Waihtenam 
Uve., nabe TDiverjeg Uve. Man nehme Eliton oder 
California Ave, Car. Sonntags bei Cottage zu treis 











fen. DM. Bauerle, Gigenthümer, K6 N. Kobey 8* 
2a 

Eüdmweitieite. 
Zu verleufen: Ein ganz neue fünf Simmer 


Pıidefgront Haus. Preis nur $1275. Nehme 10 
Cash, nur $9 monatlih. Nachzufragen: H5l Grup 
pe, Nehmt Aibland Ave. Gar bi 46. Gier. oder 
4. Str. Car bis Yaflin, frfaion 


Barpain!— Ede Springfield Ave. und 8. Eir., 59 
X125, $750. Nahzufragen: 1909 Chicago Ave frja 


Zu verlaufen: Lot, 5X13, 8. Str., nahe Wood 
Str., 8600, theilweije baar. Schweizer, 868 Gentral 
Vart Ave. dofrja 





Rordicite. 


Zu verfaufen: 400 €. Ravenswood Bart Ape., Lals 
ber Dlod nördlid von Belmont Avenue, gegenüber 
Gros Bart Station: Neues Sechs: Jimmer:Haus; 
Gıhen = Kamin: MWorzellan glafirte Badewanne; 
Marnıor = Wajchbeden u. j. m. Preis 82500; nehme 
8.00 baar und $l5 pro Monat. — Spredt vor beim 
Eigenthümer irgend einen Wochentag oder Sonklag 
awiihen JO pr Borm. und 6 Abends, dofria 


Zu vertaujgen: Neues Steinfront 6 Flat Gebäude, 
Kenmore Ave, nahe Northiveftern Hodhbahnitation; 
uchme jchuldenfreies altmodiiches verbeflertes Pros 
rertg für Equity. S. PB. Brannan & Co., 8 Wuih: 
wmgton Str. jrſa 


3u verfaufen: Brick-Cottage, 6 Zimmer, Stein— 
Fundament, gut® Barn, Aluleh-Ece, nahe Chicago 
Ave., teduzirt von 82800 auf 510. 650 Baart no— 
thig. S. B. Brannan & Eo., 38 Waſhington - 
da 





Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Ein dreiftödigcs 
Pridbaus und ein drziitödiges Framehaus mit gut— 
schendem Salvongeichäft, auf der NRordjeite, traut: 
beitshalber billig abzugeben. Nachzufragen: 298 Giy: 





bouın Ave. 
Beridiedenes. 
$8 bis 20 monatlid, ebenjo wie Miethe, bezahlt 
Euer Heim. Wuswahl von 125 neuen Säuiern. 
Gerade fertig. Monattl. 
j an Preis. Wbzapl. 
5eBimmer Häufer „2.200 ...8 95 s3 
4:3immer Häufer . - ao 0... 15 19 
4:3immer Häujer .. oo... .16W 19 
T:8irımer Hänfer . oo. 00. 0.478 10 
6: 5immer Häuferr „2.00... 17% 10 
T:gimmer Häufer 2.0.0... 180 12 
5-gimmer Käufer .. oo... .195 3 
7-Zimmer Säujer „2000. ..210 15 
8: Zimmer Häufer „2.0... . 2,200 15 
5:gimmer Däulet 2.00... 2,350 15 
B:gimmer Häufer . 2.0.0... 2,875 2) 
10: Zimmer Häuferr ....... 3.300 25 
Sehr kleine Anzahlung erforderlih. Epreht vor 


oder jchreibt wegen illuftrirteın Birtular von 150 
neuen Käufern an der NRord:, Süd: und Weftieite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
monatliche Abzablungen, jo niedrig wig Miethe. Es 
koftet Kuh nur einen Gent, auszufinden, wa für 
ein kofiges3 Heim hr Eu anihaffen könnt für das 
Geld, was Yhr für Mietbe zahlt. Nah Empfang ei= 
ner Poftfarte ihide ih Euch Pläne. doft ſa 
€. €. Gros, 6. Floor, Mafonic Temple. 


Habt Ihr Häujer zu verfaufen, zu vertaufhen oder 
zu vermieshen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baten immer Käufer an Hand. — Gonntags 
otfen von 10-12 Uhr Bormittcgs. — 

Richard A. Koch & Co. 

New Dort Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Montoe Stt., Zimmer 814, Flur 8. 

12d3,%* 














Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg der: 
leihbt Brivat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
mifiion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyne Aden, 
Ede Gornelia, nabe Chicago Une. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 41 Unity 2idg., 79 Dearborn Sir. 

13a9X* 


Privatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Chicago 
Grunteigentpum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold-Hpothefen von $200 bis 83009 
zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Rihard U Koh & Go, 
Simmer S14 Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede u 


Zu leihen gejuht: Bon Brivatleuten: $700-88 09-8200 
auf Zurie Zeit gegen gute Sicherheit. Wdrefie W. 
713 Ubendpoft. —jon 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die X:Strablen, 279 S. Clark Str., turirten 0 
Zeute, unt. Anderem Carpenter Hoagland, 118 Dear 
bern Str., Kobn Bomwler, 277 Elart EStr., und Ja= 
tob Singer, 50 State Str. Jag&,im 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Gejhlcht3:, Haute, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
genfrantpeiten jchnell geheilt. Konjultetion und Uns 
terfuchung frei. Spreditunden 9-9, Goaunel SI, 

Aan 





Kneibd und Bilz, Monatsbücher der neuen Ratur⸗ 
heilmeihode und Waſſerturen. Proben ſind frei zu 
dezieben durch F. B. Benolt, M2 RN. Halfted Str. 
Preis halbjabrlich 50 Cents. Uaelw x 


Rheumatismus, NRerden⸗, Blut⸗ und Pridattrant⸗ 
heiten gründlich und ſnell luritt Maäßige Preti⸗ 
etrliche Wehandlung. Dr. Koeflel, 191—18 S. Clatt 
Etr., Stunden von 9—. 19mi,In 











Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


8. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, jorg- 
ee a as schtägiltige Batente; mäßige 
Rreije; Ronjultation und Bug frei. 1136 — 








E I | (Fortfegung.) 


= Eine verftän- 
6 Hausfrau 
hat keine Zeit zu 
verlieren. Sie 
ſtrickt nur mit 
Fleiſhers Gar— 
nen. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen 
mit unjerem Handelszeichen bei: 
gelegt, und iver drei davon mit 5 
Cents für Porto einfchidt, erhält 
unentgeldlich eine neue praftifche 
Stridjhule von Fleifhers 
Worfted Works, Philadelphia, 


Hohe Temperatur 


iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 
gefährlich 
für Jemanden, der einnimmt 


TRINER’ S Ka 


Bitter-Wein, 


denn er iit, die beite md auch bie ange: 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som: 
mertranfheiten ihüßi. 

Keine audere Präparation hat je fo viele 
freitwillige Atteite von urtheilsfähi ent 


Leuten erhalten wie Iriner’s Annericau Glirir 7 


of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 
Verdauung befördert, dus Bint, Ala- 
gen, Leber gnd Alieren veinigt.- 

Umübertrefflidre Medizin für jhwäd: 
liche Franen und Fränfliche Kinder: 


An Apotheken oder direft vom Fabrilanten - 


zu Hab en. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str... Chicago, Ill. i 
fonnmifr® 


— inne pn en — 


rür die jegige Jahreszeit empfehlen wir un: 
fer reichhaltiges Yager von guten Roth: 
meinen, darunter den berühmten, von den be- 
iten Nerzten f fo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Bolumbia Weltausstellung 
den eriten Vreis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Yager die vorzüglichiten importirten 
und biejigen Weine jowie alle Sorten Whis: 
Ties und Yiföre zu den niedrigſten Preiſen. 


Kirchhoff & Neubarth Co., 


Tag.difrion® 53 & 55 Xafe Str. 


— — — 


Finanzielle. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft-Cdde YaSalle und Madifon. Str, 


Kapital . . 500,000 
Veberichui;. S500,000 


EDWIN @ FOREMAN, Präfident, 
OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, RKaſſirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu ——— — 


— 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund: 
eigenthum. Erite Sypothefen 

m BEESOEN, 


Zeine Rommiſ I 


Anleihen auf Chicagoer 206 Lasalle Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. 4 Televb.. 681.. Ey 


re Seilung aller fatarrhali 
ut “en hen Leiden. , 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Sin zuverläffigesStärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
BWewirkt Wunder in allen Fällen von 


Säwädt, Blutarmutd, etc. 

e Dofis per Tag erhöht die Lrbenstrafi 
ua Sersseibt alte Mattigkeit. Seine gute 
Birtung madıt ih bereits in wenigen Zagen 


bemertbar. 
51.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


ISON VERUE. 
‚Beke 6. AVErU 


ma misw 


— — —— 


Die Zuflucht. 


Roman von Andree Theuriet. 


J „Wenn Ihnen ſo viel an jenem 
Mädchen liebt, warum ſagen Sie ihr 
| dann ‚nicht das, mas Sie mir eben ge 
‚ Tagt haben? Wenn fie fein Herz von 
' Stein hat, fo muß fie fi doch er- 
' weichen lafjen.“ 
„Diefes Mädchen find Sie, Katha- 
; tina,“ ermiderte er, indem er fich ihr 
näherte. „Mein Schidfal liegt in Ih: 
ter Hand. Sch marte auf Ihre Ant- 
wort.“ 

Sie 30g ihren Kopf nun ganz aus 
dem Blätterverjted hervor, und wieder 
fpielte jenes fchalthafte Lächeln um 
ihren Mund, das fo eigenthümlich mit 
ihrem fjchmermüthigen Blide fontra= 
jtirte. 

83h!" ftammelte fie. „Sie mollen 
; einen Wildfang wie mich, ohne Vermö- 
' gen und voller FFehler heirathen?” 

„Es it mein glühenderr Wunfc. 
Wenn Sie ja jagen, Katharina, jo bin 

| ich der glüclichite' Menfcd unter ber 
| Sonne, Jagen Sie aber nein, fo muß 
| ich verzmweifelt von hnen fortgehen.“ 

Zarte Röthe ftieg in Fräulein von 
| Louöffatrs Wangen, einen Augenblid 
| Tenkte fie die Lider, dann fagte fie, die 
dunklen Augen auf ihr Gegenüber rich- 
| tend: „Ich will nicht, daß Sie verzwei 
felt von mir gehen, Herr von Lochères.“ 

„So heißt das ja?“ 

„Es heißt ja,“ wiederholte ſie, ihm 
die Hände —— 

Nun zog er Katharina zu ſich heran 
und umſchlang ſie mit beiden Armen. 

„Mein geliebtes Kind! Dank, dank, 
daß Sie einwilligen, meine kleine Frau 
u werden! . 2. &o fürchten Sie fich 
alfo nicht vor mir altem Graubart?... 
Sie thun es aus eigenme Antriebe? 
Niemand hat Sie beeinflußt?“ 

„Niemand. DO, Sie fennen mich nicht. 
Ich beuge ii nicht jo leicht einem 
fremden Willen und handle jtet3 nur, 
wie e3 das Herz mir eingibt.“ 

„Do, wie ich Gie liebe!“ fagte Xo- 
cheres, indem er wiederum Kahtarinas 
zarte Taille umfaßte. Er füßte das 
junge Mädchen auf Stirne und Augen, 
mährend fie wie damal® unter der 
Irauerefche Vital3 Wange mit ihrem 
Kindermunde berührt. E3 war der- 
jelbe, jchüchterne, friiche Ruß, diefelbe 
töchterlich-zärtliche Liebfofung, aber 
ohne den bebenden Schauer und bie 
füße Verwirrung einer bräutlichen 
Liebe. 

Als des Oberförfters Schritte auf 
bem Kiesmwege erflangen, fuhren fie 
tafch auseinander. 

„Run,“ rief Zouäflart in familiärem 
Ione, „die Zeit fcheint Xhnen Beiden 
nieht lang geworden zu fein! Mein 
liebes Kathehen, Herr von Locheres 
wird Dir nun wohl feine Abficht mit- 
getheilt haben! Haft Du ihm "Deine 
Antwort gegeben? Iſt die Sache nun 
in Ordnung?“ 

„sa, mein Tieber Herr bon Lou= 
ejfart,” ermiderte PBital, „Fräulein 
Katharina hat mir ihr Jawort gege— 
bei ih bin unendlich beglüct wor: 
en.“ 

„Braoo!” rief der Oberförfter, in- 
dem er Katharina umarmte, „nehmen 
Sie ‚Beide meine herzlichiten Glüd- 
wünſche!“ 

Er drückte nun auch Vital die Hand 
| und fügte hinzu: „Nun, und wann fol 
| die Hochzeit fein? Mit dem Heirathen 
ijt’S wie mit dem Kaffee, er will qe- 
trunfen fein, jo lange er heiß ift.“ 

Locheres fiel plößlich mieber der 
Brief feines Sohnes ein, der ihm in 
feiner Liebeserregung ganz aus dem 
Sinn gelommen war. 

„Noch ungeduldiger, al3 Gie,“ ent: 
gegnete Vital, „jehne ich diefen Auegn- 
blict herbei. Nun ift aber diefen Mor- 
gen ein unermartetes Creigniß in mein 
Leben getreten, daß die Stunde, mo 
Fräulein Katharina ganz mein eigen 
werden fol, etwas hinausziehen könn— 
te. ch habe nämlich einen Brief von 
meinem Sobne erhalten, worin er mich 
bittet, ihn einige Zeit bei mir in Ha- 
razee aufzunehmen.“ 

„Wie, Sie haben einen Sohn?“ un: 
terbrach ihn Loueffart ärgerlih und 
ganz verbußt. „Dapon haben Sie ung 
ja.noch gar nichts gejagt!“ 

„Die Gelegenheit dazu hatte fik noch 
niemals dazu geboten . . . überbies 
war der Verkehr zwijchen Felir und 
mir feit mehreren Xahren abgebrochen. 
Mein Sohn ift von feiner Mutter, mit 
der ich auf gefpanntem Fuße lebte, er- 
zogen worden und hat deren®roll gegen 
mich getheilt. Nun aber fieht er feinen 
Tehler ein und bittet mich, ihm meine 
päterliche. Zuneigung wieder angedeihen 
zu laſſen .. . Ich geftehe, daß mich fein 
Brief ſehr verdroſſen hat. Ich trug 
zuerſt ſogar ſtarke Bedenken, den Jun— 
gen bei mir aufzunehmen, da er mir im 
Grunde wenig ſympathiſch iſt und mir 

nun wie eine Bombe in's Haus platzt. 
Sie können ſich denken, daß mir jekt 
in meinem Glück ſeine Ankunft noch 
weniger erwünſcht iſt, als ſie es ohnehin 

„Er it aber doch Ahr Sohn,” be- 
merkte Katharina, „Sie fünnen ihn 
do unmöglich von fich ftoßen und ihm 
Ihre Thüre verſchließen.“ 

„O,“ erwiderte Vital, „es fehlt ihm | 
an nichts, er befit ein großes mütter- 
liche Vermögen, mird bald mündig | 
und Een) meiner durchaus nicht.“ 

„Das fchadet nichts,“ fuhr Fräulein | 
bon Roueffart eifrig fort, „ed wäre 
graufam, und ich fünnte e8 mir mein | 
Lebtag nicht verzeihen, wenn ich die 
unfreimillige Urfade einer Ihrem 
Sohne zugefügten Kränfung wäre — 
Ich bitte Sie, Herr von Lochères, be— 
ginnen wir unſeren Brautſtand doch 
nicht mit einer unedlen Handlung!“ 
„Meine liebe Katharina, Sie ſagen mir 
jetzt daſſelbe, was ich mir dieſen Mor— 
gen auch vorgeſtellt habe.“ 

„Run, fo fchreiben Sie doch Ihrem 
—— daß er nach Harazée kommen 

„Es iſt ſchon geſchehen,“ erwiderte 
Vital, indem er SKatharinas Hand 
fühte, „ich freue mich, daß fich uniere 


— —— nennen 
ö— — — — — — — — — 


n: 
- 
© 


— — — — — — — — — —— —— — ———— — — — 


I 





| lleberrafehung erholen, 


Gefühle auch hierin begegnet find. Re 
babe meinem Sohne gejchrieben, mir 
telegraphifch den Tag feiner Ankunft 
zu melden... Aber diefer unglücfelige 
Befuch zwingt uns nun, den Zeitpunft 
unferer Hochzeit hinauszufchieben. ‚de 
lir meiß natürlich nicht von meinen 
Abfihten und hat feine Ahnung, daß 
ler eine Stiefmutter befommen joll; 
erjt nach und nach werde ich ihn auf 
die veränderte Sachlage vorbereiten 
fünnen. Bis dahin möchte ich Sie bit- 
ten, unfere Pläne, die mich jo tief be- 
alüden und die ich am liebſten ſchon 
morgen zur Ausführung brächte, ge= 
heim zu halten.“ 

Gerührt richteten ſich Katharinas 
Augen auf Herrn von Lochères. 

„Ich wiederhole Ihnen, daß ich un— 
tröſtlich wäre, wenn Ihnen oder Je— 
mand von den Ihrigen durch mich 
Kummer oder Verdruß erwüchſe. Wir 
werden warten, ſo lange Sie es für gut 
befinden. * Und überdies muß ich mich 
zuerft in meine neue Zage hineinfinden, 
die mir mie ein ZJaubermärden er= 
ſcheint!“ 

„Süßes Kind, ich bete Sie an!“ 
agte Vital, Katharina von Neuem in 
die Arme ſchließend. 

Louéſſart war dieſem Vorgange mit 


| zufammengefniffenen Lippen und ge= 


tunzelter Gtirne gefolgt. Er fonnte 
fich noch nicht von der unangenehmen 
daß Locheres 
einen erwachlenen Sohn hatte. Die 
ı Erijtenz Diefes direften Erben fiel wie 
ein falter Wafferftrahl auf feine Be- 
geifterung, da dadurch ein Strich dureh 
feine egoiftifche Rechnung gemacht wur— 
be. Außerdem erfuhr er, daß man fic) | 
in diejfer ganzen Angelegenheit zu we⸗— 


ı nig um feine Meinung und feine Wiin- 


Ihe fümmerte. Am Itebiten hätte er 
nod am gleichen Tage die Heirath3- 
anzeige jeiner Tochter in der ganzen 
Gegend herumgefchict. Bei feiner Ei: | 
telfeit und Prahlfucht fand er fih nur 
Schwer in das Schweigen, das ihm auf: 
erlegt worden war, ohne daß man ihn 
auch nur gefragt hätte, ob er damit 
einverstanden jei. Und fo trat er miß- 
bergnügt und enttäufcht mit der Miene 
einer grollenden Bulldogge beifeite. 


Dreizehntes Kapitel, 


Drei Tage fpäter erhielt Locheres 
folgendes Ielgramm: 

„Bin in Paris. Werde Samftag 
Abend 5:45 in Slettes eintreffen. 

Karl Felix.“ 

Am Samſtag ließ Vital den Vikto— 
riawagen anſpannen und fuhr gleich 
nach vier Uhr von Harazée ab auf die 
Eiſenbahnſtation. Als er Four-aux— 
Moines paſſirte, wandten ſich ſeine 
Blicke nach dem grauen Hauſe des 
Oberförſters, wo Katharina, die von 
ſeiner Fahrt wußte, am Fenſter ſtand, 
den braunen Lockenkopf herausbeugte 
und ihm mit ihrer weißen Hand einen 
freundlichen Gruß zuwinkte. Dieſer 
liebliche Anblick richtete Vitals nieder— 
gedrückte Stimmung wieder auf und 
zerſtreute ein wenig die bange Unruhe 
ſeines Herzens. Denn der Gedanke an 
ſeinen Sohn, der in den langen Jah— 
ren der Trennung ein Fremder für ihn 
geworden, quälte und bekümmerte ihn. 


Welchen Eindruck würde der Jüngling, 


den er im Begriff war in Islettes ab— 
zuholen, auf ihn machen? Felix war 
von ſeiner Mutter erzogen worden, und 
wenn Frau vonNovaleſe ihn nach ihrem 
Vorbilde geformt hatte, mußte Vital 
fi auf wenig erfreuliche Eigenfchaften 
gefaßt machen. Auf der einfamen 
Tsahrt fuchte er fich jegt die Einzel- 
heiten der lebten Zufammenfünfte mit 
feinem Sohne in’3 Gedädtnif zurüd- 
zurufen; er jah im Geifte den zmölf- 


| jährigen Knaben mit ängftlicher, miß⸗ 


trauiſcher Miene vor ſich in einer Ecke 
ſtehen, die Augen zu Boden geheftet, 
die Hände eigenſinnig auf dem Rücken 
verſchlungen, und die von ſeinem Vater 
an ihn gerichteten Fragen nur ſcheu 
und einſilbig beantworten. Er erin— 
nerte ſich, daß jedes Mal ein Zornes— 
ausbruch dieſe gereizten Geſpräche ab— 
geſchnitten hatte und er immer außer 
ſich vor Verdruß und Aerger 
Mutter und Sohn in ſein Hotel zurück— 
gekehrt war. Selbſt das liebliche, la— 
chende Thal der Biesme, das ſich jetzt 
vor Vitals Augen ausdehnte, erſchien 
ihm bei dieſen ſchmerzlichen Erinne— 
rungen düſter und trübe, und verdrieß— 
lich ſah er dem bevorſtehenden Wieder— 
ſehen entgegen. 

Der Kutſcher war in einer knappen 
Stunde von Harazée nach Islettes ge— 
fahren, und ſo hatte man die Station 
erreicht, lange bevor der Zug ſignaliſirt 
wurde. Vital ſtieg aus und ging auf 
dem Bahnſteig auf und ab. Erregt 


und zugleich abgeſpannt, hörte er me- 
chaniſch auf das melodiſche Schwingen 
der Telegraphendrähte und das haſtige 
Klingeln der elektriſchen Glocken, die 
ie von einer nervöſen Aufregung er— 


iffen zu ſein ſchienen. Von Zeit zu 
it ſtand er ſtill, ſah nach der Uhr, 


w 
ar 
ge 
verglich fie mit der auf dem Bahnhofe 


und begann dann feine unjtete Wan- | 
Endlich ertönte | 
aus dem QTunnel, der durch einen der | 


derung bon Neuem. 


am Ufer der 


fteilen Bergesabhänge 
der  fchrille 


Biegme Hindurchführte, 


Pfiff der Lokomotive. Dampfend und | 
puftend fuhr der Zug aus dem unter= | 


| irdifchen Gewölbe heraus auf die Gta- 


tion zu. 
Blicke auf die jegt langfamer fahrenden 


| Wagen und bemerkte, alö der Zug hielt, 


jungen Mann in 


der 


einen 
ſchwarzen Anzuge, aus 
den Bahnjteig auf und ab fchaute. 


ler fein. Vital betrachtete ihn prü- 


fend, und eine merkwürdige Erregung | 


bemädhtigte fich feiner, während er dem 
Süngling entgegenging — glaubte er 
doch fein eigene? Bild nur um ein paar 
Stahrzehnte früher auf fih zufommen 
zu fehen. 
Der junge Reiferde war groß, fchlant 
und fräftig gebaut. 


CASTORIA frsiuinpmiru. Tästäe 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekasft Habt 


über | 


Lochères warf äungſtliche 


elegantem 
einem 
Coupé erſter Klaſſe ſtieg und ſuchend 
Es 
war kein Zweifel, das mußte Karl Fe-⸗ 


Trotzdem er noch | 


hätte man ihn doch mindeftens für 
fünfundzmwanzig halten fünnen, fo 
fehr hatten fich die jugendlichen Züge 
fchon gefeftigt und ein männliches Ge- 
präge angenommen. Reiches, hellbrau= 
ne3 Haar umrahmte die fchöne, breite 
GStirne; und über den großen tiefblauen 
Augen, die offen und einfchmeichelnd 
umberblidten, mölbten fich dichte dunfle 
Die gerade, ziemlich 
lange Nafe fhien mit ihren feinen, be= 
| meglichen Flügeln Die Freude am Leben 
| in vollen Zügen in fi aufnehmen zu 
mollen. Um den fchön gefchnittenen 
— der von einem blondenSchnurr⸗ 
bärtchen überragt war, lagen Gut- 
mütbigfeit und ein wenig Troſt; das 
fefie, fleifchige Kinn, das die fanoyifche 
Abftammung verrieth, gab diefem un- 
endlich einnehmenden, ehrlichen, ernten 
und doch fröhlichen Gefiht, über das 
noch ein ganz flein wenig der Zauber 
des Kindlichen ausgegoffen war, ein 
fraftolles, energifches Gepräge. 


(Fortfehung folgt.) 


& einundgmangi Yahre zählte, 
| 
| 
| 
| 


Augenbrauen. 


| 

Zofalberidt. 
. Der Sprung ins Jenfeits. 
| 

| 

| 

| 

| 


Die verjhiedenen Methoden, welche von Selbftmör: 
angewendet werden. Schießwaffen und 
Gifte finden den Vorzug. — Betreffs der Zahl der 
Selbſtmorde ſtehen die ——— obenan. — Der 
Einfluß der Witterung. — 
gewiſſe Todesarten beliebt. 


dern 


Zu gewiſſen Zeiten ſind 

Es iſt längſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, 
daß Menſchen, die ſich mit Selbſtmord— 
gedanken tragen, eher an trüben, reg— 
neriſchen oder nebligen Tagen zur 
Ausführung ihrer Abſicht geneigt ſind, 
als an ſonnigen und hellen Tagen. 
Und das ſcheint auch ſehr natürlich. 
Die Melancholie, von welcher lebens— 
müde Menſchen beherrſcht werden, 
laſtet an ſolchen Tagen, da die Natur 
grau in grau gemalt iſt, mit doppelter 

Schwere auf dem Gemüthsleben, die 
Umſtände, welche einem Menſchen die 
Freude am Daſein vergällen, erſchei— 
| nen noch düfterer, und der Wunfd, 
| einem längjt zur Lajt gewordenen Le= 
| ben durch einen Drud mit dem Finger, 

einen Sprung in die Sluthen oder ei- 
I nen fchnellen Trunf ein Ende zu mas 
hen, macht fi” mit unmiderjtehlicher 
Gewalt geltend. Die äußeren Um: 
ftände, melche einen Menfchen zu ber 
Reife in jenes Land, „von del’ Gefild 
fein Wanderer mwiederfehrt”, veranlaf- 
I jen, mögen mannigfaltiger Natur fein, 
| daß aber, wie gelegentlich der jeßt 
| ziemlich überjtandenen großen Hite 
| mehrfach behauptet wurde, Jemandem 
| diefe derartig zu Kopfe fteigt, daß fie 
ihn zum Gelbjtmord treibt, ijt einfach 
Unfinn. Wer von der Hite angegrif⸗ 
ſen wird, wird ſchwach, und könnte 
höchſtens zu einem Bekannten ſagen: 
„Schlag' mich todt; ich bin ſchon halb 
todt!“— aber er würde nie die Kraft 
oder auch nur den Muth finden, Hand 
an ſich felbſt zu legen. 

Es iſt eine eigenthümliche, noch nicht 
ganz aufgeklärte Erſcheinung, daß be— 
treffs der Zahl der Selbſtmorde die 
Deutſchen obenanſtehen. Wenn Die— 
jenigen, welche den Selbſtmord unter 
allen Umſtänden verdammen, Recht 
haben, dann iſt dieſe Thatſache wenig 
ſchmeichelhaft für die Deutſchen. Da— 
rüber, ob der Selbſtmord eine feige 
Handlung iſt oder obein Menſch mit 
geſunden Sinnen überhaupt Selbſt— 
mord begehen könne, iſt vielfach geſtrit— 
ten worden, doch iſt es nicht der Zweck 
dieſerZeilen, philoſophiſche Betrachtun— 
gen in dieſer Richtung anzuſtellen, 
weil ſie ſich nur mit einigen Thatſachen 
lokaler Natur beſchäftigen werden, die 
an und für ſich nicht ohne Intereſſe 
ſind. Die betreffende Statiſtik ergibt, 
daß im verfloſſenen Jahre in Coot 
County 384 Perſonen Selbſtmord be— 
gingen, und die hier angehängte Ta— 
belle veranſchaulicht die verſchiedenen 
Mittel, welche die Lebensmüden zur 
Erreichung ihres Zieles in Anwendung 
brachten: 
Karbolſäure 
Morphium 
Arjenit . 
Bariier Grün... . 
Rattengift .. oo... 6 
Ghioroiorm . . 
Laudanum 
Chloral 
| Blaujäure ..... ı 4 
Narkotiihe Gifte. . 
Aetzmittel 

Unter dieſen Selbſtmördern befan— 
den ſich 297, die dem männlichen und 
87, die dem weiblichen Geſchlecht an— 
gehörten. Es waren 220 verheirathet, 
99 unvberheirathet, 27 Wittwer, 5 Witt⸗ 
wen und vier Perſonen waren geſchie— 
den. Wie aus Obigem erſichtlich, ſind 
die Selbſtmörder männlichen Ge— 
ſchlechts bei Weitem die zahlreichſten. 
Daß wiederum die Verheiratheten unter 
den Selbſtmördern ſo zahlreich ſind, 
iſt keineswegs in den meiſten Fällen auf 
unglückliche Ehen zurückzuführen. Es 
kommt hier vielmehr der Umſtand in 
Betracht, daß die verheiratheten Leute 
weit mehr als die Unverheiratheten 
von Sorgen heimgeſucht werden, ferner, 
daß ſie ſchon ein gewiſſes Alter erreicht 
haben, in welchem ſich oft ſchmerzvolle 
oder unheilbare Krankheiten einſtellen, 
und außerdem, daß die Mehrzahl der 
Selbſtmörder naturgemäß einer höhe— 
ren Altersklaſſe angehört. 

Nach dem Alter gerechnet, vertheilten 
ſich die Selbſtmorde im verfloſſenen 
Jahre wie folgt: 


10— M Nabre... 
2030 N 

| 40 N 

i N 

50T 


Vetreffs der Nationalität wurde die 
nachftehende Reihenfolge feftgefet: 


Deus. 5 ...*. 12) 
Amerilarer ..... 18 
Schieeden 19 
Bm... ei 
Arländer . A 
Norweger , s N 
Kanadier... 
Deitereicher . LE . 
Polen 5 
Ruſſen 5 


Unter allen Selbſtmördern befand 
ſich nur ein einziger Farbiger. 

| Im Jahre 1898 belief fich die Zahl 

der Gelbjtmörber nur auf 369, doch 


| 


Unbefannte Gifte. . 
Schiehwafien . ...M 
Erhängen 


Ertrinken 
Halsabſchneiden Pre 
Sprung aus dem 
Fenſter FVF 
Ueberfahren duch 
Kijenbahnzüge . 
Verbrannt 





Alter nicht beitimmt . 
0-70 Nabre 

TOR Sabre 

SW Jahre... 


Dänen 
Engländer...» 
Schweizer . 
Italiener... 
Türen... . 
Ungarn 

Franzojen 
Nationalität nicht 


feftgeftelt .....27 


Hffen Samflag 
Abend bis 
10 Abr. 


Oſſen Samflag 
Abend bis 
10 Ahr. 


zZ 


Nahe dem Ende 


er Saison. 
Profit ganz umd gar ignoritt. 


Wir müflen unfere Sommer: Waaren fchleunigf aus dem Wege fhaffen, um Raum 
zu machen für die Heröfl-INoden, Deshalb diefe wundervoften Nfferlen für Samflag. 


re Auswahl 


von unferen fänmtlichen $12 
und $15 Eaffimere, Ramm- 


garn und Cheviot-Anzügen....die eleganteften und hübjche 


ten Muljter..... viele davon 
jhwer genug, um fie fpät im Herbit zu 
tragen......die beiten fertigen Rleider in 
Amerikfa....Irgend ein Anzug in die 
fer Dartie morgens .. une rs rss: 


ya ein Paar Beinkleider im Haufe 


morgen für $4.95....darunter be: 


finden fich viele 


fauft wurden..... 
Eine folche Offerte 
fann nicht lange 
anhalten.... 
0 —— — 


merkwürdigerweiſe war die Zahl Der— 
jenigen, welche durch Schußwaffen 
ihrem Leben ein Ziel ſetzten, bedeutend 
größer, als in den folgenden Jahren. 
Es ſcheint, als ob gewiſſe Todesarten 
zu beſtimmten Zeiten beſonderen An— 
klang finden, gewiſſermaßen Mode— 
ſachen ſind; denn während im Jahre 
1898 126 Perſonen ſich erſchoſſen, ende— 
ten im darauffolgenden Jahre nur 94 
Lebensmiübde in derfelben Weile ihr Da- 
fein, und während 166 im Jahre 1898 
zum Giftbecher ariffen, konnten fich im 
borhergehenden Jahre nıtr 125 mit die- 
fer Todesart befreunden. Won den ver- 
fchiedenen Giften findet Karboljäure 
den Vorzug, da es am beiten befannt 
und am leichteften erhältlich ift. Wie 
ber Coroner verlfichert, find es befonders 
die unteren Klaffen,. welche Karbolfäure 
anwenden, während die Mitglieder der 
beffer fituirten Klaffen eine größere 
Vorliebe für den Revolver und für 
Morphium zeigen. Lebensmübe, die 
ihren Beritand verloren haben, lafjen 
fich von Eifenbahnen überfahren oder 
|pringen aus dem Tenlter. 

Mit der ebenjo fchnellen als tödt- 
lihen Wirkung der Blaufäure jcheinen 
nur menige Leute befannt zu fein. Die- 
jenigen, melche diefes Mittel anwenden, 
find in der Regel wiffenichaftlich gebil- 
bete Leute. Die Deutjchen, welche, wie 
bereit3 oben bemerft, von allen Natio- 
nen am meiften zum Gelbitmorde ge= 
neigt find, wählen gewöhnlich dag Er- 
hängen oder Erjchießen, befonbers Die- 
jenigen, welche über ein gemifjes Alter 
hinaus find, und hier tritt befonders bie 
Thatfache zu Tage, daß an trüben, reg- 
nerifhen Iagen die meiften Gelbft- 
morbe jtattfinden, und ferner, daß 
Solche, welche ins Wafler fpringen, die 
Zeit der Duntelheit abtwarten. Ab- 
gejehen von ben Deutjchen, Tann nicht 
behauptet werben, daß irgenb eine 
andere Nation ein bejonders großes 
Kontingent zur Zahl der Gelbitmosde 


ſtellt. 
— — — 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Mar Pehrens, Tagmar Olfon, 21, 20. 
Hnry Wagner, Inga M. Nohnion, 30, 30. 
Kotn ©. Mortb, Welbelmina Sindel, 31, 2. 
Kohn N. Coridon, Nellie ®. Tunn, 21, 18. 
Morley D. Vates, Editb G. Brown, 27, 2. 
Thomas R.. Tunn, Mary Montjon, 54, 45. 
Frank Marenen, Ida Gunan, 24, 23, 

Edward R. Shaw, Marp D. Pater, 39, 21. 
Prezill Yogg!, Wine M. E. Adams, 4, 37. 
Xan Stelmaszpf, Willorya Zaworst, 40, 30 
Martin Irautınaun, Anna Groppe, 39, 24. 
Milo Howe, Darriette Howard, 25, 21. 
Benjamin Mat, Yena Rosenthal, 24, 20 
Timotbp X. Keller, Annie Gronin, 
Mikolas Feize, Monita Jeckiti, 8, 23. 
Oscar Carlſon, EUa Magnuſon, 32, 2 
Patrick Hyland, Mary Halligan, 36. 40. 

C. H. Weatherhead, Jennle E. Hallahan, M, 
Francesco M.F. Moreno, MariaMarchetta, 23, 
Kohn Alfredion, Ammie Gridion, 26, m. 
George W. Vitt. Alice G. Dittus, 24, 

Edward J. Tillman, Flara Vvalcnüne Fr 2. 
Enos Melrldowney, Yottie MiGlannaban, 37, 37. 
William R. June, €. May Smith, 42, 26. 
Melein E. Herman, Mary Dtaas, 27, 3 


4, > 
Nlopbonio €. Daltis, 22, 


Elia Silgendorif, 24, 
George Metcalt, Klara M. Ibivy, 2, D. 
Walter S. Kumins, Annie Chriftianion, 27, M. 
Arthur Pudan, Vena Telman, 9, 23. 

Karel Purian, Maria Spoboda, 3, 4. 
Morris Yeiberman, Yillie Rojenberg, 3, 3. 
Guftev Nelion, Hulda Dablin, 30, 22. 
Harry Mener, Jennie Bernhard, 236, 2. 
Frant Mordrala, Glizabeta Garvel, 25, 
Veter VBanderburg, Eontbia Ponthis, 32, 
William Frank, Senrietta Schmid, 26, 21. 
Alois Gipra, Maria Spobodopa, 4, 4. 
Alfred Bott, Mabel Kadworth, 35, 19. 
Aibert H. Cowley, Rellie zen, 31, 32, 
Reter Y. Alt, Roje euch. 

Eharles B. A. Givand, Katie mitt, %, 
Arthur Michael, Flora Therianlt, 26, 21. 
Ghbarle® Homer, Ninerve Groie, 4 2. 
Wiliom Vanderpool, Gelina Annaert, Er 2. 
Martin & Wolver, Eun⸗ Rojentbal, 2, 21. 
George ®. Heribman, Lilien Cohen, 3, 0. 


ee ee — — 


— Im Gerihtsfaal. — Bräfident: 
Der Herr Staatsanwalt beantragt Ih— 
re Verurtheilung. Was fagen Sie da- 
zu, Angetlagter? — Angeklagter: Ich 
verurtheile feinen Antrag. 


22. 
24. 


elegante Beinkleider, 
welche bisher zu $7, $8 und $9 ver- 


4.95 


51. 


Zu Elegante Slanell - Anzüge für 


Männer. ...einige der hüb- 
fcheften Mufter, übriggeblieben von unje 
rem wundervollen $5 Derfauf, welcher, 


wie Jhr wißt, die ganze Stadt überrajch- 


Todesfälle. 


Nachpftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ken, über deren Xod dem Geſundheits amte wiſchen 
peitern und heute Nachricht zuging: 

Plewett, Lottie, 27 %., 1376 Central Boulevard. 

Vepler, George, 14 3., 206 Ganalport Ave. 

Detter, Richard 2., 6 3., 1069 Wabajh Ave. 

Haisman, Peter, 42 3., 183 W. 19. Str. 

Koenig, Margaret, 65 )-, 60 Beethoven BI. 

Yowry, Mrs. D. D., 55 .., 7739 Goldjmitb Ave, 

Miller, Martin, 6 N., 315 Nadion Boulevard. 

Middendorf, George U., 54 I3., 6032 Kimbarfilve. 

Pollat, Auguſt. 41 J. 4514 Dalentwald pe. 

Steinland, Margaret. WI. 988 Noble Ave. 

Schroeder, Karl, 531 J. 30 Dean Str. 

Suedemann, Charles, 58 J. 746 W. 19. Str. 

Teſchner, Marcus, G J., 7203 Greenwood Ave. 


— — ———— — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


John S. gegen Florence Marie Perckham, 
grauſamer Behandlung: May gegen Leon 
wegen grauſamer Behandlung und Berlaſfſens 
A. gegen Auguſte Anderſon wegen Verlaſſens; Mary 
gegen Camelle Gove tte, wegen Truntſucht: Harry 
J. gegen Katderine T. Brodbeck, wegen gr rauſamer 
Behandlung; Signe gegen Ludwig Hiller, wege 
Verlaſſens; Boleslaw gegen Roſe Sydow, wegen 
orauſamer Behandlung: Yillie gegen Meyer Carow, 
wegen Verlaſſung; Annie gegen Joſeph Jackſon, we 
gen Verlaſſens; Belle gegen John Flechenſtein, wegen 
Verlaſſens; Minnie B. gegen Edward Lauer, we— 
gen Verbrechens. 

[en 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2itöd. Bridhaus, 57% ©. 


wegen 
Shaw, 
* has. 


Ulrik Fist, Green Str., 
FE‘, 
d®. Prusmsti. Zftöd, Bridbaus, 1124 N. Seeloy 
Kam 
88. 
*8140 
E. Bu — 
Ave., *1000. 
Nebn Plus, 
tom 
Jacob Stonich, 2itöd. 
„vs Ave,, 85 O. 
T. Reed, zwei 2itöd. Bridhäujer, 
— Ave., 24000, 
Joſeph Spoſta litöd,. Brid:Store, 
Ave., 


Ave., 
Meluis, 8 Emmett Str., 
15342 W. 

S. 41. Court, 


Ss 
z. 


13ſtöck. Framehaus 
Uſtöck. Framehaus Bernice 


2itöd. Bridhaus, 1358 


©. 
—3% Monti: 


Kedzie 


Bridhaus, 700 Gentral 


= 


S 


Der —B— 


Die folgenden Grundeigentyums » Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und Darüber wurden amtlig 
eingetragen: 

Srundftüd 6347 Meribfield 
Title and Xrujt Co. 
BW. 

Lawrenece WAve., 866 %. dftl. von Sheffield Ape., 
zes WB. P. Relſon an Lina E. Troendle, — 

3750 


Sheffield Ave., 21 F. nördl. von School Str.. 3X 
S. B. Johujon au Eigne WM. Anderſon, 


89 F. weſtl. 
G. Chriſtian an Chriſtian Klingel, 


<123, 


35x13, Security 
M. Attinſon, 


Ave. 
an — 5* 


W 
81000, 
— Ave. 
53x10, J. 

8 
Dat Str., 104 F. öſtl. von N. 4. 
‘= Rradett an Y. Kat, $1500. 
Tivijion Str., 101 F. öftl. von Epaulving Ade., 
x124, ©. 9. Indgierd an C. O. Indgjerd, —J 
Weſſon Str. 374 F. ſüdl. von Oat Sir, 
©. Froſtenjon an H. Johnſon, $1500 
Ehicago Ude., 72 5. mweitl. von Eenter Ave., 24x92, 
23 Ruutjon u. 4. durch M. in E. au Rat: id 
Si 1es, u 
— Ave. 352 F. nördl. von Rolf Str., 21X 
114, 3. ©. en U. duch M. in E. an An. 


von Humboldt Str., 


Ade., 25) 


40x72, 


Bannard, —— 
Eongreß Str., 309) F. öftl. von Aberdeen tEr. 
110 a Ss. Olion an Roje E. Yiveicy, SU. 
40. Xpe., Nordiwehtede 13. Str., SX12.75, 
Melzer an Barbara Mitchell, 81000. 
Nidgeicay Aoc., 325 5. nördl. von 15. Str., 
A. Sicott: an Erneſt J. Ryan, 81200. 
20. Str weſtl. von Oakley Xpe.. 
H. Stoeffhe es on 8. Haller, KEIM. 
12. B1., 72 5. weitl. von Tbroop Str., 
Joyn Walib an Nekie DM. Walih u, A, 
a. Str, 10 F- r ven Canal Etr., 24% 
2. Hardin an. F. D. Gaßmero, 81200. 
Normal *Nive., 40 * "nördl. von 5. MM. HXM, 
Henry M. Gasıweil an Erik P. Strandberg, * 
Pornell Ave., Eüpdiweitede 5. Str., 4015, €. 
Rarjons u 9. din M. &. au bie —— 
Canal Bank, 32W. 
65. Pl. 159 F. weitl. von Waſhington Ave., 
125 Jobn Young an Maurice Eurran, H5W. 
Halited Str., 158 5. füdl. von 9. Str, 50X125, 
M. Haltard an Jacob R. Zillman, KOM. 
Waller Str, 6 F. jüdl, von 12. Str. 
Mary Schruta an James 3. Echruta, $l. 
Ichnien Str., 20C-F. judl. von 12. Str.. 3 
Alice Edna Yivejey an Ida Colſon, 8100. 
Metropolitan RR 19,9 8. öftl. von N. 40. Apve., BX 
74, 6. 2. Dewey an William €. Gould, HIN. 
Kimbert Ave, 25 $. jüdl. von 66. Str., 5x165, 
John Henangban an Bridget B. Henangban- _ 
PBrairie Ave., 150 $. füdl. von H. Etr., 23X160, 
re Henanghan W. — 
4,000. 
Leland Ave., 141 F. weitl. von Nokey Str., 
Gharles S. Duinlan an Cora Elarf, So 
— A 250 $. nördl. von 52. Str, 3X 
124. X. . Wpite an Emma M. PBeder, $1500. 
Hirich ur 301 5 5. weitl. von R. 41. Ape., 5x1, 
D. P. Wintelman an Mary Robinfon, 31750. 
19. Str., 75 F. weitl. von Desplaines Str., 23x89, 
D. zZ. Davies an Francis Robinfon, 81500. 
Spaulding Are., 49 $. jüdl. von 8. Etr., DX13, 
M. Sadomsti an Wilhelm Berg, $23W. 
yron Str., 47 %. weit. von Berry Str., B3X150, 
€. ®. Heinz an George Frants, *81500 
Eınnbeldt Boul., 328 $. weit. von Sacramento Ade., 
75x18, Garoline Eleajon an David Rettenitrom, 
RW. 
Colorado Ade., U75 F. nordöltl. von Kedzie Av, 4 
5. bis zur un, N. 
Mırray, 35500. 
Aibland Ave., 
2. Collins an Mary M. Breiten. 


2 


E. G 
23x13, 
2 F. 
480x124, 
$1. 
124.9, 


in 


40% 


en Thomas 


x121, 


Malpre an Caroline M. 


182 8. füdl. von 8. Str, 35X121, 
$1000. 


== 


te... .es find unge 
fähr noch 300 vor: 
handen .... Aus- 
wahl morgen..... 


55.00 


— Mein neu erfunde⸗ 

EA es Bruhband, don 

d jänımtliden dentfen 

J Vrofeſſoren empfob: 

fen, eingeführt in 

der deutſchen Hemer, 

ift das beite u. heilt jeden Bruch. Keine falihen Bers 


fprechungen, feine Einiprigungen, feine Gletrizität, 
feine Unterbrebung im Geihäft;: Unterfuhung if 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, Vans 
für Nabelbrüche, 
uden für ſchwachen 
Mutterſchaäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade— 
halter und alle Appar * 
für Verkrümmungen 
Mücgrates, der Peine her 
Füße etc. in reichhait! after ’ 
su swabl zu fFabrifpreijen vorräthig, beim größten 
deutſchen Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fifth 
Ape.. nahe Randolpb Str. Epezialift für Brüde und 
Verwadjungen ded Körpers. In jeden falle poltine 
Heilung. Aub S onutags offen bis 12 Übr. Damen 
merden’pon einer Dime bedient. 
WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Ziamer 60, 
gegenüber der fFair, Derter Bullding. 

Die Aerzte diejer Airftalt jlnd erfahrene dentide Spes 
gialiften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jhnell ald mögli von ihren Gebre * 
zu heilen. Gie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Manner. Frauen⸗ 
leiden und Menſtruatione ſtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hauttrautheiten, Folgeu von Selb it⸗ 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Obpera- 
tionen ‚von erfter Klaffe Operateuren, für rabifale 
Heilung von Brüden, Kreds, Tumoren, Waricocele 
(Hodenfrankheiten) ze. Konfultirt und bevor Ihr hei ⸗ 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Brivathoipital. zyrauen mecden bom Frauenarzt 
Daıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 . Diorgensd bis 7 Ubr Rbends; lan 
12 Ubr. 





Schwad, nernöje ‚Derjonen, 


sense Ehwermutb, Erröthen, Sittern, ber 
Hopfen und jledten Träumen, erfahren aus dem 
„Zugendfreund‘ wieeinfah und —— Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, Volgen der 3 — 

aderbruch (Baricvcele), erfchdpfende Unsnüe und 
andere mar?» und beinverjehrende Leiden, Ihnell 
und dauerud geheilt werben fönnen. — Ganz neueß 
Heilverfahren. — Auch ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Sinnderfegens > deren jhlimme Folgen 
enthält diefes lehrreihe Bud, defien neuefle Wufe 
Iane nad Empfang don 25 Gents Briefmarken 
verfiegelt berjandt wird don der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


ER. ). YOUNG, & 
Deutiher Spezial: Arzt 
für Augen:, Ohren:, Nafen: und 


Saldleiden. Behandelt diefelbden gründlich 
und jchnell bei mäßigen Breijen, jchnierzlos u 
nah unübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartnädigite Rafentatarrh und Schwer 
hörigtelt t wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künitliche Fun an 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Den 
born Str., Zimmer 604, von 1-4 —— 
ISonntags: 10212 BVorm. — Aliait; 261 
Kincolen WUive., 8-11 Borm., 6—8 Abends, 
Arzt für Augen:, Ohren, ® 
Nafens und Baldleiden. Heilt Sa: 
tarch und Taubgeit nad meuefler unb 
f&pmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Brib 
len angepa 28* Unterſuchung und * feet, 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 9-11 Bn., 68 
Abds. Eonntag 8-12 Bm. Meitieite-Mlinik: 


Rordw.:Ede Diihvaufee Ave. und Dipifion 
über National Store, 1—4 Nadın. limalj 





Dr. EHRLICH, 


we Deutihlaud, Spezial: 


aa But BE 


DD 
BUND. Annan er 


Genaue Unterfuhung von 22 und Unpaffung _ 
von Släiern für ale Mängel der Schkraft. Ronfaltirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Stıy 
gegenüber der BolsDffice. 


N..W ATRYV 


ID hun, 


Brillen und YAugengläfer eine Spezialität. 
KModatd, Gameras u. photograph. Material. 


Rinderwagen · ſuhri 


Mütter, tauft Eure Kinderwagen u. or 
Garts in diefer billigſten Bageit Cbica» 
005. Ueberbringer diefer Anzeige erhalten 
einen Epiteniei irm zu jedem 

Wagen. — Wir verlaufen zu — — billigen Brei« 

fen und eriparen Eu manden Dollar. Ca u 

Piüih gepoliterter Robr:-Rinderisagen für 87.00, 

—— DE —**2* Gulden nah 

verfaufen alle e, die zu einem —— 

bören, ienarat. Udende otlen. *5* 





—*55 


Avendpoſt⸗, Chicago 


.—— — —— — —— —— — — — 








Elablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Str. 








Ein unumſtößlicher Grundſatz dieſes Ladens iſt, alle Waaren in der Saiſon zu verkaufen und nichts 
wegzupacken, ganz gleich, welchen Verluſt wir dabei erleiden. Dieſer Grundſatz iſt die wirkliche 
Urſache unſerer großen 85 Offerte, die jest ald der wunderbarjte Kleider-Bargain des Jahres aner- 
fannt wird md der Dadurd) verurfachte Berluft joll uns nicht von nnjerem Entichluß abhalten, eine 
gründliche Ränmung zu erzielen. Die herabmarlirten Anzüge, die zum Verkauf anfliegen, find un- 
zweifelhaft die beiten Werthe, die je für dad Geld geboten wurden und wir können in gutem 
Glauben jagen, daß feiner für die Herbit-Satjon übrig bleiben wird. 
Bitte, and) die Thatjahe zu beachten, daß die Anzüge in diefer Verjchleuderungd-Offerte eriter 
Klafje find—fie fommmen in hübjchen woll. Worfteds, fancy jhott. Stoffen, Novelty Flannelle und 
feinften Cafjimeres—alle find von nenejtem, eleganteftem Schnitt, gefüttert umd gearbeitet in der 
feinjten Weife. Der Verkauf ift dad Stadtgejpräd und wir haben in Folge dejjen Hunderte von 
Anzügen verkauft. | 
Um die Offerte noch verlodender zu madhen, haben wir fiir morgen nod) größere 
Herabjesungen vorgenommen. Viele der Anzüge, die wir jegt für $5 offeriren, 
wurden für dad Doppelte und mehr, früher in der Saijon, verfauft — das Zeug 
und Futter allein Toftet mehr als fie jest bringen. Wir fuchen nur eine Ge: 
legenheit, da8 Nachitehende beweilen zu Können — alles was nöthig, ift, daß 


Ihr die Waareu ſeht —ein Blid wird Eu; überzeugen. Trefit Enre Auswahl 
von hunderten morgen für 













Männer: 


Hojen. 


Dauerbafte Hofen für Männer, in bel: 
len und dunflen Muftern, alle Größen 
bon 30 his 50 Zoll Taillen:Ma&, jedes 
Naar richtig zugeichnitten und pajiend, 


fodaß die Nähte nie auf: 
1 25 


trennen; ein gutes Aſ— 
zu einem jehr ipeziellen 

Gut gemahte Hofen für Männer, eine fpezielle Partie in einer aus— 

gezeichneten Qualität von Cheviot: und Gajhmere = Hofen, viele 

Dufter zur Auswahl, in dunklen, mittleren u. hellen Schattirun: 


gen, ausgezeichnete Wertbe und jedes Paar garan: 
1 ‚95 


Snabeı- 
Kleider, 


deine Knaben:Kniehojen, Auswahl von 
einer großen Partie, in allen Größen von 
3 bis 16 Jahren, 25 verjchiedene Muiter, 
in allen begehrten Farben und in einfa= 


chem Blau, jedes Paar gut 4560 


gemacht und wird nicht auf— 

trennen, ſpeziell Samſtag, 

Angebrochene Partien von doppelbrüſtigen Knaben-Anzügen mit 
Kniehoſen, gemacht von reinwollenen dauerhaften Stoffen, in ſehr 
netten Muſtern, einige gemacht mit doppeltem Sitz u. 

Knien, alle Größen von 6 bis 16 Jahren, Samſtags 

ſehr ſpezieller Preis, . 
3:Stüde Knaben-Anzüge, Kniehojen, NRof und Weite zu einander 
pajlend, ein gutes Ajjortiment in mittleren und dunklen Mujtern, 


gemacht mit Doppelbrüftiger Weite und in allen Grö— 3 05 
® 













fortiment zur Auswahl, 
Preis am Samftag 












0 


Anter dem 


Feine Hofen für Männer, ein hbübfches Affortiment 
* in fanch Worfteds, fchöne moderne Mufter, in Karrirurgen und Streifen, jedes Baar 
forgfältig geforint, Beine In der richtigen Weite, alle Größen von 30 bis 44 Waift:Maß, 
' Auswahl von diefer Partie, beitehend aus vielen beliebten Muftern, für 






















Koftenpreis. 





Bun re 








Freinfte Semi-Dreb Hofen für Männer, von reinen Worfteds gemacht, in den feinften 


tirt, völlig zu befriedigen, morgen die unbeichräntte 

2. 95 
Muftern der Saifon, angebrochene Partien von wirklich eleganten Hojen, welche wir fpe= 
siel für diefen Verkauf heruntermarkirt haben; einer der beiten Bargains des Jahres, 


Auswahl von einem großartigen Affortiment, 
in duchaus hochfeinen Hofen 3. 9 


Männer.Schuhe zu den niedrigſfen Preiſen in Jauſren. 


Das ganze Lager von Packard & Co.'s Schuhen, Eigenthum eines großen Wholeſalers, gekauft unter den Ber: 


$ 24% Wir find das Haupaquartier für G. U. R. Anzüge und offeriren die beiten Wertbe, die in Chis 
6. U. R. Anzüge cago geſunden werden können. Als eine ſpezielle Einführung bringen wir morgen ein volles Aſſor— 
timent in durchaus ganzwollenen und echtblauen Slater Flanell Anzüge zum Verkauf, richtig gemacht in jeder Hinſicht, zu dem außerge— 


Ben von 9 bis 16 Jahren, ein wirklich hübſcher 
Feine blaue Serge Kniehoſen-Anzüge für Knaben, drei Stücke, gemacht von durchaus reinwoll. 
wöhnlich niedrigen Vreiſe von nur ſpezieller Preis, Samſtag, 


Anzug, für 
— blauem Serge, gutes Gewicht, kann zu irgend einer Zeit des Jahres getragen wer— 4 95 
7. 75 


Männer-Ausſtattungen bedeutend herabgeſetzt. 








* — 2% Re NER s ? Neglige-Hemden für Münner mit gebügeltem Neglige-Hemden für Männer, gemaht aus Gebügelte farbige Hemden für Männer, ges 
ftellungsfoften, und jest zum Berfauf zu den niedrigjten Preijen die jemals für hochfeine Männer-Schuhe marfirt wur- Bafie, gemaht aus feiner Lualität Made | Garners beitem Percale, mit zwei Kragen und | macht aus Garners beiten Percale, und ans 
den. ras, mit einem Paar jeparater Manjchetten; einem Paar feparater Manjchetten; andere mit dere Hemden mit weißen Slörpertheil und 


Padard & Co.’3 Schuhe braucden feine Einführung— das Publikum im Allgemeinen weiß ganz .genau was fie 
find—Ddiejelben find berühmt für Yacon, Qualität und Haltbarfeit—fie find einfach unübertrefflih. Männer, die 
einmal ein Paar getragen haben, wollen feine anderen al3 Padard-Schuhe. Diejer Einkauf befteht aus modernen, 
lohfarbigen Männer-Schuhen—eine elegante Partie von feinen Schuhen, geniadht von Padard & Co.—in lohfarbig, 
hellen und duntien Schattirungen in Braun und Ruffet, in gef hwungenen oder geraden Leilten, in den vielverlangten 
Zehen, in Blüder-Schnitt und EC hnür-Facon, mit Nidel-, Meifing- oder eigenfarbigen 
Eyelets—einige gemacht mit fancy Belting Obertheil, und einfachen oder fancy perforated 
Tips, Sohlen mit vorstehenden Kanten, jtarte Kappen, weiße Kid und lohfarbige Facings, 
alle Größen und Breiten— und feine niedrige Cchuhe für Männer, in allen den vielverlang- 
ten Facons in den populären niedrigen Or= 
fords, in lohfarbigen, hellen und dunklen 
ESchattirungen von braun, Rufjet und Cho: 
colate, gemacht mit Goodyear Welt, leichten 
oder jchiweren Ertenjion Sohlen, alle moder= 
nen Zehen, in Willow Calf und PVici Kid, 
mit Swing oder gerader Xeilte und Com: 
mon Senje Abfägen, alle Größen und alle 
Breiten— Auswahl von all diefen hohen oder 
niedrigen Schuhen 


Bei Beginn der Saijon wurden dDiefe Schuhe für den doppelten Preis verkauft. 


| Pferde- Wnnren, Kampen. Bigarren. 


San jpezieller Einkauf von Buggy: und NRunabouts Dreizehn ſpezielle Bargains. 
Lampen, von der Newark Carrtiage Lamp Manufac— 


Percale oder farbigem Pique Buſen, offener 


Nüden und Front, mit zwei T5c 


weihem SKörpertbeil und fancy 
weißer oder farbiger Seidenfront, 
alle diefe Hemden find außberor: 


andere Hemden, gemaht aus 2o= 
tany Flanell, mit angemadten 
Manijcetten, eine große Auswahl 
von Muftern, Auswahl von dicjer 


Partie für 
maht aus guter Qual. Mu?: 


lin, bejegte Fronts, Kragen, 


Stulpen und Zajchen, PBerimutterfnöp'e 
und felled Nähte, volle Länge und Weite. 


Paar dazu paffenden Lin? Man: 
fetten, großes Affortiment um 
auszumählen, Auswahl für nur 


49€ 


für Männer-Nahthemden, ge: 


ce 


2 für feine Sommer = Ties8 für 
Als Männer, gemaht aus guter 
Cıalität Madras Tuch, in Bulf 


und String Styles. 
Saltirchten für Männır, tn 


25 
Tecks, Four-in-Hands, Impe— 


rials String Ties und BVand Bows, in 
Streifen, Cheds, Plaids, Dots und Fi—⸗ 


gucen, ein elegantes Aſſortiment. 
guter Uvalität Balbrigoan, 


251 
> Uinterbemden und lUnterbosen, 


mit PBerfinutterfnöpfen, jpezieler Werth. 


dentlih gut gemadt, Auswahl 
aus diejer Partie für 











für feine feidene und Satin 


für feine elaftiich gemohene Hojenträger für Männer, einfache o®er 
Lace Nüsjeite, ftarke Caftzoff Schnallen, Patent Unterhojen Sup: 
porterS, feine Eraided Enden, neue und hübſche Muſter. 


Sc für 4:Ply Kragen für Männer, in allen den neueften Etch= und nies 
| dergelegten Facong, einjcliehlich die neuen hohen niedergelegten Stca= 
gen in einer Anzahl von Duftern, alle gut gemaht und fiherlich 


"Jedermann zufriedenftellend, 
w für Bloufe Waifts für Knaben; gemeht aus Garner’s befter Percale, mit ruffled Frontd, Kragen und Fromt!, großer Metrgientrogen, gutes Affortiment in 
250 fen und Plaids, grohe Auswahl in Muſtern und echten Farben; dieſe Waiſts wurden von uns zu einem außerordentlich niedtigen Preiſe angekauft und werden nun zum 


für Männet,- Unterzeug, aus X 





für hode 
Schuhe. 


für niedrige 


Schuhe. 





Streit 


= 


25 


—8 
Be 





Verkaufe offerirt zu derfelben Bafıs, Ausmehl 





v 


Tabak. 


Ertra ſpezielle Bargains. 


Sür Siſcher. 


Freie Auskunft in Bezug auf die beſten Fiichpläge, Ciienbahn: Fahrpreis, 
Hotelpreiſe u. j. w. wird von unſerete erfahrenen Verkäufern mit der größ— 
ten Bereitwilligkeit ertheilt. 













































































turing Company, werden zum Verlauf gebrtacht zu O — von Joſe Morales K Co., Havana, Cuba, und Key Weſt, Fla—., 2 — 
einem Dollar. Es iſt eine extra ſpezielle Offerte, Kau⸗-Tabak. Offerte 1 £a Matilde Bigarren gentadht, 2 Größen, Caballeros und Comme il Faut, per 100, Raud Tabak. sbende Träice ala Nah 5 — 
— —— cn “ ebende Früfche als Köder, frii und munter, täg- 
twelche Denjenigen, die Kutichen-Tampen brauchen ; 7.00; Kifte mit 50 Stüd für 1 -: i \ 
* Ben MIETEN Volles Gewiht und 16 Ungen auf ‘ Vlowboy, 13 Soldiet Boy, 13 lich don den Illinbiſer Sümpfen, zu den niedrigſten 
tönnen, eine außergewöhnliche Gelegenheit bietet, das Pfund. mn Gapos Perfectos, requl. Größe Zi | Of Marquette und La Clorina Zigarren, garantirt Ungen, 9 32 u ns an Preijen E 7— (er : 
Zn x L LTR PR RT * __bapos rt c10S, it. DO = { — argitel und LRo ‚tor na Bl ‚ gar t ' l, 9 nzen 9. | en. 
Geld zu jparen, indem fie ihre Wiünjche jest bes | Glimar, 8 und 16 Xattle Ar — Dfferte 2 garrc, feiner biefiger Iabat, Con: 49c | Offerte 8 ganz reines Havana Dedbiatt, Bin- 25 Vader,  * —* Padete, le 
friedige —— nr ciicut D 5 fü 5; 9.75; 5 | Filler: beruntermarfirt für Saınf + Kıft ; ; : a 
friedigen. Unzen, 40c per 32% necticut Dedblatt, 5 für Se; 1000 9.75; 8.0.50. \ | BG ra i rg fi amſtag au? Kijte 50 | Hofeleaf, 13 J Chicago Bait Caſting Kods, drei Stüce und ertra 
Es ſind eine ganze Anzahlt Sorten von gutgemach— per Pfd., Pid., * * Medal le Gr, mw — — | Ungen, 9 35e —*— ne Tip, don maflivem import. Sanccwood gemast, gut 
} i » hührch nirelniattir . — Er — Sta nd 7 Prize Meda igarren, volle Gr. an = = — — * 3 Unzen, De) » ö . a 
ten Lampen, alle hübjch nidelplattirt und ladirt; Spear Head, 8 zen a Dfferte 3 Fe Ma u Ginlage u. Kon: d€ | Offerte 9 Social_und Imperial Perfectos, volle Größe, | Packete, 9 Baden, dub gehunden und elegant polirt, 5}, 6 und 2 95 
mit farbigen Ecitenliptern; einige brennen Kerzen, und 16 Unjen, — Rid., IC necticut Dedblatt; 1000 13.00; Kiite vun 50... . Tr lange Havgne Einlage und Suma: “m | Saibion, 13 64 Fuß lang. + 
andere brennen Lard:Del oder Petroleum; ausger No 4ic Something Good | tra u bandgemadt; Se das Etüd; +. eo) 2 9 B4e ar Digture, 5 
itattet mi ade ee gebogenen Zaib Kaitenerg: x * Asa ran j| ot ie 3 Unzen fü V ofe Reels, ni i 
ſtattet mit geraden oder gebogenen Daſh Faſteners; — 41 Ko 42c | Offerte 4— !irsinia Eberoots, beruntermarfirt zu A N a a | 9 Tadete 34c | 3.00 = —— ——— en 
u ; sibehälte Sel⸗ Su ‚ Vfd., — — ibe;, Preis für Samita | J = 2 Sn i —— ie : u Multiplgin 
in den Del Lampen ift der Delbehälter an den Kel Pio,, c Aolh Zar | En 7 ‚einen Sper. Prei — a 2; c 1 en erte 10 Esmetalda Rothſchilds, KÄzöllig, volle Pers Red Croß, 13 — ⸗ — «Ei and © I G * 
ſchaft angeſchtaubt, was ein ſpeziellet Vortheil iſt; alle der 35€ | genug für Jedermann; Kifted. 100, 1.10; Bader von I uw 'ccto Facon und Größe, gemabigp m lingen, 9 26 Noct3 Tream, | Stahl Pivots, ‘Clid and Drag, Länge 80 Yard; 
m at [22 e — — > BE — — J a — = ö 2 2 P 
dieje Sanıyen, umfaflend eine Anz Facons 90 Newsboy, —— — — A ; J Pay? | aus dem feinften Tabek; jomie Grandola reine Ha 2 0 Bi 3} Unzen | eine der beiten Cafting Reel die gemadht wird. 
9 * BERN SO neh! DR BER OR + per Vfd., 350 Rid. => | ME e Gorvnal Zigarren, garant. lange Combination | para KW. Zigarren: 5 für 23e; 50 für 9 | Padete, Blech, 10€ 
Muftern, werden zu einem Wreife offerirt, und zivar für Drummonds | fer EI siniage, Teines Gonnecticut Ded: * — — 3 2 | für einfahe Aktion Reel, raijed Pillars, po 
2 E . 2 8 M Inf | * BER, RAR Er » ee: n = e eir ee? g ‚ra 9 ⸗ 
zu einem ſehr niedrigen, wenn man ihren prachtvollen Aus⸗ RUN: zu zu. —23 | blatt, Perfecto Größe und Yacın; SKille von 2, 1.20 | mr — U. S. Bouquet Zigarren, ſtrikt ww | u o 4 Lu Durham, | dc littes Meſſing, 60 Vds., Star-Muſter 
e e — — ax J a a > . . SUUGAET ig n J srl a, 0 91 72 2 Ay, . = . 
Werth in Betracht zieht. wahl. Bid. > ‘“c vjd., 520656ovder z3wei Kiſten für | Offerte 11 Unionsmade, feine Havana, +», dd ! Padete, 3 c —— — 
Er F | * Bi 2 Zoll, ipeziell 5 für 20@; Kifte mit 50 Stüf nur | ID, 2 für Potomac Baß Lines, in 35 Vo. Längen, abjolut wafjerdi ine 
12.95 für Savreb > Geichirr, paffend für alle Sorten Ablieferungs- =: Offerte 6 — Zuwrored Bund Zigarren, eine der bekannte— — — — ae ı Suter pe 29e ä —* 2 — 2 nz ER Herbig, € 
a * Wagen, — — 14-zöll. Traces und 43öll. Sattel, Zigaretten. 2 ſten Fünf Kent — im 95 c | Offerte 12 SH Weit Zigarren, reine Havana, Guban | 3% BiD., Lay Itein, der beiten Yines, Die gemacht wird. 
acht aus ven M ial, jebr u erbaft. I e; ſpezte Preis %W0, 29.50; f on Sur, | — ohRasınaı ta Mofa G3 e E 2 a 22 lana asichnitten | a * ER EN 
g 5 feinem Mater ial, jehr ftarf und dauerhaft a a | 5 — für per 100, 29.50; SKilte von öuc e) | ei Ro “ banfgemacht, Ya Roja Espanola = | Emweet Tip Top, lang g: chnitten | 29€ für Tadle Bores, Größe EIx5Ix2H, von gutem fhwerem Blech ge: 
w Eattel = Outfit, volftändig, einihl, Sattel, Bridle, Satteltuch Spezielle — po | UV, oder 5 fü ® Sorte, Lanetelles Gsv., Wegalia de Paris uud +.) | 1% Unzen, © = RE i8e | . ö i meilli it Gold«Streif u i * 
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Der abgerifiene Knopf. 


(Etizge von 9. U. Revell) 


Im vornehmen Gartenjalon des Ho- 
tels, in dem faft alle Ruſſen abjteigen, 
fige ih mit dem Fürften und ver 


Zürftin Afareff. Die jchöne Frau hat | 5 — 
die Füße graziös en ; meiner rau mußten mir unerwartet 
gen und raucht eine Zigarette. Die Ka= | ” EP RER NE En ss 
pelle des Hotels fpielt einen einfchmei- | Eigenes KRoupe referpiren laſſen zu kön— 


} 
! 
| 
| 
| 
| 


helnden Walzer. Durch die hohen Pal- | 


men und Blattpflanzen ftreicht ein an 
genehm kühlendes Lüftchen; die Un— 
terhaltung wird an den Tiſchen leiſe 


Naſcha,“ erwiderte der Fürſt. 

Sie aber machte eine nervöſe Kopfbe— 
wegung der Ungeduld, und auf des Di— 
rektors und auf meine vereinten Bitten 
begann der Fürſt ſeine Erzählung: 

„Wegen Erkrankung einer Nichte 
Kiew verlaſſen, ohne uns vorher ein 
Wenn man auch bei uns durch 
alles erreichen 


nen. 
reichliche Trinkgelder 


kann, ſo iſt doch dieſe Strecke zu ſehr 
befahren, namentlich durch reiche Guts— 


geführt. Alles athmet das Treiben der 


großen, vornehmen Welt, und unmill- 
fürlih fühlt man felbit jenes dolce 
far niente, das fih äußerlich fo oft 
auf die Mitglieder der internationalen 
Geſellſchaft legt. 

Alles Geſpräch dreht ſich nur um ein 
Thema :um den ſchändlichen Königs— 
mord in Monza. 


befiger, infpizirende Generale oder fon» 


ftige wichtige Perfönlichkeiten. ch hätz ! 


te mich ja jchließlich darüber hinmweg- 


gejekt; aber wegen der Nerbofität mei- 
ner Frau — —” 

„Das ift nämlich bei ihm zur firen 
dee geworden, 
Dabei ift er e3“ 





es“, unterbrach ihn Die 


‚2; 


' Fürflin mit einem gelangmweilten, und 


ich etwa noch begreifen,“ bemerkte die 


Fürftin. „Uber das find ja fanatifche 
Beitien. Man follte da ein Erempel 
ftetuiren und bei ihnen die mittelalter- 
liche Folter anwenden. Vor dem Tode 
ber einfachen Hinrichtung fürchten jih 
doch diefe Fanatifer nicht“, jagte die 


graziöfe Zrau mit einer Rube, alö ob | „nenfalls nordiwärts zu fahren beab- 


fie mich aufforberte, ihr ein Glas Seft 
einzufchänten. 
Wir grüßten. Eben ging der ele- 
gante Direftor des Theaters vorüber, 
ben die Prinzeffin aufforderte, an uns 
ferem Tifh Plab zu nehmen. 


Das wird auch) Sie intereffiren, lie- 


ber Direltor —“ meinte die Rujjin. 
„Erzähle doch diefe Sadıe — Du meiht 
fchon nach der Ermordung ber — 


Raiferin von Defterreich, diefer ideal 











- fhönen Frau“, wandte fie fi an ihren 


ten, mit einer chifen Bewegung der 
Heinen Hand ihs Augen bebedend. wie 


—— 


J um eine unangenehme Erinnerung zu 










von etwas Affeltion war. 


chen —einer Bewegung, die nicht 


nicht nenne, begegnete, 


icht ſehr i Blick. 
Einen perſönlichen Racheakt könnte nicht ſehr freundlichen Blid 


Deshalb war ich ſehr vergnügt, als 
ich auf dem Bahnhofe dem Grafen X..., 
Sie verzeihen, daß ich feinen Namen 
der nach einer 


Inſpektion der Gouvernementskaſſe als 


| 
| 
| 
| 


eine der allmächtigen Perfönlichkeiten 
des rufiiihen Finanzminifteriums, 
und ala folcher durchaus nicht beliebt, 


fichtigte. 

Um da3 Eindringen eines Fremden 
zu verhüten, forderten wir den Grafen 
auf, mit uns das Koupe zu theilen, 
welchen Vorfchlag er auch gerne ans 
nahm. Die Gefelfhaft war uns ganz 
lieb, denn ich habe felten einen Men: 
chen gejehen, der mehr tip-top, voll 
endeterer Gentleman, war ald er. Sie 
werben nirgends ftiloollere Toilette ge= 
funden haben al3 bei ihm, den man ben 
ruffiichen Prinzen of Wales fcherzmei- 
fe nannte. 

Sn Niefchin öffnete fich die Koupe- 
thür und ein fehr eleganter Fremder 
ftieg in unfer Koupe und jeßte fi und 
vis-A-vis, neben dem Grafen, dem bie 


! 


daß ich nervös bin. | 


! 
f 
I 
i 
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| 
| 
| 
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; ren fchienen — vertheidige Dich nicht, 
; geliebte Kind; Du haft eg mir [päter 


„Das wird Di mieder aufregen, | Störung niht Fehr angenehm chien. | verließ, hatte ich auch jo einen Brief er= 


Der junge Dann entledigte fich feines | halten.“ 

fchweren Mantels und nahm eine elee | „Welchen Inhalts?“ 

gante Vibermüte aus einer fleinen | Yrau. 

Handtaſche, um ſie aufzuſetzen. „Ganz einfach — wo man mir, „dem 
Wir ſprachen gerade über die Er- Blutſauger“, wie es darin hieß, den 

mordung der Kaiſerin von Oeſterreich. Tod verſprach, reſpeltide, daß ich als 


fragte 


Meine Frau erging ſich in ziemlich har⸗ — eichnam in Petersburg ankäme.“ 
ſen Ausdrücken über die Anarchiſten Wir lachten herzlich darüber, und die 
und demertte, daß der Nihilismus Unterhaltung begaun ſehr animirt zu 
glüclicherweife in Rußland beinahe | werden. Der Gargon brachte uns zum 
ganz nachgelaffen babe, und es doch | dritten Male eine Runde Sherry, und 


jehr darauf anfomme, ob fi ein Re | über ung fam bald eine jo behagliche 

gent beliebt zu machen verjtand oder | Stimmung, als jäßen wir ſtatt im 

nicht, | —* in irgend ng Salon 
Der ; a ine | DEX St. Petersburger eſellſchaft 
Der junge Mann, deſſen Züge meine Der junge Mann war entzückend. 


Zei intereſſi- 
Frau ſchon geraume Zeit zu intereſie Dadei ein hodhgebilbeter, vieljeitiger, 


ſprachenkundiger Menſch, ſodaß der 
ir «|, Graf ihm plößlich ganz erftaunt zu-= 
eldft eingeftanden — mijchte ih in | 2 } ’ 
— m ir tief: „PBobmetter, Sie wiſſen ja — 
wenn ich wiberfpreche. Bei den Anars | —* können ja == „Derfiehen Sie 
hiften fpielt das gar feine Rolle, ob die | e Muse _ u 2 
PBerfon beliebt ift ober unbeliebt. Jhre |" = : das: — zu — 
Tödtung richtet ſich bloß gegen die —* „an ‚wenn Sie Ze SER 2" 
Stellung, die fie in ihrer Perfon repräs | en e ich gleich Z Pe ablegen, in= 
fentirt, Die Organifation des Nibi- | Dem ic) Ihnen biejen Snopf annäße, 
iamus ift geradezu erftauntich. ch | der fich von Jhrem Aermel losgelöft. 


+! Dabei hob er den Knopf, der zu Bo- 

muß ftet3 ben Muth — DER, wei | den gerollt war, auf, öffnete fein Necef- 
bem fie an ihse Pflichterfüllung heran- | faire, entnahm ihm Faden und Ziwirn, 
Ben. * RR COM ber Waıpen | und ohne weiter auf die Einmwendung 
ve RER — des Grafen zu hören, begann er den 
„„Sie ergreifen ja da ganz enorm Knopf regelrecht angunähen. Der Graf 

die Partei dieſer Banditen““, meinte patr mehr darüber erſiaunt, daß ihm 
ber Graf und jah ihn etwas mißtraus | sin Knopf abgerifien war, als über die 
iſch an. Schneiderkunſt ſeines Nachbarn. Er 


Ich ſah ſelten ein liebenswürdigeres perſicherte uns, daß ihm dies zum er⸗ 


und beſtrickenderes Lächeln als damals, ſten Mal im Leben paſſirt ſei, daß an 
wie er — gleichſam beſchwichtigend, feinem äußeren Menſchen etwas deran⸗ 
ſeine Hand auf den Arm des Grafen girt war. Wir glaubten es ihm und 
legte und einlenkte: Wer vor uns, der wunderten uns auch darüber. Aerger— 
irgendwie eine einflußreiche Stellung lich ſagte der Graf: Ich werde ſofort 
inne hat, hätte nicht ſchon einmal einen meinen Diener entlaffen. So etwas 
Drohbrief erhalten, worin ihm entwe⸗ darf nicht paſſiren. Mir wenigſtens 
der mit dem Tode oder mit der Enthül⸗nicht.“ 
lung gewiſſer dunkler Punkte, welche Ein Schmerzensſchrei — gleich da⸗ 
oft einen moraliſchen Tod nach ſich zie-⸗ rauf ein Lachen, — ein verlegenes 
ben, gedroht worden wäre?“ — —— des jungen 
„Im der That. Ehe ich Peteräburg ! Mannes, der an feinem inger jog. 


„ER me 











meine | 


Lacend meinte der Graf, feinen Arm | zurüdgeblieden war, und daß-der Herr 
| reibend: | in Siabromfa den Zug zu jpät erreicht 
| „Es beruhigt mich menigjtend, daß. | habe. Ein Herr, der jich uns als Kri— 
Sie ſich auch geftochen haben und nicht ı minalbeamter vorfiellte, nahm die Ga- 
| nur mich und daß ©ie uns den Beweis | Gen in Befchlag und unterfuchte die 
' geliefert haben, daß Sie doch nicht jede Handtafche. Darin lag ein verjchlojle- 
| Kunjt beherrfchen.“ | ner Brief ohne MÜdreffe, den er erbrad). 

Kurz darauf fuhren mir in die Sta- | Der Jnhalt lautete: „Wenn Sie den 
‚tion Siabromfa ein. Der junge Mann | Brief öffnen, lebt Graf &.... nicht mehr. 
ftieg aus, um etwa® Luft zu jchöpfen, | Sch Habe ihn im Yuftrage der Genofjen 
und erbot jich, ung etma® Kaviar bom | gerichtet, indem ich ihm beim Annähen 
ı Tüffet mitzubringen. Der Zug jebte | eines Wermelinopfes, den ich unbemerft 
| fih in Bewegung, ich eilte an’s Tyeniter, | abgetrennt hatte, mit einer Injektions— 
| ah no unfern Mitreifenden üder den | nadel ein rafch tödtendes Gift ein= 
| Berron dem Zug nacheilen, lebhaft mit | jprigte. Forſchen Sie nicht nach mir, 
dem Gtationsporfieher debattiren, — | denn Sie werden weder mich noch uns 
| dann entzog mir eine dichte Dampf- | andere Genofjen jemals finden.“ 
! wolfe jede weitere Auzficht. | terzeichnet mit drei Kreuzen.” 
| Wir beichloffen, ven Mantel und bie | 
I 


Handichuhe in Peterddurg im Fund- | ftin ftarrte bor ich. Bin und fagte leife: 
| bureau zu deponiren und bemitleideten | „Sch habe noch nie einen fchöneren 
| den Armen, der im Dienjte jeiner Rit- 
| terpflicht den Zug verfäumt. Befonders 

meine Frau mar untröftlich. Der Graf 
wurde ſchweigſam; plötzlich ſahen mit, 
daß er eingeſchlafen war. Da die Nacht 
hereinbrach, thaten wir daſſelbe, leg— 
ten uns Jeder in eine Ecke und ſchliefen 
| bald ein. 

Al3 wir erwmachten, war e3 fchon hel- 
ler Tag. Der Graf jaß uns gegen 
über genau in derfelben Stellung, mie 
geitern Übend; fein Teint eri*'en mir 
; bläulich, feine geichloffenen Augen ein- 
' gefallen. Ich fürcdhtete ein Unmohl- 
| fein und mollte den alten Herrn 
| weden. Als ich feine Hand ergriff, mar 
fie kalt. Ich rüttelte unferen Freund: 
Steif und ftarr fiel er zur Seite; ber | 
Graf war tobt. 

Ich alarmirte jofort den Konduf- 
teur, der den furdhtbaren Vorfall auf | 
der nädften Station meldete. Ein ! 
rajch hHerbeigerufener Arzt konftatirte, 
daß der Tod jchon geftern Abend einge- 
treten fein mußte. Ich weiß nicht mehr 
duch welche Gedanfenverbindung mir 
unfer junger Reifebegleiter einfiel. Xch 
meldete, daß eine —5* und ein 
Mantel eines der Paſſagiere im Coups 


geſehen als jenen Anarchiſten.“ 

Der Walzer war durch ein heiteres 
Potpourri erſetzt worden, doch die 
Stimmung war vorbei. 

Der Direktor ſtand auf und be— 
merkte: „Ich weiß nur das: „Ich werde 
mir in Rußland niemals Knöpfe an— 
nähen laſſen.“ 

— — — 


Die Perlen der Kaiſeriu. 





Ein Stück urwüchſiger Romantik 
birgt die Geſchichte von den Perlen der 
Kaiſerin von Oeſterreich, welche in die⸗ 
ſen Tagen in den Hütten der forfuani- 
fohen Filcher von Mund zu Mund geht 
und mand) einen der KRorfuoten auf bie 
See hinaustreibt, nach den Perlen der 
Kaijerin zu fuchen. Unter den Juwelen 
der verftorbenen Kaijerin — foldhe 
i Kunde drang nach Korfu — wird eine 
fojtbare DBerlenriviere »vermißt. An 
diefe Rachricht nun hat die-Phantafie 





CASTORIA Fisignpminie. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Uns | 


Der Fürft war zu Ende. Die Für: | 


| Mann, einen beftridenderen Menjchen | en C v 3 
| KRaijerin Elifabeth da$ oben erwähnte 


Die Raiferin glaubte, daß die falzigen 
| 


der füdlichen Fifcher eine merfmürbdige 
Legende gefnüpft — die Perlenriviäre 
ruht auf dem Meeresgrunde .... In 
einem eifernen, innen mit Silber aus- 
geichlagenen Käftchen hat die einftige 
Herrin des Märchenſchloſſes Achilleion 
jenes herrliche Perlenhalsband, welches 
ſie an ihrem Hochzeitstage geſchenkt be— 
fommen, in's Meer verſenkt. Zeit ihres 
Lebens, ſeit der Stunde, da ſie ihrem 
Gatten die Hand zum ewigen Bunde 
gereicht, trug fie dieje Perlenriviere. 
ı Als fie nach dem furdtbaren Schid- 
falsfchlage, der igr den einzigen Sohn 
| entriffen, fern von der Heimath ihre 
| Trauer an Korfus Strande in Träume 
| wiegen ging, da verfiel fie in eine 
| chwere Krankheit, aus der fie erft nach 
| Wochen genad. Die Perlen aber hatten 
‘ ihren Glanz verloren ..... Da ließ nun 


ö— — — —— — — 


Käſtchen anfertigen, die Wände deſſel⸗ 
ben durchlöchern, that das Halsband 
hinein und verbarg es am Geſtade der 
Joniſchen See in der Nähe des Lan— 
dungsplatzes bei dem Palaſt Achilleion. 


Fluthen der See den Perlen den ein— 
ſtigen Glanz wiedergeben würden. 
Niemand weiß, ob die Kaiſerin ſich je— 
mals von dem Erfolge ihres Verfah— 
rens überzeugt hat. Man behauptet 
ſogar, ſie habe das Verſteck ſelbſt nicht 


wiederfinden können. Wenigſtens ſteht 


feſt, daß ſie das Perlenhalsband nie 
mehr getragen hat. Aus dieſem Grunde 
nahmen die Korfuoten an, die Kaiſerin 
habe, als ſie ihres Sohnes ſowie ihre 
liebſten Kunſtſchätze nach Deſterreich 
überführen ließ, den koſtbaren Schmuck 
im Meer zurückgelaſſen. Und nun ſu⸗ 
hen fie eifrig nach der Berlenriviere, 
die auf dem Meereögrunde ihren Glanz 
wiedergefunden — 


Tide ; — 


ee 








